
   

      

EEEEEnnereee 
Ä·Het 

ü 3 i,Dommtreden . 
155. 25 15 9.0.8, 2 

536 W Haeß ün Wyten Hache! 

IS 
S
S
e
e
e
e
e
e
 

dem Dilhes seil Nr. 21¹7 
                 

  

  

ů Die deutſchuntionale 
raf Weſtarv, der Führer der deutſchnationalen 

Reichstagsfraktion, bat an den Reichskanzler Mükler das 
Erfuchen gerichtet, vor Beendigung der Genſer Berhandlun⸗ 
gen voxllbergebend nach Berlin zurückzukehren, um mit dem 
aliswärligen Ausſchuß des Reichstages Fühlung zu nehmen. 
Der Reichskanzler hat dem deutſchnationalen Parteiführer 
darauf geantwortet, baß bereits vor Eingang ſeines Brie⸗ 
les in Genf eine weitere Beſprechung für kommenden Sonn⸗ 
tagtormittag mit den in Betxacht kommenden Mächten ver⸗ 
einbart worben ſei, und dieſe Verabredung in deutſchem In⸗ 
tereſſe nicht rückaänaig gemacht werden könne. Im übrigen 
werde die Deregation dauernd nur im Rahmen ihrer Be⸗ 
ſugniſſe handeln und werde nach Rückkehr ſelbſtverſtändlich 
auch dem auswürtigen Ausſchuß des Reichstages zur ein⸗ 
gebenden Ausſyrache: zur Verfügung ſtehen. Der Reichs⸗ 
kanzler beabſichtige, Dienstag vormittag nach Berlin zu⸗ 
rückzukebren. öů‚ 

Die, li 90il, der Deutſchnationalen iſt, in dieſem 
alle ſachlich, völlig unangebxacht. Die deutſchnationale 
u v. Auneiner jar eingeloden worden, den Abgeordne⸗ 

ten v. Lindeiner⸗zöllhau als Mitglied der deutſchen Ver⸗ 
Int jih nach Genf zu delegieren. Sie hat das abgelehnt. Sie 
hat ſich dadurch von jeder Ginflußnabme auf die Geufer 
Verhandlunßen ſelbſt aüsgeſchaltet und bat jetzt nicht den 
geringſten Grund, Ver verlangen, daß der deutſche Reichs⸗ 
kanzler ſchwierige Verhandlungen mit Vertretern der ande⸗ 
ren⸗Staaten Uterbricht, um nach Berlin zu reiſen und ſich 
mit dem Grafen Weſtarv und ſeinen Leuten berumzu⸗ 
ſchladen. — ——„ 

elchstanzler. Müller hat den Freitag benutzt, um eine An 
ů 60 ,e 9 erledi — So iſt er mit 

05 zenininiſter Zaleſti, M uünd Albert Thomas, mit dem 
uibiſche 'enm 015 unp bem rumäniſchen und Her⸗ 

idef ernärd ‚      

  

unſen und — V 
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NUe⸗Auffaffung der deutſchen Reglerung 
„Der aihSotzkaldemokratiſche Preſſedienſt“ 

Betdan üs u. Hiulmaßungen ber den Ausgang der Genfer 
erbandlungen:: — — ů 
Was geht in Genf in Wirklichkett voyr?, Der deutſche 

Ret Veannier bemüßt' ſich in vollem Einpirſſändnis mit ber 
Bölkerbundsbelegation und in voller Uehſreſſiſtimmung mit 
der Reichsregierung, die Räumung des Rheihlandes zu er⸗ 
langen. mhung dleſenit und vor allem Brland, knüpft an 
dle Erfüllung dieſer Forderung Vorausſetzungen, die zum 
reil von innerpolitiſchen Rückſichten dikttert, zum Teil auf 

eine Berknäpfung des Rbeinlaudprobiems mit. der 
Keihsetaue KHluter der Leſe Werinſhfahe hinauslaufen. 
Reichskanzler Müller hat dieſe Verknüpfung von vornher⸗ 
ein 1 und wird ſie auch weiterhin ablehnen. Aber 
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was er, Kicht ablehnen konnte, war die Epentüalität foge⸗ 
nannter Parallelberhandlungen über die ſtrittigen Fragen. 
Deutſchland erſtrebt ſtit langem eine endhültige Reglun⸗ 
des Reparationsproblems. Wie ſie möglich werben ſoll, ohn. 
Berhandlungen über dieſen ſchwierigen Fragenkomplex zu. 
führen, bleibt das Geheimnis der Deutſchnationalen Par⸗ 
tel.-Von dieſem Geſichtspunkt aus iſt es u. E. ſchlietlich von 
untergeordneter Bedeutung, wy und von wem dieſe Ver⸗ 
Dendomir geführt werden ſollen und vab es notwendig iſt, 
ſie von Regierung zu Regierung durch zwei Expertenkom⸗ 
miſſionen ober eine Kommniſſion führen zu laſſen. Man ſollte 
daran jedenfalls bie Räumung der zweiten Zone nicht 
ſcheitern laſſen. 1 
„Etwaß anderes iſt es, ob Deutſchland für den Fall dieſer 

Räumung auch der Forderung nach einer „Komſtatie⸗ 
runaskommiffion“ zuſtimmen ſoll; à Mt einer Kom⸗ 
miiſſion aus zivilen Vertreter der alliterten Mä⸗ 
Fall zu Fall die befreiten er Meichere beſuchen hätten. 
Entſcheidend für die Taltung der Reichsregierung, die lich 
am Sonnabend mitdieſer. Frage befaßte, iſt-u. E. die Zu⸗ 
ſanimenſestzung dieſer Kommiſſion, ihre ſer Begie⸗ und 
nor allem, die Doner ihrer Täligkeit. In dieſer Beziehung 
muß vollkommene Klarheit geſchaffen werden. 

Ttauͤreich und die „VerſuhnungskKomniſiun ·-. 
Der, ijournaliffiſche Vertrauensmann Poincares beim 

„Echv de Parist errlärt, amtlich zu der Mitteilung er⸗ 
mächtigt zu ſein, daß infer Berhe gen der Sechſ⸗ 
konferenz bisber nur⸗ einer „i! ſchen Skizsie⸗ 
rung einer Keglung“ geführt häben, die „im allge⸗ 
meinen ziemlich vage, in einigen Einzelbeiten aber ſchon 
2 find. Es herrſche Einverſtändnis zwiſchen den Ber⸗ 

  

       

ingspartnern derüher, daß die Fortſetzung der: Ver⸗ 
Hanbiungen 0 einer uus: ürift Per iechnt Hen⸗ nzelheiten 
„er: Einjgung einer aus juriſtiſchen und kinanziellen Sach⸗ 

kſtä ſebten Kommiſſion übertragen 
werden foll. Auch die Beßingungen, unter Henen eventuell 
die Konſtatierungs⸗ und Bertöhnungskommiſſion im Rhein⸗ 
landgebildet werden könne, ſeien allgemein angenommen. 
Frankreich, ſo ſchließt her Sffizioſus, ſtehe nach wie vor auf 
dem Standpunkt, daß⸗bie Räumung nur gegen eine Ueber⸗ 
nahmie der Laſten Frankreichs“ durch Deutſchland gewährt 
wenden könne,. Henſräcst von der Löfung der Reparations⸗ 
und Suereein men raae ab un⸗ — 2.52.2 ů Sauerwein⸗ Ain „Matin 

Stant ů Weihaiſz 
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dann die Einigung grundſäßlich vollzogen ſei, 
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Smuiberb, den ib. Septenter 1828 

Maüller bleibt in Geuf. 
Eimiadueng nuch Berlin nbgelehnt. 

und daß nur noch die techniſchen Einzelheiten neregelt wer⸗ 
den müßten. Briaud habe aber bieſen allzuweitgehenden 
Antzag rundwes abgelehnt. 

Es war ja nat nicht ſehliemm. 
Brianb verſteht die Aufresung nicht. 

Briand orklärt beute in einem Onterplew im „Exel⸗ 
[toir,, er verücht den Peſſimizmus nſcht, den man in 
Deutſchland gegentber den Genſer Verhandlungen hege. 
Man habe in Deutſchland ſeine Kontroverſe, mit dem Reichs⸗ 
kanzler weſeutlich Übertrieben, und 21 lcheine bort auch 
nicht zu ahnen, mit welcher Herzlichkeit die giän⸗ 
mungsverhandlungen geſührt w. rbeu, Er ſelbſt, ſchlo 
Briand, ſei ſebr zuverfichtlich und hoffe, daß er nur no 
6 Tage in Genf zit bleiben brauche, um die Verhandlungen 
ſuweit zu ſördern, daß die Gachverſtändigen in Aktion treien 
können. —* 

Brlands Haltung Bebiligt. 
Der franzöſiſche Miniſterrat, bat bie Haltun, Briands 

       

    

Lit V0 Briand und Loucheur veſſen beß ö nath Geuf zu⸗ 
kück. Das „Journal“ glaubt W 1655 baß der geſtrige Mi⸗ 
niſterrat beſchloſſen habe, de— eſte und des 
Parlaments zur Oe we irbſttagung 
zum 18. Novémber, Dauhuöltd n. 

ller, und zwar bis 

  

      Einzelpreis 20 Pober 4 

Lilellen Danzig, Am Spendhause Rr. 63 
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Auch in Belgien wird aufgertüiſtet. 
Die Sozialiſten aber lehnen ab. 

Der Wehrentwurf, ber ſo lange und btitere Kämpfe ver⸗ 
urſacht hat, wurde am Freitag von der Kammermehrheit 
Güie Ae or der Abſtimmun werlaß Her 
frühere Miniſter Wanters namens der Gosialiſtiſchen 
Fraktion eine Erklärung. Darin wird gegen die Verſuche, 
die die Regieruung und ihre Mihbereit Lemacht baben. 5 
ben ſchlecht vorbereiteten und übereilten Entwurf, unter 
Ablehnung jeder ernſten Debatte, durchzupektſchen und jede 
Möglichkeit einer Abänderung zu unterbinden, proteſtiert. 
Der Wehrentwurf entſpricht nicht den Wünſchen der Nation, 
Er bringe eine ſchwerwiegende Vermeßrung der 
ünanzlaſten mit ſich durch vermehrte Rüſtungen und 
ſeſtungsbauten, und verhindere dadurch brigende Sozlial⸗ 

reformen, Er ſtehe im Widerſpruch zur Friebens⸗ 
politik, die die ſchrittweiſe allgemeine' Abrüſtung erfor⸗ 
dere. Er bedente einen Rlickſchriit zum Berufsheer, ſtatt 
einen Fortſchritt zum Volksheer. Er bringe außerdem keine 
wirkliche Sicherheit und ſei von einem Geiſte ber n Ahehr⸗ 
heit getranen, indem er mehrere Kategoriet von Wehr⸗ 
vflichligen und verſchiedener Dienſtzeit von 14, 18, 12 und 8 
Monaten ſchafſe. Er bebeute auch einen Schriit zurſlck zum 
Söldnerheer, wäbrend die Regierungsmehrheit felbſt das 
Volksheer mit ſechsmonatiger Dienſtzeit, verſprochen habe. 
Auch der Entwurſ über die Regimentsſtrafen ſet ungnuehm⸗ 
bar. Er entſpreche weder den Wünſchen der flämiſchen noch 
der walloniſchen Bevölkerung.   Die Sozialbemokratiſchen Fraktlon erließ bei der 
füch. wabltinimung aum Proteß geſchloſſen den Sitzungs⸗ 
aal. 

Warmn ble Shuurherigte uögeſcgaſt vubden — 
Der Juriſtentag debattlert ber die Reform des Strafprozeſpes. 

Auf dem Deutſchen HüprPeſe aKehetes Vasd am PFrei⸗ 

Bgheren veal der Senaspruf eli ain eichtgeiich, Sy Kete⸗ ſerat hlelt ber Senatspräßlden richt, Dr. LZobe⸗ 
Leipzig. Im ällgemeinen ſtellte nie Mie 10 liche e 
Farderungen.aut, u. a, Daß der; fe ü 
ſhhei. i 1, L, as, Lerelts 

umt, iin Her Hauviverhaüdlung d 
en Vorſitzenden allein vie flageſi bie Stunbisge 3 

bilden habe. —„* „ ‚ 

n. der Vöß vaß us 6 

Die Ermittlungsatten Suf e⸗Gericht nicht vorgelegt 
—* we ö‚ 

   

        

borderte er, baß für die Lodui 

und ſeien in der auptver 8 bandlung nicht z0 benuten. Die 
Beweiserhebung ſoll in den f der Parteien lieden. Das 
banen nap fachindh unt for 0 delh iu ttlie eFmelbau ſech⸗ 
bauen und ſachlich und ſormell zu erleichtern. Als Verſchlech⸗ 
Mim ſind die Sbängieand a betrachten, daß die Staats⸗ 
anwaltſchaft una a bie Und allein: dem. Geſet 
ſein ſolle, ferner, Mel e Heruſung nur 
zelnen Richters zugelaſſen ſein follll. — 

Weil dag Zeniruim im Ausſchuß ichlief. 
n der Diskuſſion enthüllte, Reichsiagsabgeorbneter Gen. 

aui aIe die . änt ů he 
eitige ſchaffung der Schwurgerichte zuſtande kam, Die 

Neuorpnung des Strafprozeſles erfolgte ſeinerzeit auf Grund 
des Ermächtigungsgeſeßhes. fi 
miniſters wurde auf 

  

   
Suriſtiſche Pruͤfung der Mödell⸗Schiedsvertrüge. 

Der Freitag war' in Genf faſt ausnabmslos der Kom⸗ 
miſſtonsarbeit gewidmet. Die f 
ihre der Behandi der Entwürfe ber. S. 
mit der Behandlung der drei Sch 
Gruppe bedanerte, daß Die 
Bruppe bedauerte, daß bier drei 
Tragweite vorgelegt würden. E 
zu entwerſen, dem alleStaäten ſiih Anſchtießen. 
er erklärte ſich gegen einen ſolchen Ver 10 Unter der 
Wortfübrerſchaft von Belsien. Oeſterreich, Portugal un 
Griechenland ergab ſich eine- Tend zür Anfütgung einer 
Formel, die die drei Muſterverträt eine gewiſſe organi⸗ 
ſche Verbindung bringen ſoll. * — 

  

erträge von vexſ 
ſeikbiſſer, einen 

    

und ü‚8 
Genuſſes ſchlechter Alkoholſorten 3 terſüchen. Gleichzei 
tig ſoil das Wiktſchafts komitee die Möglichkeit eines Abköm⸗ 
mens üiber die Unierdrückung des Schmuagels im allgemei⸗ 
nen und des Alkoholſchmuggels im beſonderen unterſuchen 
und., dem Völkerbundsrat entſprechende Vorſchläge unter⸗ Zabien: Uber 

pE. Zahlen über breiten. Dieſe Reſolution ſchon in ber-Debatt⸗ 
den Vertretern der W.       

    atr, 

               

    

ußhuläffeu, ſei. Ferner 

Wai veg ei ů 
gegen Urteil des ein⸗ 

mſtände,, Unier benen die ſeiner⸗ 

Die Verordnung des Reichsluſtiz⸗ 
ammv der Beſchlſe ein's Heichiabs. 

  

   

fiſche Kummiffion begann 
l icherheilbionmmiühton 

E Kaviſth und Schiebs⸗ 
‚ Berir mapiſch ⸗ bolländiſche⸗ 

Lrtras 
Der Jialir⸗ 
iugal ünd: 

   
    Volgen des 

  

        

ausſchuſſes erlaſſen. In dieſem Reichstagsausſchuß beſtand 
ehne M Bheit ir beß von Radbruch un Kigſen 5 einge⸗ 
brachten Antrag: „Das Schwurgericht darf nicht burch eine Ver⸗ 
ofpnüng beſeltiat werden.“, Für bie Annahme deß Antrags 
beſtand einge Mehrßeit der Soßlaldemotrateſt, Demolraten und 
Kommünniſten, ſowie des Zentrums. Erſt nach der Abſtimmung 

Mlaeng aſt er Helclä ves Ashlee , hatie. Der Heſchluß d war gbex nicht 
mehr umzuſtoßen, und die Wetsrbnun „ Vunth dle das Scchun 

gericht abgeſchafft wurde, wurde erlaſſen. 
Abgeordneter Roſenfeld führte ſodann aus, es ſei ein 
ſchwerer Ghicht ßs zu vermuten, daß das deutſche Volt auf das 

ichwurgericht verzichtet habe. Es müſſe pühz Neuordnung des 
Strafprozeſſes atfol Koſe eine neue Straſprozeßordnung müſſe 
vörgelegt werden. oßenfeld gab ber Hoffnung Ausdruck, daß 
ebenſo wie in der Frage der Todesſtrafe auch in der Frage der 
Schwurgerichte das deutſche Recht dem öſterreichiſchen Recht 
angeglichen werde. 

Die Abſtimmung über die Anträge. 
Das Ergebnis ver Abſtimmung war im Auhze, und ganzen 

erfreulich. Abgelehnt wurde allerdings die Forderung des 
Senatspräſidenten Lobe, daß die Ermittlungsakten nicht dem 

Gericht vorgelegt werden dürſten. Dagegen wurde beſchloſſen. 
baß die weitere Beweiserhebung in den Händen der Parteien 

liegen ſolle. bier Annahme gelangte Wuünſtantlichen Uͤtellen 
Eclſtein, daß die Berufung in allen le ulaſſt n. Urtellen 

mit. Aiisnahme der Aſe uehinteeif zuläſſig ſein ſollen. 
dier Annahme gelangte auch der Antrag Roſenfeld⸗Eckſtein, der 

ie ſtändige Deßutation beauftragt, auf dem nächſten Juriſten⸗ 
feß die Frage des Schwurgerichts auf die Tagesordnung zu 
ſetzen. ‚ ů   

  

ſſionsarbeit in Geuf. 
texeſſiere, ſondern ſich mit emer Beteiligung au den techni⸗ 

n-Arhellen des Völkerbundes, ud hier beſonders mit der 
itarbeit an hygieniſchen Maßnahmen, begnüge. Der vol⸗ 

niſche Redner bebauptete, daß die weiße. Raſſe von der Ge⸗ 
fahr der Entvölkerung beörht ſei. Die Propaganda für die 
Gebuxteneinſchrankung habe den Geburtenüberſchuß in be⸗ 
Unruhigender Weiſe vermindert. Der Völkerbund müſſe 
zeine Unterſuchung über das Bevölkerungsproblem vefan⸗ 
ſtalten. ——— w„„„ 

Allohol und Opian, die Frinde der Koloninlherölherung. 
Die volitiſche Kommiſſion trat in eine Generaldebatte 
üiber den Welbht ber Mandatskommiſſionnein. Der Nor⸗ 

meger-Nanfen warf bic Frage auf, ob die bisher vertrau. 

ichen Veꝛ ſammlungenu nd Berichte der Mandatßkommif un 
nicht beſfer ber Oefſentlichteit zugänglich gemacht würden, 
wogeden von Vertretern der Mandatsmächte die blichen 

jenken geäußert wurden. Allgemein: wurde über, die 

Junahme des Alkoholverbrauchs in den afrikaniſchen Man⸗ 
„übaten, namentlich in Togo und amerſu, autacte, Ke 

deutſche Vertreter nahm kurz das. Wort, um“ barüber wullige 

ggen, Daß⸗die Mandatskommilſton noch immjer nicht hie M ige 
wiriſchaftlich⸗ Gleichberechtigung aler Nationen in den Man⸗ 
daten herbeigeführt habe. — — — —65 

ů iſſi ü ihre Opium⸗ führte am Freitag Seßgreneub. 

    

Die Hygienekommiſſion ů ů 
debatte furi. Von engliſcher Seite wurden, 

ü en Opiumverbrauch gegeben. 
aus, der Deba e den Eindtuck, daß der ſachli⸗ 
ung/des Opiuiimißbrauches ſtarke Wid⸗ 
der kapitaliſtiſchen Produktion entge 
en betreffenden Staatenn zum mindeſten 

Es ſei daran erinnert, daß vor eintg 
ů Ides Völkerhundes, dem die, Opium 

3 In hieſe eSrage, gebande würbe i * 

Art, wie in dieſer Frage⸗gehandelt LKicht n 
ſeinem Gewiſfen vereinbaren könne, nieberleßtet 
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Beitvertreib der Abrüſtunsstommilſion. 
Mie Apeiidboteniennt behandelte bas Memoranbuim 

der Sicherheitskommiſſton ber die Artttel 10, 11:und ö, wobei 
es zu einem Geſechenland. Streit zwiſchen Gireſoſuic und 

erheitskomm „ 
wird · aß von feſaßt, daß e⸗ 
des N Meſlunbevait 
däs Vorhandeſiſein- 
hielt es nih flir 20 ſite in 

'ewiſſes 
P anden ſei. 
ieſer Refolutlon. 

men. Beueſch ma Sucge e Moniag uo 

r. Eintefumhengfeiuelen nle E Sſcherheit ch on infolge 
Polen beſiritt il 

Der Gtſeche Polit 
en Schlußbericht mijt hineinzu⸗ 

té ven Wermiſlamesvörſchlg ſich li⸗ 
einmal zu berlegen. 

Der Reſt der Sitzuna wurde mit einer lebhaſten Debatte 

Aegstebreßien Her angegriffene riegsbed 0 
Debaul⸗ über bieſen Punſt 
werden. 

  

Staaten ausgef i 
onnte noch nicht abgeſchloſſen 

lt., Die 
W finanzieller ansgeſüit. an 

Puris veobut ſich die Epielerei. 
Beßſgeengepetz kranzöſiſchen Fluüamanbver nach Ghortres 

Aber 

Daß geplante Manbyer der Luftf 
baren Umgegend von 
verbundenen Gefährdung der 
Tritiſche von Wel immen erhoben batten, iſt nunm 

r Himmel machte ein mißvergnügtes Gefjicht. 
lotte in der unmittel⸗ 

aris, gegen das wegen der, damit 
0 Beohlkernna ſih uin de . 

r in d ＋ 
(egend von Chartres verlegt worden, wo Ler Nocht Joilie 
die erſten Uebuüngen bereits begannen. In 
ein Bombenangriff von 80 Flugze 
platz Chartres marklert werden. Hav 
an der Altion, infölge der Schwierig 
dem unſichtigen Himmel nur ſie 

men. Dleé Uebn nat u. 
Cheinwecfer und Gingabwehr eſchütze 

er Nacht ſollte 
ugen auf den Flug⸗ 
as berichtet jedoch, daß 
keit bos Steuerns bei 
ben Flugzeuge teil⸗ 

en alngen unter Elnſetzung zahlreicher 
vonſtatten. Zwei 

Flugzeuge wurden von ben Schledörichtern als abgeſchoſſen 
erklärt, Elnige von den Apparaten abgeworfene Leucht⸗ 
bomben eß fle dierten und es wurden Vorkehrungen 
getroffen, baß ſie beim Aufſchlagen au fden Boden ſofort ge⸗ 
löſcht, würben. Um 22.30, Übr waren die nächklichen Lufl⸗ 
manöver zu Ende. 

Als Waſcheuß der Luftmanbver findet 
heit des Krlegsminiſters, Painleve, 

ſeute in Auweſen⸗ 
in Fontainebleau ein 

Bombat dierungsübungsfiung ſtatt. 
Verteibigungsmanöver an ber Oſtgrenze. 

Heute beginnen weitere Luftmanbver in der Gegend von 
Belfort, an denen mehrere engliſche 
nehmen werden. Weiterbin ſind 21 

liegeroffiziere teil⸗ 
ufklärungsflugzeuge 

und 10 Bombenflugzenge des 11. Fliegerregiments Metz zu 
Uebungen zuſammengezogen worben, die bis Montag dauern 
ſollen. 

Der Eireit um das franzöfiſche 
Der Miniſterrat, der am Freitag dit 

  

Luſtfahrtiweſen. 
'e Nachfolgeſchaft Bola⸗ nowſtys zu regeln hatte, hat es nur zu einem ſeht beſcheidenen 

Kömpromiß gebracht. Die Anregung der zur L 
Miniſter, die Reubeſetzung des Handels⸗ und des 

ü G nken Uuſiſahrt⸗ 

minifteriums auszunüßen, um das Kabinett entſprechend der 
republikaniſchen 
gielehnt worden. Auch der 

und 
gefallen, Vaurent⸗ 
unter vieſen Umſtänden alle 
kehrsflugweſen wieder auf die wen zu 
miniſterium wird in den Hänben ves“ 
bisherigen Genexalberichtet 

lehrheit in der Kammer umzübauen, iſt ab⸗ 
welte Gedanke, das Luftfahrt⸗ 

mint ſüntein mit wixklich umfaßenden Vollmachten auszuſtatten 
hm einen ab von Rang zu geben, iſt kläglich ins 

pnac, der e5 Inhaber des Voſtens, wird 
95 haben, das franzöſtſche Der⸗ 

bringen. Das 

aſſer 

andels⸗ 
Senators Cheron, des 

iatters fitr dbas Budget, in ordent⸗ lichen Händen. ſein, ohne vabei die Gefahr allzu kühner liberaler 
Neuerungen zu laufen. 

  

Trantreich, liefert keine Anlijaſchihen 
ſozialiſtiſche „Populaire“ berichtet, bat 
zung gegen zwei in Frankreich lebende 

E Wie der 
Hie italieniſche Regie⸗ 
Antifaſchiſten, namens Angelett und Batink den Auslieferungsantrag geſtellt, und zwar wegen angeblicher Teilnahme am Mailänder Attentat. Der Antrag würbe abgelebnt. 

   

Die Beſtrofung. 
    

Novele von Henry Darbufſe. 
Derr- vön Roſier überguerte mit kleinen Schritten das Pilaſter des duich ſeine Enge und dit ie Höhe ſeiner Häuſer Uvfähhlichen, ſchräg abfallenden Platzes, der die Katbebrale vom WPorkal ſeiner Kanzlei trennte. Abendfonne umgaäldete dic Steine, ließ ſeinen ſchönen blauen Rock ins Vivlette binüberſpielen, die weißen Strümpfe leuchteten grell auf. „Das lächelude, roſtge, mit filbernen Backenbärtchen ein⸗ gaeſäumte Geſicht bes Notars ruhte auf breitem, von würde⸗ voll marmorierter⸗Krawatte geſchmückten Kragen. 
Von der Rue Frontisſpize, wo ſein Stock mik dem Elfen⸗ veinknopf gegen das roſa⸗braune Trottoir klopfte, bis zum Tor, wo ſeine Augen den im Türſchild verſangenen Abend⸗ trahl widerſpiegellen, traf er öret Perſonen, dieſe Drei Perſonen grüßten ihn ſehr tief, ein gallſüchtiger und ſitten⸗ 

itrenger Beamter, ein zaghaftes Bäuerlein mit geröteten Hänben mögerem Geſickt, deſſen untere Partie wie mit Aſche, überſprübt war, eine freundliche, rundliche Dame, welche mit ihren Volants einer Truthenne ähnelt und di einen dachlnkengroßen Hut mit Bindebändern trug. v Der Notar ging in ſein Haus. 
Juit weißen Flnt mit Sbondbiſchen Flieſen öffnete Flori⸗ mond wortlos eine Tür und Herr von Rofter ſchritt in ſein 

‚ ů Arbeitsaimmer. 
Ei mer alkeint ſein Lächeln verlor ſich uißd wich einem grimaſſenhaften 
Seine Gichte Rein, er ging ungebemmt bin und wider. Er leünte die Stirn gegen eine der Aleinen, grünlich ſchim⸗ mernden Sccheibennierecke und ſab in den Garten. Am 

icherten Mauer, reihten ährige Rüſtern, Rieſen der Natur, nebenein⸗ 

  

    
   

vlötzlich den Garten, ſeine Tochter 

in Eume 
Perabfünfenden Dammerung der Flor 

Sonnengruß mit Zarter Siute ihbren Hals und ihre nackten Arme, über ſeinem Schreibpult bangenden woalen Vaßel — ben 

  

Pyrxträt. Adelens als 
iMe, Mann des Geſetzes lächelle, wie er jo zu 

nn. v5 t — 2 Leuck, ben die Maler den Opfern unterltröiſcher Götter ver⸗ leihen. 
änßercr“ Sis,Gicht batte nichts damit zu iun. Trob bes änßeren Scheines, er war ruiniert. Jasz er, der'erſie Notar der Stadt; 
er ſei ſchwer reich, Verehrung zollten nur noch ein Armer. 

den alle, im Glanben, 
— er war zur Stunde 

rund 12 000 U1 2 auee 5 

  

   

  

    

     

       Eſtig: Mill   

94 Die Wübcalipteit uch 226 * U mneiahß atten 
Sbey u e Möglichkelt, ſich au den Hommnalwahlen zu 
70 jen, And, ben ör omel ſe Vexwaltung felbſt zu 
beflimmen. Nach den alten Verfäſſtnasbeſtimmungen wat 
für ſie ohne weiteres der jeweillige Gntsbefiser Gemeinde⸗ 
vorſteher und Inhaber der ganzen örtlichen Nealerungsge⸗ 
walt, Muuſt Notgeſetz vom Deßember 1927 iſt nun in Preu⸗ 
ſhen, die Aullhſung bieſer Gutsbezirte beſchloffen worden. Die 
parlamentariſchen Kämpfe um bieſes Geſet waren ſo hart, 

üÜberbaupt nur mit Der Miechlen der Kommuniſten bei 
Obſtruttion großer Teile ber Rechten das Geſetz eine Mehr⸗ 
Velt finden tonnte. Humeiſt werben die Gutsbezirke au Nach⸗ 
argemeluden angegllebert, vlelfach aber auch zu neuen Ge⸗ 

meinweſen zuſammengeſſiat. In ben erſten ichenden Be. 
wird, die preußiſche Reglerung die noch ausſtehenben Be⸗ 

Guts 
einige Mulionen Enwohner ihte vollen 

  ſchlliſſe über die Beſeitianna ber reſtlichen Gutsbezirke faſſen. 

  

   

  

adts büürgerrechte. 
  

tagtssuürger, die in den Prelt uul Leneuihen baß Nice wniree Bezirke bereitz bei den näs preußiſchen Kommunalwahlen, am 
2. Dezember d. J. gleich den Beuobnern der Uüörigen preußi⸗ 
ſchen Kommunen die Wableu für das G. nter 10p. Par, die Schöffen⸗ und die anderen Kömmunalänfter „PDar⸗ 
ten Sbn nach den geltenden Wahlgrundfätzen mit durchfüß⸗ ren können. 

Es iſt bringend zu wünſchen, daß auch in Danzig die 
Gutsbezirte baldiglt aufgelöſt werden. Danzig bat die ſtatt⸗ 
liche Zahl von 63 ſolcher mittelalterlichen Kleindespotlen, 
deren Einwohner, natürlich außer dem Gutsherrn ſelbſt, 
niße die geringſten kommungalpolitiſchen Rechte haben. Dar⸗ 805. er beſeer achfüprung es⸗ Kußiicher Bu Wbhungser⸗ 
aben. ꝛe Durchfühbrung des preußiſchen ungsvor⸗ bildes auch in Danzig iüM eine der dringendſten Kufaaben ſttr Senat und Volkstag. 

— 5 * 

Trochki in ſtütudüger Lebensgefahr. 
Dichtuüiß over / Wahtheitꝰ 

Dem „Matin“ wird aut Moskau gemeldet, daß ꝛ3 Trotzli, 
der in den Gebirasort Wjernvi, Wwiſ en Chineſiſch⸗Turleſtan 
und der Mongolei 200 Kilometer vou det nächſten nſrühdben 
Unie entſernt ſich aufhält Aüirzlich. geliingen ſei, den früheren 
nuſſiſchen-Volſchafter in Päris, Kotowifi, der in Aftrachan am Laſpiſchen Meer int Axll lebt, Rachricht zukommen zu laſſen. 
Trotzkl bitte ſeine Freunde um Hilfe und ertläre, die politiſche 
Polizel wolle ſeinen Lod. Man habe ihn mehrere Tage nicht 
mit Lebensmittein verſorg, und vor einiger Zeit hätten Rot⸗ Gardien aus einen: Verſtea heraus ſeint Daus beſchoſſen, 
woraüf er, und ſein Sehn mit Jaßdgewehren das Feuer er⸗ widert hätten. Als piele Vorfäne in Moskau bekaunt würden, 
hätten bie Behörden ſie zwar nicht hementiert, aber das Atten⸗ igt als eine Aktion von iſollert Stehenden hingeſtellt und die 
feien 30 M. einer Unterſuchung angekündigt. Am 28. Auguſt 
ſeien & Mitglieder der Oppoſition und Freunde Trotzkis ver⸗ 
haftet worden. — ů 

Die Manöver ber Roten Armer. ů 
Die Sowjetblütter berichten täglich ſehr ausführlich über die 

Einzelheiten der großen Manöver, die im o, Kiew unter 

  

Kontrolle des Kriegskommiffars MWoroſchilow ſtattfinden. Die 
eingehenden Schilderungen der militäriſchen Herttreiß ſind 
0 bilbenöike balu beſtimmt, das Intereffe weiter Kreife der 

ilbevölkerung ſür, Die Fragen ber Landesverteidigung zu 
erwecken. Die Stadt Kiew iſt in die Manöper einbezogen, es   
jſand ein ecsie Keüineh ſtatt, wobei die Bevöllerung der 
Stadt am Kriegsſpiel andriy und eine allgemeine Flucht vor 
einem finglerten Gggangriff markiert wurde. ů 

Puntehug ber AtemeſäiſOhen SSmiulbemobrant. 
Cxiſpien Uberbrin it hie deuiſchen Grüſfe. 

ů Aſche Warteunn, um 6 Ühi ftat in Wien der Losteßdema, 
Fratiſc arteitag zufſammen. Es ſind über 500 Delegierte an⸗ 
weſenb, Vorſidende wurden Bülrgormeiſter Karl Seiß und der Abg. Wereber Seis gedentt in feiner Begrüßungsrede ins⸗ beſondere. Abitang. bêr Internatlongle und vor allem Her⸗ 
maßd Weuſg Ä 0 ů ů 

Die den leivemokratie bat den Abg. Ctiſpien alz Vertreler d. — „Ai ſeiner Beßrüßungsanfhrgche ſtelt er zunäuchſt ae aß die, ri Dann ios aile Heute wieder Regie⸗ 
rungépartei ſei.-Ex führt dann fort: „Ich verrate kein Gehelm⸗ nis, wenn ich erkläre, daß es keinen Uünter uns gibt, ber mit 
Freude, eiwa mit Pauken Und Trompeten, in die Regtern 
Mmarſchiert wäre. Im Gegenteil, wir alle waren Uns voll⸗ 
kommen darüber Har, vaß uns die Beteiligung an ver Regie⸗ 
rung vor eine N55 ſchwierige Aufgabe ſtellt. L es blieb uns keine Wahl. Rach dem Wahllamipf, den wir mit Erfolg gegen 
den Bürgerblock geführt haben, konnten wir nicht eiwa einen 
neuen Dürgerblock wieder erſtehen laſfen.“ — Die Rede Criſpiens wurde mit grohem Weifall angenommen. 

  

          

Bon Tas zu Tag konnte ſich plötzlich wie im Theater die ſaieteen Wabrbeit den 'ern in der Stadt ent⸗ 
ern. — 

Er ſtöhnte ... da ... in ibrem grünen und kaſtanten⸗ 
larbigen Schal faͤhren eben Horienſe und Adele allein zum Diner bei der Biccomteſſe. Florimond in ſeiner Kutſcher⸗ kaſacke lenkt das Kabriolett. 
„Vom Fenſter gewahrt er durch das zarte Mufſfelin der Dämmerung, wie die der hinteren Pforte zuſtrebenden An⸗ 

geſtellten ſich entfernen; der kleine Rodolphe darunter, der mit ſchlotternd weitem Rock und bober Mütze, zu fſeiner Kutter, ber Milchhändlerin aus der Vorſtadt, eilt. Auch Melanie benützte die Garientür beim Weggang: das lichte Kattunkleid vergrötzert ihren fablen Schatten. ů 
Alle ſind fort. Beim leeren, ſtumpfen Lampenſchimmer iSSPDSTDADANN — ů ihn⸗ an bie re ber⸗ raſchung, welche die unſchuldigen Sbjekte ſeiner Zärtlichkeit bei dem Zuſammenbruch empfinden werden, an die ſernen, Fr ————— en, un alle Rviare der Ile de 

„Zweimaf wieberboltes Klopfen hallt durch den Abend. Der Hammen am Portal. noch um? ubr? 
Zum Beffnen iſt niemand da. Er erßebt lich, betritt — 3 und entriegelt das Tor. während er die Sampe 

Im der kinſteren Herbſtnacht ünterſcheibel er einen ipitzen Hute mit Schnalle. amdunkelle, maskenarfig wirkende Ge⸗ fecßtszige, einen mächtigen Körper, gegen den ein weiter, windgepeitſchter Mantel ſchlägt. 
Der Beſucher ruft: „Ich bin:es, Leonhardl“ 

   

Der Notar ſtreckt ißm Die Haud enigegen. Es iſt in dber Tat ſein alter Freund, der reiche Reeder aus Havre. Sie treten ein. Im Hlur ᷣen ſich rieſige. Schatten ab. Beim enlichf er Fanbig, Tenchend, e e 
Eer, kommt von weitber, geßern noch in Havre, war er xů 
i ie Aeweere ten er. 

G. fe er Sierteder, urderlerzenb Luler Sie Iinb ihm iim Augenblick beſchwerlich. 
Keuß Lußbinßigung öes Bünzels ichließt er vn Kofter, WBeggehen Lamde wegſebt, in die Arme und ſchickk ſich zum an. 
Die Qnittung?“? — . 
Morgen ſon ſie du Roßßer iör nachſenden. Momentau 

Klage des 

faſſung. 

Fan würde Stoutsuuspat fe üig gelten werde. 

    

vorgeſehenen Titel angeeignet hal.“ 

  

  Fat er zum Warten keine Seit. Während der Ansſtellung der Urkunde, des Geldzählens ürde die Poſt, in der ein 

Der Auuyf un is Deaulir Veanl beſolbungsßeſetz. 
„Der Bauptausſchuß des Voltstanes hat zeßtern in erſter 

  

Leſung die Beratungen über die Beamtenbeſolbungsvorla 
abgeſchloßen. Selten bat ein Geſetz ſo piele Ausſch beratungen erfordert wie dieſes. Die Taktik der Deutſch⸗ 
nationalen bei der Veratung dieſes Geſetzes ging darauf hinaus, durch ſtundenlange, Obſtruttlonsarbeit die Ver⸗ abſchiedung zu verzögern, bis das Clichen Vüauges die 

oſtſchaffners wegen aeſeslichen Mözuges des Notopfers entſchieden hat. Das ſoll ant Montag, dem 
24. September, geſchehen. Es waren allein 15 Ausſchuß⸗ ſitzungen erſorberlich, um die erſte Leſung zu beenden, Ain nächſten Mittwoch ſoll die zweite Leſung beründer Die Geſetzesvorlage ißt in der erſten Lefung un ſerändert ae⸗ blieben, da alle Abänderungbanträce abgelehnt wurden. 

Die nüchſte Sizung 15 Valästages 
findet am Mittwoch, den 10. Seytember, nachmittags 
9½ Uhr, ſtatt, Auf der Tagesordnung ſteht: Bericht des 
Mechtsausſchuſſes zum Antrag der Staatsanwaltſchaft auf 
Straſverfolgung gegen den Kög. Geisler. Der Rechtsaus⸗ 
ſchuß hat die Genehmigung zur Strafverſolgung des G. 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt mit s gegen 
Stimmen erteilt. Weiter ſteßt auf der Tagesordnung die 
Beratung ber Geſetzontwürfe über die Aenberung der Ver⸗ 

Sigismund LV. perklaßt bie „Epoka“. 
„Eorgen“ der volniſchen Brrſfflffe. 

Der harmloſe Irrſinnige Wilſti, der ſchon ſelt einiger Zeit als komiſche Paas, i olen bekannt iſt, weil ex ſich als Rähnn 
Sigismund V. von Polen zu bezeichnen pflest, macht jetzt 
wieder von ſich reden. Er hat einen der Redalteure der offi⸗ 
Möſen „Epoka“ 115 . Beleidigun⸗ Wela Das Gericht ver⸗ Urtellte auch den Aucgeklagten zu einer geringen, Geldſtrafe; weil er beleidigende Ausbrücke gegen den Kläger Klrteit⸗ hatte. 
Einige polniſche Blätter machen Iu dieſem Urteil, ironiſche Gloffen und fragen, ob der „König“, nachdem er 035 532 

lnn dieſem 
üſchw. tbeit: mit ihm Haben, 
gilt ichen⸗ Vert 100 nichi 

  

  

'alt würde der Staatsanwal 
eil er „ſich einen von ber, republitan 

  

Tichitſcherin in Berlin, Tſchitſcherin, der ruſſiſche Volks. kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten, der wegen Krankheit in Stettin ſeſtgehialten wurbe, iſt am Freitagabend in Berlin eingetroffen und hat in der ruſſiſchen Botſchaft Wohnung genvmmen. 
Reiſetage in Italien. Der Miniſterpräſident Woldemaras weilt in Italien und wird in etwa zehn Tagen nach Kowno 

zurückkehren. —    
    

ſenber ſehr preſſierter Engländer mitfährt, auf und davon 
ſein. 

Der Redeſchwall betäubt Herrn von Roſier, der nicht zu 
Worte kommi. Leonbard ſtürzt davon. Der Notar will ihm 
Lom; die Schwelle leuchten, aber der Wind verlöſcht die 

mpe. 
Nachdem er das Tor Rchnen, macht er wieder Licht, 

kehrt in ſeine Kanzlei zurück, legt die 100 000 Taler ins Pult 
— iund denkt nach. K öů 

Er denkt bitter lächelnd — darüber nach, daß ſein Haus 
letzt ein kleines Vermögen birgt, wie es jeder bei ihm mut⸗ 
maßen würde. — 

Er zuckte die Achſeln, holt tief Atem und ſchickt ſich an, 
win auszuſtellen, die er morgen Leynhard ſchicken 
willl 
Er unterbricht ſich, lächelt herb, die Hand hält inne. Er hat eine barocke Idee. ü 
Wenn er nun plötzlich — por Ausſertigung der Quittung 

beute abend ſtürbe! Das Geld gehörte dann rechtmäßig, 
uUnbeſtritten ſeiner Frau und feiner Tochter. Wenigſtens — 
wäre ſie nicht rniniert. 

Aber er lachte gezwungen. Nein, er wird nicht ſterben. 
Er ſteht auf, ſieht in den Spiegel. Kräftig und geſund iſt er, 
ſelbſt ſeine Gicht benützt er nur als Vorwand, zu dem er 
jeit langer Zeit Zuflucht nimmt, um ſich geſellſchaftlichen 
BBflichten zu entziehen und ſeinen troſtloſen Gedanken nach⸗ 
hängen zu können.“ Oh, er wird ſo raſch nicht ſterben! 
Um die Sibem unite Onittung aufzuſetzen, ſtreckte er die 

Hand nach einem mit Stempel verſebenen Papier aus. ů 
Aber ſein Blick kehrt ſich zum Fenſter. Das grüßt herüber 

wie ein freundliches Phantom, der Mondſchein verurfacht es. 
Ueber dem Garten, in dem die beiden Frauen vor kurzem 
ſick ergingen, wandelte eine fülberne Helle, eine iungfräu⸗ 
Seuſte Win. als die wirkliche und das Lockte ihn ſtill zum 

er hin. — — ů 
. Da glaubte er — wie im Traum — Hortenſe und Adele 

über den ſchnerigen Raſen ſchreiten, zu ſehen — das Gaukel⸗ 
bild geigte ſie deutlicß, eine ſo ſchön wie gie andere, da ſie 
ſich völlig gleichen und eine gemeinfame Freude ſie erfüllt; 
Aber dieſes geſchwiſterliche Glück rͤb leider bald zu⸗ 
ammenbrechen und nur Trümmer werden übrig bleiben 
Ach. welche entletzliche Strafe, welche Buße verdient er wohl, 
weil er im Dunkel, obne daß man es ahnte, dieſe Seligkeii 
Zerſtört bat! Und immer heſtiger krampfen ſich ſeine Hände über ſeinem Geſicht zuſammen, je mehr er ſich in Grübelei 
über die Wonnerdez Dafeins verliert. 

Heren von Keoſte Boden des Kabinetts hingeſtreckt. errn von r Girf dem en des Kabinetts hingeſtreckt. 
Die Kugel hatte die Schläte des Notars durchbohrt: feine Hand umklammerte noch dié Piſtole. Auf dem Schreibtiſch lag ein geſtempeltes Papier. Der Selbftmörder hatte darau! 
Leichrieben, daß er krant ſei und um Verzeibung bätle. Berechtigte Ueberſetzung aus dem Franzöfiſchen 

von Johannes Kunde. 

  

  

brgen ſand Florimond den Körper des  



Xr. 217 19. Zahriers 

Uirren Piynermden z1 Hauziks Shlihel. 
Danzig. von ſeinen Bergen aus, glaubt ein jeder zu 

kennen. Und doch — es find neue Promenaden geſchafſen 
worben, die ganz neue Blickpunkte erbffnen. Der Grün⸗ 
Wege wird immer weiter ausgebaut. Ueberall werden 

'ege und Promenaden angelegt. Vom Hagelsberg zum 

     

1. Beiblitt ber Deiußziger Volksſtinne 

  

  

Höhenweg iſt eine Vromenade asſchaſſen worden, von der 
aus, man eine äußerit reizvolle Unſlicht vom alten Danzt 
Lavan. Unſere Photographie UY einen kleinen Segriß 
apon. Die zweite Aufnahme zeigt zum Vergleich die ganz 

anders geartete Silbouelte Danzichſs vom Biſchofsberg⸗ 

  

  

     

  

   

    

ö — — 4* ů 

Der Warenhausveuhan in der Langgaſſe. 
Von der Senatspreſſeſtele geht uns zu dem vielumſtrittenen 
Warenhausneubau in der Langgaſſe folgende Notiz der Hochbau⸗ 
verwallung zu: 
„Bei dem allgemeinen Intereſſe, das für die Bauabſichten der 

Firma Walter & Fleck vorhanden iſt, mag die Feſtſtellung 
am Plaßze ſein, daß von ſeiten der Hochbauverwaltung dem Bau 
keine Bedenken entgegenſtehen, nachdem der Bauherr die Forde⸗ 
rungen des ſtädtiſchen Ausſchuſſes gegen die Verunſtallung des 
Stabtbildes zu erfüllen ſich bereit erklört hat, Alle Darſtellungen 
einiger Zeitungen, die eine Verzögerung der Angelegenheit in der. 
eigenwilligen Stellungnahme einzelner Perſonen erkennen! wollen, 
entſprechen nicht den Tatſachen.“ 

Der letzte Satz trifft allerdings nicht zu. Tatfache iſt doch, 
daß der Streit um das Ausſehen des beabſichtigten Neubaues ſchon 
jaährelang tobt und einen Wuſt von Entwürfen und Gegenent⸗ 
würfen gezeitigt hat, wobei es ſehr oft zu Auseinanderſezungen 
gelommen iſt, die man nicht immer als von rein jachlichen Be⸗ 
weggründen geleitet anſehen konnte. Wenn jetzt endlich 
ſtände beſeiti 

   

t worden ſind, ſo wiſſen wir im Augenblick noch 
nicht, auf weichen Entwurf man ſich geeinigt hat. Feſt ſteht nun⸗ 
einmal, daß durch die Widerſtände in der Verwaltün, 
führung des Bauvorhabens erheblich über das nötige 
verzögert worden iſt. 

Buchna vor Berlin. 
Ex⸗Schupo Buchna, der bekanntlich von Danzia nach 

Paxis iit 10, Tagen marſchieren will, bat über Lauenbura⸗ 
Stolv. Pr. Stargard, Stettin erreicht und meldete uns von 
dort, daß er bereits 400 Kilometer zurückgeleat hat, lich aber 
mit etwa 100 Kilometern im Rückſtande ”befindet. Eine 

die-⸗Aus⸗ 
Daß hinaus 

Scheuerwunde am rechten Fuß ſei die Urſache, auch machten 
die Bebörden mancher Städte Schwieriakeiten wegen, der 
auffälligen Kleidung des Wanberers. 
deß Kontrollbuches verurſacht ebenfalls Scherereien. Das 
Intereſſe des Publikums für den Marſch iſt auch nicht ſo 
arbt, wie man ſich das gedacht habe. 

Buchna will aber weitermarſchieren. Heute oder morgen 
hofft er in Berlin einzutreffen. 

Wüterilſe Vornünze am Hexſaplaz 
Das Meſſer in ver Schulter. 

Von dem Kraftwagenführer Theophil G: wurde elnem 
Schutzpolizeibeamten geſtern nachts 2 lihr gemeldet, daß am 
Hanſaplatz ein Mann von mehreren jungen Keuten überfallen 
worden ſei und er den Verletzten mit ſeine à Alktotaxe nach Heu⸗ 
bude bis zur Königseiche gejahren war. Der Verletzte gab dem 
Kraftwagenfübrer an, daß er am Hanſapt 
dort um Hilfe rief, Beiſtand leiſten wollte. Plötzuch wärr er 
von ihm unbekannten Perſonen angegriffen und hätte zwei 
Meſſerſtiche in den Nacken erhalten, worauf er, als er zu Boden 
AUs er war, noch einen dritten Stich in die Schulier erhielt. 
Ats der Verletzte in das Auto ſtieg, bemerkte der, Chaufſeur, 
daß das Meller noch in der Schulter fleckte. Der Verletzte blütete. 

die Wider⸗ 

Die Abitemplung 

einer Frau, die 

ſtark, lehnte jedoch jede weitere Hilſe des Kraftwagenfühxers 
0 215 wauth ber Arafahrer zur Polizeiwache fahren 
wollte, lehnte er das be Paß ab, Noch myſteriöſer al sdieſer 
Vorfall iſt die Tatfache, daß es bisher nicht gelang, den Ver⸗ 
letzten und die Uebeltäter feſtzuſtellen. 

Zu Studttheater wird votbereitet. 
Als erſte Neuheiten U bie kommende Spielzeit ſind vom 

Generalintendanten folgende Werke erworben worden: 
„Florian Geyer“, die Tragödie des Bauernkrieges in 
5 Atten mit einem. Vorſpiel von Gerhart Hauptmann;: 
„Papiermühle“, Luſtſpiel in 3 Akten, und „Oktober⸗ 
tag“, Schauſpiel in 3 Atten von Georg Kaiſer: 
„Leonie“, Luſtſpiel in 4 Atten von Leo Lenz; „Leinen 
aus Irland', Luftſpiel aus bem alten veeem ) in vier 
Atten von Stephan Kamore: „Kleine Komödie“ in 

3 Akten von Siegfried Geyrtt: „Woyzeck“, Drama von 

Georg Büchner; „Fahrt nach Sorrent“, Komödie 
in 3 AÄtien von Hans Abler und Paul Rachſpiei 
„Holuspotus“, in 3 Akten mit einem Vor⸗ und Kachſpiel 
von Kur't Götz; „Die Zaxin“, Schauſpiel in 3 Alten von 
Melchior Mengyel und Subw. Biro: „Olympia“, 

Komödie von Fraan z Milen pgz „Die Frau, die jeber 
ſucht“, Luſtſpiel in 3 Attien von Ludwig Hirſchfeld. 

„Turandot“, Oper in 3 Akten, Muſtt von G. Puccini; 
„Der Diktator“, tragiſche Oper in 1 Akt; „Das geheime 

Königrelch“, Märchenoper in 1 Att; „Sthwergewicht, 
burleste Operettie in 1 Alt von Ernſt Kreuck: „Der 
Orlobw“, Operette in 3 Atten von Bruno Granich⸗ 
ſtaedten; „In der Fohannisnacht“, muftkaliſches 

Luſtſpiel in 4 Alten, Muſik' pon John Gilbert. K 

——— 

    Renberfer Chauſfee. 

Auf der Chauſſee Danz -Plebnendorf- iſt geſtern nach⸗ 
mittags 4 Uhr der Führef, einer? Dampfwalze, Heinrich 
Krohn, wohnhajt in Groß⸗Zünd bon dem Lieſerkraft⸗ 
wagen D2 3449 überfahren wörben, Die Dampfwalse juhr 
auf ber linken Seite der Whieb, pon Danzig in Richtung 
Plehnendorf. In Mis bert Richtund“ kam der Lieferkraft⸗ 
wagen D2 3440. Als der' Kraftwägen ungefähr zwei Meter 
von der Walze entfernt war, praug der Walzenfſihrer 
plötzlich vor den Wagen. Der Kraftwagenfübrer konnte ſein 
Auto nicht ſofort zum Stehen bringen, ſo daß Krohn über⸗ 
fahren wurde. Der Krafkwagenführer brachte den Verletz⸗ 
ten zu einem Arzt auf Langharten, welcher ihm einen Ver⸗ 
band anlegte. Später würhe. Krobhn ins Marienkranken⸗ 
haus eingeliefert. öů 

   
    

      

   

Danziger Standesasnt vom 14. September 1928. 
Todesfälle: Ehefrau Antonie Diſtowſki geb. Kar⸗ 

pinſti, 50 J. 3 M. — Ledige Marie Stadtkowſki, Invalidin, 
66 J. 6 M. — Rentier. MPhaunts „Klaaßen, 66 J. 5 M. — 
Schloller Guſtav Gabrie J. LM   

      

  

— 

Sonnabenb, den 15. Seytender 1926 

    

    
   

Doch uls Unfall aufgerlüint. 
Wilſchewſki von einer Bootsſchraube gethtet. 

Dle weiteren Exmittelungen über die Todesurſache bes 
am Eonntag, dem 2. Eeptember in der Neuen Mo blan als 

ein afür ergeben, da ew 
eines Verbrechens geworden iſt. L dem Pi, 
alſo am Tag ich bem hefti Eir in ber' , ilte, iſt 5 age nach dem heftigen Streit in der Familie, iſt 
Wilſchewſüki noch von mehreren Perfonen in betrunkenem 
Zuſtand in der Stadt angetrolſen worden, ſo daß biermit 
jeder Verdacht, daß er etwa im Verlauje des Streites oder 
im Anſchluſſe daran getbtet wurde, hinfällig iſt. Es ſteht 
pielmehr mit einer an Sicherheit grenzenden Wahrſcheinlich⸗ 
leit E Daß es ſich lediglich um einen Unfall handelt und 
daß Wilſchewfki, der, wenn er betrunken war, du teber 
Tages⸗ und Nachtzeit badete und mit Vorliebe auch längere 
Strecken tauchte, die Verletzungen von der Schraube eines 
Motorbootes erhalten hat. 

Vei eſnem auf einer hieſigen Bootswerft ſtattgefunbenen 
gerichtlichen Lokaltermin, zu bem ſowohl ein mebiziniſcher 
als auch ein techuiſcher Sachverſtändiger hinzugezogen wor⸗ 
den waren, wurde an Hand mehrerer an Land gezogener 
Motorboote in überzeugender Weſſe demonſtriert, wie die 
Berletzungen entſtehen konnten. Das Ergebnis dieſer Be⸗ 
ſichtigung war, daß die Kommifſſion einſtimmig zu der Ueber⸗ 
Lie San gelangte, daß die Verletzungen Wilſchewſkis durch 

ie Schraube und Rudervorrichtung einetz Motorbootes ver⸗ 
urſacht worden ſind, zumal andererſeits trotz der eingehend⸗ 
ſten Ermittelungen der Kriminalpolizei nicht der geringſte 
nhalt I das Vorliegen eines Verbrechens Leate iſi. 

Der mediziniſche Sachverſtändige hat auch betont, daß Wil⸗ 
ſchewſki nach dem Befunde zwar die Verletzungen bei Leb⸗ 
zeiten erhalten hat, daß der Tod auch urſfächlich auf ſie zu · 
rückzuführen, aber offenbar im Waſſer eingetreten iſt. 

  

Der Polizeibeamtie — Helfer des Publilums. 
Die Aufgaben der Danziger Polizei⸗Woche. 

Der Mondewpmegn Froböß wies heute Preſſevertre⸗ 
tern gegenüber auf Zweck und Stinn der in der nächſten 
Woche ſtattfindenden Danziger 3Heieantß Die völlig 
anders geartete Vorbildung des heukigen Nachwuchſes der 
Polizeibeamten bedingt eine andere Vorbildung als vor 
dem Kriege. Der meiſt 20jährige Beamte, der aus irgend⸗ 
einem Beruf in den Polizeidienſt kommt, iſt den Anſprüchen, 
die an feine Perſon von Selten der Oeſſeutlichkeit an ihn 
geſtellt werden, nicht gewachſen. Er muß auf einer Polizei⸗ 
oder Beamtenſchule in möglichſt kurzer Zeſt ſich alle ſene 
wrundlegenden Kenutniſſe der maunig achen Geſotze und 
erorbnunge aneignen, die ein völlig verändertes Wirt⸗ 

ſchafts⸗ und Verkehrsleben bedingen. 
er Beamte, der ein Helſer des Mublikums ſein ſoll, muß 

möglichſt in jeinem geiſtigen Riveau ſo weit gepracht werden, 
daß er ſich in jeder Situatlon, die der Dieuſt Kreben'er 
kann, mindeſtens zurechtzufinden weiß. Das Beſtreben der 
maßgebenden Behbrden muß es ſein, die Geſamtausbildung 
der Polizei⸗ und Kriminalbeamten zu ſteigern. 

Die ſeit einem Jahr auch in Danzig wirkende Berein⸗ 
Beitr für Kriminal⸗ und Polizeiwiſſenſchaften verſucht, diele 

eſtrebungen zu unterſtützen, und dieſem Zwecke ſoll auch 
die kommende Poltizeiwoche dienen. Die verſchiedenartigen 
Vorträge berühren faſt alle Gebiete der einſchlägigen Fach⸗ 
fragen und ſind ſo zuſammengeſſellt, daß jede Polizelbeam⸗ 
lkengruppe Anregung zur Weiterbildung finden wird. 

Luocvötel in Schfenmer.. 
Der billige Schirm, der nicht verkanjt wurde. 

Der Kaufmann Mar Zelichower in Danzia hatte ſich 
vor dem Einzelrichter wegen unlauteren Wettbewerbes zu 
verantworten. ů Schaufenſter hatte er einen Schirm für 

t 

** 

  

5,05 Gulden cüsgeſtellt. Eine Frau mit ihrem Manne aing 
vorirber, bemerkten den Schirm und wollten ihn kaufen. 
Es wurden aber 9 Gulden abgefordert und man lietz den 
Preis bis auf 7 Gulden herunter. Die Frau ging aber hin⸗ 
aus und wies nun auf den Schirm im Schaufenſter hin, den 
ſie haben wollte. — 

er Kaufmann lehnte aber unter Ausreden den Verkauf 
dieſes Schirmes ab und meinte ſchließlich, das Fräulein habe 
den Preis aus Verſehen zu niedrig ausgezeichnet. Die 

Frau verließ den Laden und nach einiger Zeit kam der Ehe⸗ 

mann mit einem Kriminalbeamten wieder, Der Ehemann 

wünſchte nun den Säirm im Schaufenſter für den ausgezeich⸗ 
neten Preis zu kaufen. Der Schirm konnte mit einem Griff 
aus dem Schaufenſter genommen werden, aber der Ange⸗ 

klagte ſagte zu dem Manne, er ſolle am Montag wiederkom⸗ 
men. Der Mann wollte nun wenigſtens den Schirm ſofort 
kaufen und bezahlen, aber der Angeklagte ging auch barauf 

nicht ein, ſondern erklärte: Scheren Sie ſich hinaus. An Sie 
perkauße ich überhaupt keinen Schirm“, Z. lehnte den Ver⸗ 
kauf alſo endgültig für dieſen Preis ab, „ 

Gegen ihn wurde von der Organiſation der Kleinhändle- 

Anzeige wegen un lauteren Wettbewerbes gemacht. 

In dem Verhandlungstermin bekundete die Verkäuferin, daß 
ſie den Preis auf Auordnung des Angeklägten am Schirm 
befeſtigt habe. Sie habe den Schirm nicht herausnehmen und 
verlaufen dürfen. Daß dies leicht möglich geweſen wäre, be⸗ 
kundete der Kriminalbeamte. Der Richter perurteilte den 
Ungeklagten wegen unlauteren Wettbewerbes zu 100 Gul⸗ 

den Geldſtrafe. Der Angeklagte habe den Schirm zu einem 

u geringen Preiſe im Schaufentter ausgezeichnet, um das 

Vnöltkum durch den Preis anzulocken. Er babe aber nicht 

die Abſicht gehabt, tatſächlich für dieſen Preis ben Ware zu 
vertaufen. Er gab ſich alſo fälſchlicherweiſe den Anſchein 

eines beſonders günſtigen Angebots. Somit liegt unlauterer 

Wettbewerb vor⸗ 3 

x 

  

Unſer Wetterbericht. 

Allaemeine Ueberſicht: Die Wetterlage hat lich 

nur wenth verändert. Auch weſtlich der britiſchen Inſeln ilt 
der. Druck raſch geſtiegen. Ein Rücken hoben Druckes zieht 

ſich vom Atlantik über die britiſchen Inſeln und Skandinavien 

nach Norbrußland hin. Ueber dem Baltikum lehte der ab⸗ 

ſterbende Wirbel infolge Zufuhr wärmerer Luftmaſſen im 

Innern genſchaner 2. Sie-n 10 0 ae werden au ileh⸗ 

noch Regenſchauer. ie nächſten Tage 

lichs im Heichen ruhiger, vielfach nebliger, jedoch langſfam 

aufheiternder Witterung ſtehen. ů‚ — 

, S bel, ſchwache: nördliche inde, Tempera un — 

— Auircäe n für Mentag: Wolkia, teils heiter, viel⸗ 

fach neblig·. ů —„ ů 

Seewaſſert Ond 65 0 i in Bovpot. Glettkau und 

Bröſen 16, in Heubude 15 Grad. ——— 
In den ſtädtiſchen Seebädern wunden aeſtern. an baden⸗ 

den Perlonen, Hezählt: Zopvot. Nerdbab I10, Süäöbes 160, 
Glettkau 35, Vröien 115. Heubude 14ö. ů   

Kk
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„ lo da 

— einen Schulter gleiten und Joſcf ſah, daß 

in Wien wieder zu beſuchen. 

—Poſt befand ſich a i i wiedes a Geine. uch ein Brief von Anna an Joſef. Es war 

der Müller Ferol und 
— 

*2 

lei. Im Gegenteil,“ 

Gutes Materiol auf der Herdbuchauklion. 
Dieuſſchlaud und Polen als aäuler. 

le erſte Herbſtauktion fand am Mittiwoch und Donners⸗ 
hag Weſer Wchr n der Auktionshalle Langfuhr ſtatt, Sle 
war durchweg mit gutem Material beſchickt und machte die 
ganze Ausſtellung einen hervorragenden. Eindruck. Der 
Beſuch durch die hiefige Landwirtſchaft war infolge ber ver⸗ 
ſpäteten Erüte ſchwach. Es hatte ſich aber eine genügende 
Anzahr Käufer aus dem Reich und aus Polen eingefunden, 

dde Preſſe die Vertäufer im allgemeinen beßriebigten. 
Faſt fämtliche Tiere gingen nach dem Reich und nach Polen. 
Beſonders ſtark wa; die Nachfrage nach hochtragenden Kühen 
infolge dber anbon Milchpreiſe, 

Vom Stanbpunkt ber Züchter befrlediate wenlaer der 
Verlanf dor, SchweinegnPtlon. Hier brachten nur 
die beiden Eber von Rempel⸗Warnan gute Preiſe. 

Im einzelnen iſt zu berichten, daß die beſten Kühe geſtellt 
wurden von ben Herden: Eb. (aaſſen ſen., Ladetopp, Frau 
Euß, Schloß Kalthof, Maker⸗Speriingsborl, Franzen⸗Gr.⸗ 
Lichtenau, Kohnke⸗Kronenhof, Marienfeld⸗Gilttlaud, Vaula⸗ 
Brodſack, Neufeld jun.⸗Orloſß, Fritz Döhring⸗Taunſce, 
Hamm⸗Trampenau, Jacobſens Erben⸗Tragheim uud Hanne⸗ 
mann⸗Kl.⸗Mausdorf, Flott geſteigert wurden die Färſen 
Und erzielte hier für ſeine hervorragenden Tiere E. Wiens⸗ 
Brodſack die höchſten Preiſe. Es folgten die Herden Wieus⸗ 

Bärwalde, Schroedter⸗Eichwalde, Wiens⸗Güttland, Wiebe⸗ 
Brösßke, Zimmermann⸗Traghelm, Penner⸗Prangenau und 
Jacobſens Erben⸗Tragheim. 

Ganz bervorragende Jungeber batte Rempel⸗Warnau 
in Katalog⸗Nr. 15 „Känfer Wadehn⸗Gr.⸗Montau, und 
Katolog⸗Nr. 16, Käufer Marienburger Schweinezuchtgeſell⸗ 
ſchaft, geſtellt. Weiter waren ſehr gut die Stilmundſöhne 
von Staeß⸗Trutenan und Olcanderſöhne von Penner⸗Herz⸗ 

den Stammzuchten Wadehn⸗Gr,Montau, Wiens⸗Junker⸗ 
trohi und ennen Pran jenau. Die nächfte Auktion finbet 
am 91. Oktober und 1. November ſtatt. 

  

Es begiyner neue Kurſe. 
der Staatlichen Heizer⸗ und Maſchiniſtenſchule. — Die 

3y ber Zeugniſfe ſind den deniſchen gleichberechtint. 
Wie gus dem amtlichen Tell der heettigen Bekanntmachun⸗ 

gen erſichtlich, ů der Beginn der diesjährigen Heizer⸗ und 
Maſchiniſtenkurſe auf Donnerstag, den 11. Oktober d. J. feſt⸗ 
eſetzt, Mit der allfährlichen Einrichtung diefer Kurſe trägt 

er Staat in erſter Linie den Beſtrebungen induſtriellex und 
gewerblicher Kreiſe Rechnung, nach Möglichkeit nur Kräfte 
mit Prüſungszeugniſſen einzuſtellen. 

Der Unterricht erſolgt nach den Richtlinien, dle auch in 
Pheh,Ass jür die Abhaltung ſtaatlicher Kurſe maßgebend 
lind. Aus bieſem Grunde haben bie hier erworbenen ſtaat⸗ 
lichen Zeugniſſe 
Strebſamen Handwerkern und fonſtigen rſonen, die ſich 
dem Helzer⸗vder Ma Wlelun unb widmen wollen, wird im 

utereſſe leichterer Anſtellung und beſſerer Entlohnung der 
eſuch dleſer reln ſtaatlichen Kurle empfohlen. Die Schluß⸗ 
rülunga ſfindet unker Mitwirkung der bieſigen Gewerbe⸗ 

inſpettion und des hieſiget Dämpfteſſelüberwachungsvereins 
kuich ilicnveres üÜber die Kurſe iſt aus der heutigen Anzeige 
er . 

Einrichtung, einer Milchlontrolltelle. Dem Laudwirxt⸗ 
ſchaſtlichen Fuſtltut der Techniſchen Hochſchule wird dieſer 
Tage eine Spezialabtellung für chemiſche unb batterioloaiſche 
Milchunterſuchungen ſowie milchwirtſchaftliche Betriebs⸗ 
kontrollen angegliedert, die die Bezeichnung „Staatlich an⸗ 
erkannte Milchkontrollſtelle Danzla“ führen wird. Leiter 

    berg und Dyck⸗Trutenau. Die beſten Sauen ſtammten aus des Inſtituts iſt Privatdozent Dr. Walter Herbſt. 

dte gleiche onſihen in Deutſchland.“ 
e 

  

MRohkoft und Ernührung 
Der Hausfrauenbund (Berufsorganiſation der 

Danziger Hausfrauen) hielt am 11. d. M. bei außerordentlich 
ſtarkem Beſuch ſeine Mitglieberverſammlung in der Sport⸗ 
halle ab. Nach kurzer Begrüßungsanlprache dürrch die Vor⸗ 
(elin) Frau Abg. Richter, hielt Frau Lisbeth Behniſch 
(Oliva]) einen mit grobem Intereſſe entgegengenommenen 
Vortrag tüber „ZHeiigemäße Ernährung“. Sie legte 
ſehr anſthaulich kl 

Nahrungsmittel und ihre Auswirkungen auf den Körper 
verſtehen lernen, damtt jedem eine individuelle Ernährung⸗ 
zuteil werden kann. „Nohkoſt“ ausſchließlich zu genießen, 
iſt nicht für jeden anwendbar. Temperament, Klima und 
Jahreszeit ſind babei zu berückſichtigen. Aber eine Rohkoſt⸗ 
platte einem im eigenen Saft gedämpften Gemüfegericht vor⸗ 
aqusgehen zu laſſen, berettet nicht nur eine gute Verdauung⸗ 
vor, ſondern befähige ben Körper, durch den Einflutz der er⸗ 
ſchloſfenen Saline⸗Vitamine zu entwickeln. Sobald ſich dieſe 
ätherialiſteren, können die Drüſen vermittels ihrer äußeren 
und inneren Sekretion das Blut und die Nerven aufrecht 
erhalten und verfeinern. * 

Schön angerichtete Salate und ein ohne Hele und Sauer⸗ 
teig getriebenes Weizen⸗Kleiebrot nach Masdasnan luden 
zum Eſſen ein und wurden Vortrag fowie Roſturoben mit 
viel Beifall aufgenommen. — 

  

„., Sterbefälle im Standesamtsbezirt Lanafuhr. Witwe 
Charlotte Behrend geb, Paſternakowfki, 27 J. 1 M. — Sohn 
des Hernſteindrechſlers Konrad Buszlafl, kotgeb, — Sohn 
des, Invaltden Eduard Zucholl, 6 J. 2 M. — Arbelterin: 
Eltſe Baeslack. 10 J. 10 M. — Penſionär Unton von Ma- 
lotki, 82 V 1 M. — Kauſmann Robert Krüger, faſt 58 F. — 
Witwe Marie Steffanowfki aeb. Dams, 76 F. b M. 

  

    
Wollens Sohotten 
zirka b5 om breit, 

kfür Röcke und Kleider. 
Wollene Karos 
moderne Dessins 
Composõ-Stoſſe 
reine Wolls, Waffel-Muster, Meter 

Meter 2.95 

8.50 
4.75 

musterungen 

Xeter 

Meter 18.50 in modernst. 

Eurdie Schneiderei 
zirka 100 em breit 

K 

Die neuen Earben 
bevorzugen pastellfarbige Tönt. Die 
Hauptfarben sind: bleu — linde 
— sandfarbig — rosenholz — schili 
— kastanie — weinrot — marine — 

braun — schwarz 

      

          

      

  

  Josef 
  

  

  Uund die Frauen   

Roman von Anion DShier ‚ 
3⁴ * 

⸗„Du haſt ja keine Strümpſe an!“ ſagte etwas erſtaunt 
oſef. öů 

„Rein,“ lächelte ſie. Dann ließ ſie das Cape von der 
. ů ihre gauze Klei⸗ dung aus nicht recht viel mehr als aus S Demn Cant beiland⸗ us den Schuhen und 

„Darf ich dir bleiben.“ 
Mn Sä Horlacher blieb bei Joßef Sturm. 
alm Vormittag des nächiten Tages fubr er wieder na⸗ Wien zurück, nachdem er 5 Lilli verſprochen hatte. hüe e e Us er in Wien ankam, fubr cyssgleich nach Hernals bingus, um ſeinen Chef über den Abſchluß in Linz zu unterrichten. Unter der eingegangenen 

vei 

Die klaate, daß ſie ſich ſo einſam und ver⸗ 
Zu Hauſe Lormnen es 4obe allein nicht mehr, da 

riſtine gebeiratet und n E Bimmer bezogen bätten. das ſie bewohnten, als Voſef vat Iun Hauſe war. Es konne doch nicht ſein, daß er in Wien 
— bet ſie Joſef, L 0 

'eE mit i Berdienſt allein nicht auskommen könne und zum Scins Iragie ſie an, ob ſie nicht in der nächſten Zeit einmal nach ſchen kahren ſoll, ßie möchte ibn ſo gerne wieder einmal 

Mißgeſtimmt ſubr Joſef nach Hauſe Hier aing es noch Trunter und drüber. Steffti, ihre Schweſter nud deren Dienſtmädchen waren gerade dabei. die Tafel für die Drei⸗ zehne geſellſchaft zu becken. Er grüßte kurs und aing dann je das Hremetzimmet, um ſich umzuzjeben. Als er damit ertig war., las er nochmals den Brief ſeiner Frau durch. Wenn er ſich in ihre Lage verſetzte, dann konnte er auch ihre Hlasfn verſäſeben. Uuter einem tieſen Seufzer faltete er den —————— keckte ihn in den Umſchlag und leate ihn 

Laſſen fühlte. 

„Im Gegenteil,“ ſagte Jojef, es ging ganz gut. Aber heier Dich nicht um mich, es wird ſchon wieder vorüber⸗   

eid 
——— aus unserer großangele 

tdlie man im Herbst und Winter trãügt 
Travers-Neuheit ö öů 
für Jumper, in entzückenden Aus- 

Travers- Oomposé 
nparte Herbstneuheit 

Flamms-Travors vielfarbig, 
Lleiderstoff, ca. 100 em br., Mtr. 

GLartstag 

Aleter 9.50 

Meter 10.50 

13.50 

Mantel-Rine ca. 140 om breit, 

Mauntelstofle 
eleg. 

Volour-Sohotten reine Wolle, i lor Kleider, 100'em Urelt, Meter V. BSU puvetins-Dompest 13.50 Lengl. gomssterh 140ßcmn bie, 
Zibellne-Tuch-Meuheiten für das moderne Sportkleid, Mtr. IW- Mantsistofle Woll-Duvetine, 
jabelhaits Karomuster, Wollvelvot-Travers 

Ausmußterung, Mtr. 18.75 ö 40 om breit 

in Straß und Galaſitii, Samt- und Seldenband, Knöpfe und Mähselden, 
passend, ferner sämtllche Futterstoffe und Schnelderelbedartsartikel. 

Petrykus ç Fuens 
DAS HAUS DER GUTENOUALITATEN 

   

  

Sie gab ihm ſchnell einen Kuß: „In einer halben Stunde 
kommen die Gäſte, dann gebſt du herüber: hier babe ich die 
neuen Zeitungen hergeleat, aber jetzt mußt du mich entſchul⸗ digen, ich muß mich noch umqieben.“ 

Die erſten Gäſte waren wie immer auch diesmal wieder 
der Bahnoberinſpektor Auguſt Meſerer und ſeine Frau und 
gleich binter ihnen erichien Fraunz Federhoſer, Steffis 
Schwager. Während Emil Boguwitſch jonſt regelmäßig ber 
Leßzte war, erſchien er heute mit arößter Pünktlichkeit. Joſef 
war auch nerade hereingekommen und Steffi ſtellte vor. 
Begrwitſch war Joſef Sturm gegenüber von ausgefuchter 
Höflichkeit. Frau Mieſerer war ganz entzückt von der herr⸗ 
lichen Wobnung Steffi Steinbergers und Gretl Federhofer 
erklärte ſich bereit, ſolange bis die Dreizebnergeſellſchaſt bei⸗ 
ſammen war, ſie und ibren Mann durch die Räume zu führen. 
Dieſem Beſichtiaungsrundgana ſchloß ſich auch Boauwitſch an. 
während Joſef und Franz Federbofer in ein Geſpräch ver⸗ 
wickelt waren. —— ‚ 
L. Gretl Federbofer war mit den Gäſten auch in das 
Fremdeuzimmer gekommen, das von Foſef bewohnt war. Won hier aus, erklärte ſie, indem ſie ans Fenſter trat, „bat 
man die ſchönſte Ausſicht.“ Und während Herr und Frau Meſerer an das Feniter gingen, gewahrte Boauwitſch den Brief von Joſefs Frau auf. dem'-Tiſch liegen. Schnell über⸗ Düasn 85 Abus oit am u ichnellen Geiff ! — ſie ſaben alle pinaus — und mit einem ichnellen Griff ließ er den Bri in ſeiner Taſche verſchwinden. — ü l 

Dann aing auch Boauwitſch ans Fenſter und bewun⸗ 
derte die Berrliche Ausſicht anf den Roten Berg. Niemand bemerkte elwas, 
ſie wieder in das Wohnzimmier zurückkehrten, waren auch Tih., en Gäſte ſchon gekommen und man ſetzte ſich zu 

„Den Geburtstagstoaſt batte diesmal Emil Boguwitſch anszubringen. Er klopite mit einem Meſſer an fein Glas, erhob ſich mit bleichem Geſicht und bub an zu reden: „Meine jebr verehrten Damen und Herren, liebe Mitalieder der Dreizebneracſellſchaft! Wir feiern beute den Geburtstaa nnſeres füngſten Mitaliedes. unſeres jüngſten nicht nur in bezug auf die Zugeböriakeit zu unſerer Geſellſchaft. ſondern auch in bezua auf das Alter. Wir alle fnd wobl heute mit beſonderer Freude in, dieſes wohlige Heim Unſeres liebenswürdigen und hochnerehrten Geburtstaaskindes ge⸗ kommen, um unſere Gralulationen darzubringen. Es iſt der erſte Geburtstag., den unſere liebe Freundin ſeit Jab⸗ ren wieder in ibrer ſchönen Heimatſtadt Wien ſeiert und es iſt unſer aller Bunſch. daß ſie noch recht viele Jahre unjeren Kreis durch ibre ſonnige Augend erhbellen möge und mir, Begen ebenſo die Hoffinung. daß. weinn ſie ihren nächſten 
jeiert, ſie Kinen neuen Lebensgefährten ge⸗ iunden haben wirs ßer iürer huß würdig inl“ An dieſer 

   

  

   

  

n wirs 

     
gten Spezlal-Abteilung 

Mantelstoffe englisch gemustert, 
woiche Qual., mod. Jacquardbindg. 
in fein. Farb., 140 em br., Meter 

marine und schwarz, Meter 16.50, 

raktische Melangen, auch mit 
arierter Abseite, 140 cm br., Mtr. 

Me. LD. 50 
10 cmiiett elegante Uunite 22.50 

Tressen-, Porl-, Flitter- und gestickte Besktze, kunstlerische Agratten und Schnallen“ 

dant er ſich den Brief angeeianet hatte. Als“ 

hatten. Steffi:   

      Orepe dçe Chine 
reine Seide, für duftige Tanz- 
kleider ... Meter 11.80, 9.50, 

Craope marocain moderne Mustör, 
zirka 100 em breit... Meter 16.5U 

Voloutine Seide und Wolle, das be- 
liebté Gewebe f. vöôrn. Kleid., Mtr. 10.50 
E 8000 1⁰⁰ b I * 
modernen barben öů‚ Meter IG. 50U0 

Orepe dasmone elegante Qualitüt, 22 50 
für Nachmittagskleider. Meter . 

12.50 L.50     

  

   

   

      
     
           

       
      

       
zu leder Farbe 

      

Stelle räuſperte ſich Herr Meſerer und ſab ſpöttiſch zu. 
Boauwitſch, während Steffi eine Röte über das Geſicht floa 
und Joſef einen Zua aus ſeinem Glaſe machte; auch Feder⸗ 
boſer rückte unrubig auf ſeinem Stubl und da Boauwitſch 
nun wohl bemerkte, daß er eine Taktloſiakeit begangen hatte, 
ſchloß er mit einigen Sätzen ſeine Anſprache und brachte 
das Hoch auf das Geburtstagskind aus, in das nun alle 
erleicktert einſtimmten. Souſt verlief der Abend ohne 
Zwiſchenfall. Boguwitſch beobachtete unauffällia die Blicke. 
die Steffi mit Joſef wechſelte und aus denen er erſah, daß 
Joief Sturm nicht nur ein Untermieter der Frau Stefft 
Steinberger war, fondern daß hier ganz andere Beziehungen 
beſtanden und er nahm ſich vor, dieſen Mann. der der Er⸗ 
machen. ſeiner Wünſche im Wege ſtand, unſchädlich zu 
machen. 

Als die Feier beeudet war und man ſich auf den Heim⸗ 
weg machte, küßte Boguwitſch galant Steffis Hand: „Auf 
recht baldiges Wiederſehen, anädigae Frau!“ Dann ainga er 
fort. Er ſprang in eine gerade vorbeifahrende Straßenbahn 
und fuhr in das Innere der Stadt. Einige Male ariff er 
in die Taſche, um ſich zu vergewiſſern, daß der Brief. uoch 
da ſei und dann huſchte ein befriedigendes Lächeln über 
ſein Geſicht. Am Aſpernplatz ſtiea er aus und aina ins 
Kriſtall⸗Caßé, wo er ſich eine Flaſche Weißwein beſtellte. 
Als der Kellner den Wein gebracht und das Glas ein⸗ 
geſchenkt batte, ſteckte ſich Boguwitſch eine Zigarre an, lehnte 
ſich beauem in den Seſſel zurück und zog den Brief aus 
der Taſche. Auf der Rückſeite des Umſchlages ſtand der 
Name von Joſefs Frau und ihre genaue Adreſſe. Bogau⸗ 
witſch ſchrieb ſich dieſe ſofort in ein Notizbuch, dann las er. 
aufmerkſam den Brief. Als er damit zu. Ende war, verzog 
er ſein Geſicht zu einem diaboliſchen Lächeln. Jetzt würde 
dieſer Herr Sturm wohl nicht mebr lange bei Frau Ste 
berger ſein. Dafür würde er ſchon ſorgen. Aus dem Brieſe 
ging hervor, daß Frau Sturm keine Ahnung davon hatte, 
baß ihr Mann mit Frau Steinberger zuſammen wohnte. 
Sié wiüirde ſicher ſtaunen, wenn ſie das erführe und wenn 
er ihr weiter dié Gründe mitteilte, warum ihr Mann kein 
aroßet Intereiſe daran hatte, in Wien eine Wohnung für 
feine Familie zu uchen. * 

Aber zunächſt wollte er ihr noch nicht ſchreiben, das wollte 
er ſich aufbeben bis zuletzt, wenn ſeine anderen Mittel ver⸗ 
jagen ſollten. v — ** 

Jyfef fragte.-als ſich die letzten Gäſte verabſchiedet 
„Wer iſt denn dieſer Boguwitſch? Er hat 

Kennſt du ihn ſchon 

   

   

dich immer ſo ſonderbar angeſehen! 
längere Zeit?'“ ů —* — 

„Das iſt ein wegen ſeiner Tüchtiakeit in Journalifte 
kreiſen bekannter, Redakteur, den iſt nun ſeit etwa ein 
Vie; Lkenne unk der — ich muß es ſagen — mich. ſehr 

K „Fortſetzung folgt) 

   

   

    

ar, wie unbedingt wichtis eine richtjge Er- 
nährung iſt. Oedermann ſoll die chemiſche Beſchaffenheit der:: 
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„Du hat einer die Krümpfe.“ 

Die verichiedenen Exicheiunnaen der Evilepſie. 

Ledem iſt es wohl ſchon einmal pafftert, daß er über die 
Straße aing und irgendwo ſah, daß ein Menſchenknäuel dicht 

belſammen ſtand, um etwas zu beirachten. Geht man binzu 

und'fragt die Hintenſtehenden, was los ſei, ſo bekommt man 

zur Untwort: „Da bat einer die Krämpfe, Der liebe Mit⸗ 

bürger iſt nun ſo neugierig und will doch auch ſehen, was 

denn da vorgebt, und deswegen dränat man ſich vor und er⸗ 

blickt dann einen armen Troyf, der auf der Erde liegt mit 

ſchict⸗ vor dem Mund und in wilden Zuckungen um ſich 

O 
Kwie5 Maun hat die Fallſucht oder Evilepſie. Die Krank⸗ 

helt wird auch „morbus sacer, oder „heilige Kranſheit, ge⸗ 

nannt. In der Regel beainnt die echte Eyilepſie bei einem 

Menſchen in der Iugend, und die Anfälle kehren ku ver. 

ſchtedener Häufigteit wieder. Es ſoll zunächſt ein ſolcher 

„Anfall“ in ſeinem zeitlichen Ablauf geſchildert werden. 

Wäbrend manche Fallfüchtiae mitten aus beiler Haut 

und ganz plöslich zufammenbrechen und ibre Krämpfe be⸗ 

kommen, haben ſehr viele, pielleicht die meiſten ſolcher Kran, 

ken erſt gewiſſe „Vorboten“, an denen ſie das Herankommen 

eines ſoichen Anfalles erkennen können. Seit dem gariecht⸗ 

ſchen Arzt Galen bezeichnet man dieſe Vorboten mit dem 

Außdruck „Auxa“, 5, b. Hauch, und dieſes Wort hat ſich bis 

heute in ber Meöizin erhalten. Manche Evilevtiker fühlen 
ein eigenartiges Kriebeln in den Urmen. Beinen oder am 

Körper. Andere haben beſtimmte Geruchßempfindungen. 

Am hänftaſten jedoch ſind Erſcheinungen der Augen. Dle 

Kranken haben Biſtonen, d. h., ſie ſeben 

Geſtalten uub Dinge. bie nicht exiſtieren. 

Vorthlegend dabei is die rote Farbe, die bot den meiſten 
Fahlfüchtigen immer wiederkehrt. Sie feheu rote phautaſtiſche 

Ge ihen. rotes Feuer, Bilder, die bald kleiner, bald arbßer 

werden. ů öů 
Manhe Kranken werden in der Aura gewalttätig, andere 

aber geraten in Verzückung und haben in der Aura die 

glüͤcklichſten Mümente ihres Lebentz. In dem Roman „Der 

Miot“ ſchildert der; 
Krankheit. Darin iſt zu leſen, daß der Dichter in der 

epflepiiſchen Kura ſich erbaben über die Welt und vollenbet 

glücklich führt, ſo daß er ſetne Krankheit für dieſe Augen⸗ 

blicke nicht miſſen möchte. 

]evilepiiſche Anfälle auftraten. 

Verfaſſer Doſtviewſti ſeine eigene 

Meiſt bauert dieſe Aura nur wenige Augenblicke, Manch⸗ 

mal aber können die Evileptiker, die dies kennen, denn die 

Aura iſt bei iedem Kranken immer dieſelbe, ſich unoch irgend⸗ 

wohin begeben, wo ſie weniaſtens einigermaßen vor Ver⸗ 

ib. den beim 
nü, 
Der eigentliche Anfall beginnt dann in der Regel ganz 

plößlich. Konnte der Fallſüchtige ſich nicht mebr in Sicher⸗ 

heit bringen, ſo ſchlägt er vlößlich au Boden. Im ſelben 

Moment iſt bas Bewußtſein ausgeſchaltet, ſo daß beim Hin⸗ 

ſallen arge Verletzungen entiſtehen künnen, Manche Fall⸗ 

jüüchtigen, ſturzen mit einem lauten Schrei bin. Zunächſt 

beainnt dann der Krampfmit einem Aufbäumen. Der Kopf 

wird nach hinten berüber geſtreckt, die Zähne feſt auſein⸗ 

ander gepreßt. Alles an dem ganzen Könver iſt krampfhaft 

geſtreckt, nur mit einer Ausnahme: faſt immer ſind die 

Daumen in die Meimuigrel Hand feſt eingeſchlaaen.. 

Da auch die Atemmuskeln an dieſem allasmeinen, Krampf⸗ 

zuftand teilnehmen, ſo ſteht für die Pauer dieſes Zuſtandes 

die Atmuna ſtill. Die Folge dovon iſt, daß das im Anfana 

des Anfalles blat geweſene ——— —* 

2 Geſcht blau und anfaebunſen 
X* 

wird. Diefer Zuſtanb der ſtillſtehenden Atmuna führt jedoch 
nicht. zum Schaden, da der ſo⸗ geſchilderte Krampfzuſtand 

im ganzen nur eine viertel vis eine balbe Stunde danert. 

ker geht alſo ſchneller pprüber als man es überhaupt⸗ſchildern 

ann. — ů v 

Auf dieſen Zuſtand. des „ſtarren⸗ Krau 
Krampf ⸗mit „Zuckungen“, und das iſt 45. 
eigentlich verſteben, wenn ſie ſagen: 
Krämpfe“. 

hojes folat, der 

Die Geſichtsmuskein werden in der beftiaſten 

Weiſe hin und her gezerrt. ſo daß die ſcheußlichſten Grim⸗ 

maſſen entitehen, Die Augen bewegen ſich ebenſalls dauernd 

oder ſchielen nach einer Selte. Der Kovf wird ohne Rück⸗ 

ſicht auf die entſtebenden Verlesungen (es beſteht ia Be⸗ 

wußtloſigkeit) mit voller Wucht immer wieder aufaeſchlagen. 

Auch die Gliedmaßen haben keine Rube und werden bin 

und her geworfen. 
ſchwere Berletzungen entſtehen. Insbeſondere vflegen ſich 

die meiſten Evileptiker im Anfall die Zunge zu zerbeiten, 

ſo daß man einen Epileptiter in der Regel an den ver⸗ 

narbten Zungenbiſſen erkennen kann, wenn man Gelegen⸗ 

heit hat, die Zunge zu ſeben. 

Auch dieſer Zuſtand der Zuckungen dauert nur einige 

Minuten. Darauf erſolat das dritte Stadium eines jolchen 

Anfalles, nämlich die Bewußtlofiakeit. Die Krämpfe bören 

plötzlich auf und — 

der Kranke fällt in einen tiefen Schlaf. 

Die Dauer dieſes Stadiums iſt ſehr verſchieden. Manche 

Fallſüchtiaen ſind nach kurzer Zeit wieder munter⸗ andere 

ſchlaſen mehrere oder viele Stunden. Zahlreiche Kranke 

fühlen auch noch mehrere Tage Beſchwerden. ſind leicht reiz⸗ 

bar und verſtimmt. 
Die Krankheit beginnt in der Regel in der Jugend, häuſig 

ſchon bei kleinen Kindern. 
durch einen Anfall geplagt, werden, aber auch andere, die 

im ganzen Leben zwei oder drei Anfälle und dann für immer 

Ruhe haben. 
ſtets die Zabl der Anfälle aanz erbeblich einſchränken. 

Viele Epileptiker ſind abaefeben von ibren Anfällen, 

pöllig geſund und ihr Leiden iſt nicht zu erfennen. Andere 

dagegen ſind ſtets mürriſch und gereizt, und bei vielen Fall⸗ 
ſüchtiaen bildet ſich im Laufe der Fabre eine Verblödung 

aus. Andererſeits hat es aber auch berühmte Männer ge⸗ 

geben, die an der fFallſucht gelitten vaben, es ſei nur an 
Cäſfar und Napoleon I. erinnert. ——— 

Nicht immer äußert ſich die Evilepſte in den charakterifti⸗ 
Dichen. ober geſchilderten Anföllen. Man ßat Zuſtände kennen 
gelernt. die man wiſfenſchaftlich ebenfalle zu dieter Krank⸗ 
heit rechnen muß und die man in wörtlicher Ueberſetzung 
des lateiniſchen Ramens „perkümmerte Fallſucht“ nennen 
müßte. Es gibt Laute, die zum Beiſpiel mittien in der 
laſen und ſie am Tiſch ſitzen, plötzlich die Gabel fallen 

vor ſich binſtarren. 

Nach⸗ kurger. Zeit, vielleicht ein bis zwei Minuten, eſſen ſie 
wieder weiter, als wenn nichts geweſen wäre. Ober ein 

Plötzlich begiunt ſein ſolcher Mann geht auf der Straße. 
„Anfal“ Er iſt ohne Bewußtfein, eber er gebt ganz 
mechaniſch weiter. Da er jedoch nichts von ſich weiß, geht. 
er einen falſchen Weg oder in ein fremdes Haus hinein. 
Wenn er dann zu ſich kommt, ſo weiß er nicht, woser iſt 
und wie er dorthin gekommen iſt. Sa gelten mauche Leute 

Hinſchlagen oder Umfichſchlagen geſchützt 

   

waßs die Leute 
„Da bat einer die 

Dabei können alle möalichen, auch recht; 

Es aibt Leute, die Taa für Taa 

Bei ſachgemäßer Bebandlung kann man faſt 

in ibrer Umgepung als Sonderlinge mit aewißen Schrullen, 
aber man weiß nicht, doß dieſe Erſcheinung Symptome der 
Evilepſte, wenn auch leichte und ungelübrt che. iind. ä— 

p zuni Beiſpiel braucht das Sch   

2. Veiblitt ber Deutziger Veltsſtinne 

Ueber die Urlache der eigentlichen und echten Eilepſie 
wein man bis heute noch ſehr wenig, Es iit wohl niemlich 
ſicher, daß die Anfälle durch eine Reizuna der Großhirn⸗ 
rinde hervorgerufen werden, jedoch aibt es nur Bermutun⸗ 
gen, darüber, wie dieſe Reizung zuſtande kommt. Eine 
Kroße Wabricheinlichkeit hat die Anſicht für ſich, daß die 
Wallfüchtiaen. x 

giftine Stolſe irgendwo im Körper 

bilbeten, die dann auf die Groshirnriude einwirkten. Das 
ſind, wie geſahhe, bis heute nicht mehr als Vermutungen., 

Etwas an 
Auch im Kriege hat man erlebt, daß bäuſig nach Kopfichüſſen 

i Dort hat mau meiſt die Ur⸗ 
ſache dadurch ermitteln können, daß Geſchoßſvlitter auf, dle 
Hirnrinde drückten. In den Fällen, in denen dieſe beſeitiat 
werden konnten, verſchwanden die Aufälle wieder. 

Wenn man auf der Straße fieht, wie ein Falllüchtiger 
einen Anfall bekommt, ſo ſollte man nicht neuaterig auſehen, 
ſondern dafür ſorgen, daß der, Betreifende in ein Haus ge⸗ 

bracht wird und ſo gelegt wird, daß er ſich weniaſtens nicht 

ſo ſehr verletzen kann. Werner erwähnte ich noch, am einem 

weit verbreiteten Arrlum zu begegnen, daß es nicht ſtimmt, 

daß der Anfall aufhört, wenn man die eingeſchlagenen Dau⸗ 

men ſtreckt. Im Gegenteil beſteht beim aewaltfamen 

Strecken die Gefahr, daß der Daumen bricht. 
Dr. meͤb. Otto Moß. 

  

eres iſt es mit der Eyilevile nach linfällen. 

Sonnabend, ben 15. Septenber 1928 

ü Das verſchollene Flugzeng geſunden. 
Schwierige Vergung. — Ein Mann ber Vefatzung verletzt. 

Der Campagnie Generale Transatlantique lit aus Lon⸗ 

don die Nachricht zugegangen, daß das vermißte Voſiſlugzeua 
des Dampfers Jöle de France 28 Meilen füdweltlich von 
woutben i. von einem Dampfer ins Schlepptan genommen 

en iſt. 
Zwel Stunden ſpäter riſſen wegen des hobhen Seeganges 

die Kroſſen, mit denen es geſchlenpt wurde, uunbsale Ver⸗ 
juche, es wieder aufzuſinden, blieben vergeblich. Während 
die Befatzung mit den Poſtfäcken an der engliſchen Küſte ab⸗⸗ 
geſeöt wurde, — ein Mann der Beſatzung hat Ubrigens Ver, 
letzungen erlitten und mußke ins Krankenhaus übergeführt 
werden, — gelang es einem franzöſiſchen Dampfer, das 

Waſſerflugzeug aufzufiſchen und nach Breſt einzuſchleppen. 

Von Amerina nach Stalien. 
Ein Flug in Etappen. — Start ber „Roma“. 

Das Flugzeug „Roma“ iſt geſtern nach Old Orchard 

Beaen, im Staate Maine, abgellogen. Von dort ſoll der 
Flug in Etappen über Neufundland und die Azoren nach 

  

  Rom fortgeſetzt werden. 

Das Eifenbahnunplläct bei Saitz. 
Eine Aufnahme, die von der iſchechiſchen Resieruns nicht beſchlagnahmt werden konnte. 

nach dem ſchweren Ungtüg 
auf der Rennbahn in Mon⸗ 

za hat die italleniſche Regie⸗ 
rung eine Aufnahme der 
Unfallſtelle erſt geſtattet, 
nachdem die Aufräumungs⸗ 
arbelten beeudet waren. 
Diefelbe Abſicht hatte die 
ule iſche Regierung, die 
alle ſiells bes E, von ber 
Unfallſtelle bel Saitz, wo 
durch leichtfertige Weichen⸗ 
ſtellung ein Schnellzug auf 
einen Guterzug auſprallte, 
beſchlagnahmte und febe 
Veröffentlichung zu verhin⸗ 
dern ſuchte. Es iſt uns ge⸗ 
lungen, eine Aufnahme daer 
Unfallſtelle au machen, nach⸗ 
dem die Aufräumungsarbei⸗ 
ten eingeſetzt hatten, die von 
der tſchechſſchen Regierung 
nicht beſchlaanahmt werden 
konnte. Im Hintergrunde 
liegen die Trümmer 

   
des —— 

Schnellzuges, von deſſen Reiſenden 25 getbtet und über 100verletzt wurden. 

  

eevesessevesvessesvsssve-łłł--Fc--eee-e. 

Es wird uut noch auf günffige Winde gewartet. 
„Graf Zeppelin zum Aufſtieg klar. — Heute wahrſcheinlich Probeflug. 

Giaf Zeppelin“ ilt nunmehr zum Kufftiea klar, ſo baß 
er heute früh aus der Halle! gezogen werden kann. Es wird 

allerbings betont, daß bie Windverhältniſſe ſich nicht ſo ge⸗ 

beſſert haben, wie man es erwortet hatte. Die endchültige 

Eniſcheidung über den Auſftieg konnte deshalb noch nicht ge⸗ 

jällt, ſondern wird erſt hente ſrlih geirolfen werden. Jeden⸗ 

ſalls ſind bie Beſatzung und ſonſtßdes Verſonal für heute jriih 

7 Uhr beſtellt. Wenn die Windverhältniſſe es geſtatten, das 

Luſtſchiff ohne Gefahr aus der Halle zu holen, ſo barf bamit 

gerechnet werden, daß der Auſſtien etwa zwiſchen 8 und 

10 Uhr vormittags erfolgt. ů 

„Die Weltfahrt auſgegeben. — Es liegt nur am Gas. 

Dr. Eckner erklärte geſtern dem Vertreter des WXB.: 
Das Schiff iit morgen ſahrklar, und ich hoffe ſehr, daß es 

möglich ſein wird, die erſte Probefahrt moraen vorzunehmen, 

zumal gegenwärtig ein ganz außergewöhnlich günſtiges Wet⸗ 

ter für Probefahrten herrſcht. Die Ausfübrbarkeit dieſer 

Fahrt hängt lediglich ab von der⸗Möglichkeit, das Schiff ars 
der Halle zu bringen. Die Halle iit ſo eng für das große 

Schiff, dat wir über dem Sckiff nur einen Sſer mrehr. von 

63 Zentimeteér haben und an den Seiten nicht viel mehr. Der 

Platz hat in ſeiner Hauptrichtünc nur eine Ausdehnung von 

zwei Schiffslängen und iſt rinas umbaut. So können wir 

nur. ů 
mit garößter Vorſicht bei Winditille 

oder bei ganz leichten Winden atts ſüüdweſtlicher Richtung das. 

Schiff aus der Halle bringen, Es iſt uns desbalb auch ganz 

uUnmöglich, einen beſtimmten Tag für die einzelnen Fahrten 

mit Sicherheit vorher zu beſtimmen. Glücklicherweiſe liegen 

die meteorologiſchen Verhältniſfe in Friedrichshafen ſo, daß 

andere als ſübweſtliche Wiüde relativ ſelken find. 

Außerdem legt Dr. Eckener Wert auf die Feſtſtellnung, 

daß die Verzögerung der. erſten Probefahrt, die urſprünglich 

für die erſten Septembertage in Ausſicht genommen war, 

keinen anderen Grund als die, Schwierigkeiten bei der Her⸗ 

ſtellung des Betriebsaaſes hal.Von den vier Oelen dar 
Gasfabrik,⸗arbeiten nur zwei, und deshalb werden auch, die 

erſten Fahrten mit Benzinänivieb gemacht. um das Betriebs⸗ 

gas für die großen Lahrten aufzuſvaren. öů‚ 

Für die Amerikafabrt. 
iff etwa 25 000—30 000 Kubik⸗ 

meter. Bis jetzt ſind etwa 7000 Kubikmeter vorhanden, Es 
  

wird alſo wohl Anfang oder ben 6 Oktober werden, bis die 

Amtrikafahrt angetreten werden kann. 

Um den Zeitnunkt absr, zu Heſchleunigen, wird auch Was 
  

von zwei Fabriken in Baden und Thüringen Herbeigeholt 

werden. Aus Gründen dieſer Schwieriskeiten iſt ja auch die 
denn für ſie hätte ſchon Ende 

Weltfahrt auſaegeben worden, 
dach Japan transportiert wer⸗ Juni eine große Gasmeng 

den müſſen. 

  

   

      

  Siinſzis iüitionen füüe ine Hochzeit. 
Dreizehn eine Glückszablt —i, Beniaſtens balten ſie 

Die Javaner.-bafür. — 

Im Oktober wird ein Tokib, die Hochzeit des Vrinseu 

   
  

Tſchitſchibhn mit Fräulein Matfuidaira mit allem Pomp 

gefeiert. Nach franzöſiſchen Blättern fünd die Koſten dieſer 

Hochzeitsfeier mit 50, Millionen Franken nicht zu hoch ge⸗ 

ſchätzt; ſtellt doch allein das-Branikleid ein ſtattlicheß Ver⸗ 

mögen dar, da es aus⸗ retzebn verſchiedenen kyſtharen 

langt, daß bei einer ochzeit in vornehmen Kreiſen Sie 

Braut ein Kleid trägt, das aus drei ſehn aatemc Kitnteen 

gefetzt ſſt, das iſt eine Gluckszahl, die den linävermählten 

Paar häusliche Eintracht ſichern ſoll. Worauf ſich dieie 

lleberlieferung ſtützt, iſt nicht bekaunt; ſie wird aber ſtreug 

gewahrt und heweiſt ledeufalls, daß man in Japan von der 

ſatalen Bedeußunh, die wir der Zahl Dreizehn beilegen, 

nichts weisß. 

Der Soldate, der Soldate! 

Ein Mädchen von einem franzöſiſchen Soldaten angefallen. 

Zu der Gemarkung des Zwetbrücker, Borortes Jeheim 

wurde ein mit Feldarbeiten beſchäftigtes 20fähriges deutſches 

Mädchen aus Irheim von einem frauzöfiſchen. Soldaten an⸗ 

gefallen. Um das Mädchen einzuſchüchtern, fenerte der 

Soldat mehrere Revolverſchüſſe ab und ſuchte es an ver⸗ 

gewaltigen. Auf die Hilferufe der Ueberfallenen eilten 

aus hem nahen Steinbruch. Männer, berbei, worauf der 

Soldat ſlüchtete. Die Staatsanwaltſchaft und das, Gericht 

von Zweibrücken begaben ſich nachmittaas zur Inaugen⸗ 

ſcheinnahme an den Tatort. ———— öů 
Bei dieſer Gelegenheit wurde ein in verdächtiger Weiſe 

in der Nähe ſich herumtreibender Soldat bemerkt, der einen 

Revolver in der Haud hatte. Auf Zureden von Zivil⸗ 

perſonen, welche die gerichtliche Ortsbeſichtigaung angelockt 

hatte, gaß der Soldat den Nevolver ab und lieferte Kleich⸗ 

zeltig zwei Operngläſer aus, die in der Nacht vorher aus 

dem Laden eines Optikers in Zweibrücken nach Bertrüm⸗ 

merung des Schanfenſters geſtohlen worden waron. Der 

franzöſiſchen Behörde gelana cs, mit Hilfe der dentſchen 

Behörden, welche die franzöſiſche ſofort von dem Vorfall 

verſtändigt hatte, den Täter, der auch eine franzöſiſche Kaſſe 

um 1200 Franken beſtohlen hatte, feſtzunehmen. 

    

en zuberaul ni vuilighen utermmun 
Galwan durch Umſtellen der Signale zum Halten gezwungen 

und eine Sendung enaliſcher Zeitungen, die mit dem Zuae 

transvortiert wurbe, geraubt. ů 

Er hatte ein gutes Gedüchtuis. 

Blutrache nach 28 Jahxen. —.; Den Mörder ſeines Vaters 

— niedergeſchoſſen. 

Wie lange ſich mancher von Rachſucht befeſſene Korſe mit 

Merdplänen iug, ehe er ſie in die Tat umſetzt, beweiſt eine 

Bluttat, über die aus Ghiſoni auf Korſika berichtet, wird. Dort 

atte vor 28 Jahren ein gewiſſer Zanelli, eine Auseinander⸗ 

etzung mit einem Landsmann namens Biggi, in deren Verlauf 

er den Gegner niederſchoß. Er wurde wegen bes Totſchlages zu 

fünf Jahren Gefängnis und fünfjähriger Verbannung, us 

Korſika beſtraft. Biggi hatte einen Sohn, der zur Zeit de⸗ 

Muders Dunig Mohe alt war. 

„Der Junge hatte, ; che gei K 

lich war nun Boneu nach Korſika zurüclgekehrt. Der junge 

Biggi hatte inzwiſchen den Weltkrieg mitgemacht, war vor 

kurzem aus der franzöſiſchen Armee ausgeſchieden, und nach 

Ghiſoni⸗ zurückgekehrt. Kaum war er, angekommen, ais er er⸗ 

63 Jahre al   Berge und wird nun von den Gendarmen geſus 

Seipſſenßgaperttet iſt. Die japaniſche Ueberlieferung vßr⸗ 

Drei Bewaſfnele baben ben Morgenpoſtzun Dublin— 

damals biutige Rache geſchworen. Kürz⸗ 

uhr, datß auch der Mörder ſeines Vaters im Ort ſei. Er ſuchte 

un bee , und ſchoß ven Mörder ſeines VBaters, der. let3zz 

lt iſt, ohne weiteres nieder. beiutt Afloh in die —     

    

  

 



   e Wirtschaft- Diagnoſen. — ‚ 
„Der holländiſche Dampfex „Fnſulinve“, der zwiſchen 

Europa Ub MIlVerniulſ Jydben ber z t, eine wahre 

Mandel-Schifkabtt 
Hinreſſe b5 ů ö , itat bes Getreibes hünzn⸗ Leu, Schlffelline gehemmnisrelle Zyipimte bi, bit ine Sroß,. Danzig als Tranfitrerkehr für die Tſchechoſlowabei. meiſemter iſt auf vorzügliche Qualität bes Getreibes hinzu Zahl der Reiſenden, aufs Krantenlager warf und die au⸗ nlen.— .,, Dagegen liegen aus Südoſteuropa Klagen gber Ple Nut⸗ 5 rere“ *.— Luublete Der S heru dule guerſt, auß Musban der Zufuhrllnlen.— Ollisibſe polniſche keuherungen termitielgetreibeernle vor. Auch Arsenkinten ſcheint ſeinen    Scharlach diagnolſſztert, war aber auf Grund eines Urteil Das amtliche Organ ves polniſchen Handels⸗ und Inpuſtrie⸗ Malsüberſchuß bereits verfauft zu haben. Die vorzügliche ofllitdiſcher Hlen davon ab Stemhnen und tappte von da: miniſteriums „ iche in t Handel“ aten Keubes, eine ſehr Matserute An den Vereinlalen Stahlen von Nordamerlfa aun über die ſettfame Krankheit völlig im Dunkeln, während es intereſfante ſtatiſti nterſüchung, deren Tenden Laet ſiter und die gute Futtergetreideernte in Oſtkanadg können ſich ſchgalange 1500 auf 5 Reiſe n. S atten acßean K , Polen uir Lie Tichecheſiowaiel Darzultgen Tranſuweges über würiige hraſig noch nicht Aen ren 15 ſtellt ſich Haclteibe b TDanger war auf der Reiſe nach Indien eine Dame au ů ärtiati ü Lanbwit S FZuttergetreibe das Schlf gehommen, die balb nach Gner Ankuuft an Fleber Der Verfaſſer des Arillels nimmt auf Grund ſtatiſtiſcher ſrel 89.feurer als dar Erlos ang feinem Biolheiteibe ab, und Halsſchmerzen krtrantte, verhunden mit eſner Schwellungunterlagen an, daß, der Güterumſchldg im Danzlger Gut. und e eiaß der Mandeln. Während der Fahrt,erkrankten [ODafen in den Wüchſen 00 1—21 ů 5» 97 ilienen auß 5 Bue, iſt ſelbſtperſtandlich, datz unter dieſen Umſtänden ſehr weitere Meebfieh Paffagiere an Angina, und bei ſieben von Cſonnen b Milenen M E, 18 alen wülben viel Brotgrtreibe verfüttert wird, ohne daß man allerdings ihnen zelgte fib Ere wwelter in Riachnung D06 Dieli michugſcchl eii des gprlänsie befürcten müßte, baß dieſe Tatjache imm weiteren ein ſcharlachattiget Ausſchlas ů Tolmaßn Kcſerch iberichien Vatren auß vvis e Milonen ciaſiuſlm fann. labres bie Verſordungslage weſenilich de⸗ am ganzen Körper, an dem einer der Patienten ſtarb. Auch [Tonnen Gebracht werden werde, und datß man ſchon in naher ü — ſceum Mann der Beſavung erkrankten unier den gleichen Er⸗ flaung hehen beil Gihen in Auan Umſa Mge pon 18 hillonen ů 

bger Scig hatte uerſt angenommen, daß es ſich um dle Eoruen in Anſchlaß rncat Uinpte. 0 Lie dertſch⸗volniſchen Hudelsvertagsverhundlungen. bi0 U b i ü. Wenn man nun annehme, Jo folgert ver Artikelſchreiber Eine Umgeſtaltung des polniſchen Expottinſtituts? 
für lede Seereiſe typiſchen Anginafälle handelte, ſpäter jevoch weiter, dah Wolens Außenhanbetzumſaßh im Lauſe ber u chſten g8. * heigte er der Aunahme n, daß es ſich um Schärlach handeln Jahre ſich auf 30 Milſonen Tonnen ſöhrlich und ver Gefomit⸗ Zu den bexeits in aheie befinblichen Kommiſſionen für⸗ chher der ſchverer Eiieluten Awein Krästenſang nac Sint⸗ anſeif ver,genannten Shülen daran auy eieg 0, Proßent ergöhendie Deuiſch,polniſchen Handelevertragsverhandlungen iſt noch bomc goührachtvaver Eiiranten in em Kranienpaus nach Siugie würde, ſos würde die Ceſemiumſch agsfähigkeit dieſer gahen die Holltariftommiſſion hen Wunſchlſßen foeiſand, eiſh der pore gebracht, wo er bald nach ſeiner Einlieferung bies Stenur mit 12 Milllonen Lonnen, oder 66 Prozent, ausgenutztAuslauſch ber laßten in hief Rolumie ſtattfand. Leiter der Geliunig Les Krantenpanles telegraphierie foſert an die Sarlach werden. Daß reſtliche Drittel ſei alſo zur Aufnahme des deutſchen Delegation in bieſer Kommiſſion iſt Oberreglerungs⸗ Lude datz man ſich vorſehen follle, da der Palient an Scharlach Tränſitbertehrs der Rachbarlünder zur Verfügun . rat Kowintn auf polniſcher Seite der Departementsdirektor: heſtorben ſei. U ü Sokolowff. 5 wird dann weiter unterſucht, bis zu welchem Maße die — Der Schiſſsarzt meldete dieſe Diagnoſe nach dem Hafen u K V Die Veterinärtommiſſion erwartet noch die Rücktehr eines — Toſblong Hriol weiter, unter der Saeeh Heb, noch dienſt in Vanzig unp Gbinhen zuVeforgen Daben vermihr! Polniſchen-Sachverlündiden ang Wien, Is Deßertelch in hen weſtere ſieben Scharlachfälle an Bord Gudie Dié, Aerzte in werden köune, um mit elner . paiiſcen Verkehräſteigerung Veterinärfragen ſehr ähnliche Forberungen ſiellt wie Deutſch⸗ * Attot und Weſtebreben (Miepertandiſch⸗Judien) mdes woren in dieſen Hälen Schrit zu halfen. Dapel wird ſeſigeſteile, daß lanb, was pon polniſcher Selle als Aus luührerſchwerung ange⸗ anderer llerten, 6, ka, Scharlach in don Tropen nicht vorkomme; pie letzten Monckgleltungen jener Bahnen berelts 600 000fochten wirb. — Unabhänglg von den Handelsvertragsverhand⸗ lie konſtatierten, daß es ſich nur um Anginafälle handeln fonnte. Donnen betragen Hätten, und vorausgeſepi, daß dieſe Durchlaß⸗lungen ſeßen die wiriſchaftlichen Refforts der polniſchen Re⸗ Dieſe Dlagnoſe war, natürlich inſofern ein unbegreiflicher ſähigkeit nach Vornahme verſchiedener Güterbal nhoßsbauten gierung dle Bexratungen über die Handelsbilanz und Expori⸗ ſaendſß als äch uſch und ſeine Paſſagiere aus Europa ſar erbſt 1939 eiwa 760 000 Tonnen, und u ertigſtellung ſaſng fort. Miniſterpräfident Bartel fordert eine Umge⸗ n 1 Mi 

  

  

lanien, und als es ſi⸗ t nur um Tropenkrankheiten handeln i — n altung bes ſtaatlichen Exportinſtituts. ühner wüiſge alegen war durch bie irrtümliche Diagnoſe Aen n, Hun Ee nichl Der polniſchen Induſtrie paßßt ver Hanbelsvertrag nicht. ů um die oben. lgte, Verkehrszunahme der Häfen zu er⸗ ů ü ‚ volltommen berwirrt und lonſterniert Rögiichen, Vlelmehr müſſe ber Ausben per laren ichen Voſen Die „Gaßeia Schwerpſeit b‚et weelhr Tage Aalie Wer. ͤů und wagte ſelbſt nicht mehr, au Scharlach zu ſchließen. 15 Milfopen Tonnen vnolliß beiracgbfäh glett mindeſtens heudlungen berüffenlicht Und babel die 8 ibeinſelng ven öK Diefer verhängnisvollen mndlſchen Diagnoſe war es nun zu 5 onen Lonnen monallich betraße. deutſchen Agrarkreiſen zugeſchoben. Der Leiertänihs „Robotnik“ ů verbanten, daß weitere Patienten, vie auf der Rückreiſe er⸗ ninunt dazu Siellung und erklärt mit bemerkenswerter Offen⸗ krankten, nicht iſoljert wurden, und daß ſich der Infeklions-⸗ . — ů . „ eit, dab der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag „auch den polni⸗ herd inſolgebeſſen immer weiter ausbreitett. Erſt nach Aben, en Induftriekreiſen nicht in den Kram paßt, well der deuiſche als ſchon e Hiele Paſſagiere erkrankt und mehreke Lobesſaln é Kertellierunt bet bertſcher Hochſeefiſcherei. äe boi Induſfriebrohulten ſie lehlen Undes zur Kecgenl. Iun berzelchnen twaren, wurde iſoliert; aber nicht, weil jetzt die Gegenmaßnahme der Einkaufsgeſelſchaft ber Ronfumvereine. fation und Erneuerung ihrer Arbeitsmethoden zwingen wird. Liſehber 25 bie Keahnten We dip ichrrt herdeich bech. eichm Kugerblicklich werden in Le burg Verhandlungen geführt ů G be 5 iife e‚1 übthermwerdäßhtig begeichnete. zwiſchen den Leitungen, der Cuxbavener Hochſeefiſchere .-B, e „ ů ů 
legen den Schiffzarzt wurde, nachdem das Schiff den U verſchiedene Hamburger and Cursapener Fiſchereibeirtehe] Dir auslünbiſche Kapitalbeteiligung in ber polniſchen ‚ 

Heimathafen erreicht, hatte, natürlich eine Unter ung einge⸗ e ů leitet. Vſ⸗ Unterſu hskommiſſon ſtellte ſich auf hen⸗ Cland⸗ in den ſetien Jahren obernormmen hal, vnd ouf der anderen Ceile Kohleuindnufirie. huntt, daß es verzeihlich und begreiflich ſej, daß der Schiffsarzt (der Hochſeefiſcherel A.G. Wgeg, die zum Intereſſenkonzern Schrö, ſich 18 Hart beſtimmten Gulachten der inviſchen Weriſl en N0 WSremerheen, n Deulſche Pichrrer . 6. in2 Mieeit ube Deutſchland au erſter Stele. öů büis Maerldeß e ou vare Aicgreſe h bon zen mnahheß. Auß die Dochſech Muelig. 6•7 ngeehrr is. iscetin Wonbromerr vaßbigrotobvr igugnberdein beichben SöſhenAhſeengnicht hace zu ſeiner ſrüßeren Anſichl beßs, Katiönatſſerangstendente aceh auf die Hochsecſiſcherei aus, ſſchleſten, im Dombromaer und Kra 10l Peteilint Die Be. betehren laſfen, wodurch er einen ernſten Fehler begangen gedehnt werden., Der neue Fi reltrult würde über 140 Schiffe erheblichem Maße ausländiſches Kapi 'eteilint, Die Be⸗ habe. „ * ů berfügen: däs iſt amnähernd die dälſte aller deutſchen Hochſee⸗leillaung des Auslandes beziffert ſich laut 40 ß⸗ ilche 
är⸗ 0 Irag rbürner Sdenß lten Sber wöila, Lge Hieier ſtarlen guannenſasſsung der Hochjeefiſcherei Wruppen 2235 Miu. Aoin“ engliſh.meelianiſche-Grlunen 

zte in. 8 Hloty, gehen habe, und daßn fn iee Poſtennur heivorrahende flotten Cuchavens und der worber.Ge in einer Hand ſind aber 110/ Mill. Blotny, polniſche Gruppen 56,5 Mill. ieile einer Autiet Hurchans viaſterte Aerzle verwendet werden Hürſten.auch Hefärchlungen Laut geworden., So ſieht. 3. B. der Filelhandsk. Geſuerg ane üinbiſce, Kaupren beſtden noch Andeile in einer Auſterdem mülfe,dis Vorſchrift gemacht werden, bei. S fſfs⸗mit großer Beſomnis dieſer Konzernbildung entgegen, weil eine Gelamthöhe von 40 Mill. Zloty. Auf hie einzelnen. erbunte Leiſent Sbeß Fal von. piich ober irgendeiner Infekttons⸗ ib 5 iuhn pi5 Fiiß Keidi Mlen Waitea werden oigt: verteilt ſich der Anteik der einzelnen Länder wie. trantheit lofort unb grünblich zu iſolieren, um Epidemten wie fann, Da u28ed die gee, Gochlerßiſheret A.. Im oſtoberſchleſiſchen Kohlenbezirk werden 51,0 Prozent 
lands f‚ 

1 die der „Fnſulinde“ in Inkunſt, unmöglich zu machen. Durh behe dehsrene Demſch efiſchhandels-A.⸗G. 13 Filial⸗ der inveſtterter Kapitalien durch deutſche Gruvpen revrä⸗ ů — petriebe ihr egen nennt. Da dieſe Tochterunternehmungen von ſentiert. Engliſch⸗amerikaniſche Gruppen partißipieren mit Der Pa den Fiſchrcedereien bevorzugt Leheſeu werden und wahrſcheinlich 265 Prozeut, frankv-belgiſche mit 7,8 Prozent und volniſcht * Pugnwini des Villards. Haud waßt Ausihelume, Ale uun lönnen, fürchtet der Fiſch⸗ mit 602 Proßent'f aute belallces Kapiiol Die erite Stelluna Di i- u K handel ſowo usſchältur üls aut reisverteuerung. ns⸗m A ozent franko⸗ l Eun Deuulbrand verltert das Sbiel Inmner mehr Auhänger. beſppder Veſprn wum, daſ öi⸗ eigrſelichaſten ihrg ande Sun: die reſtlichen 35,5 Prozent ſnd porniſches Kapital. Im In Deutſchland gehß das Hilgardſpiel zurück. Vor kurzem noch mehr als Hisher im Ausland kindbeſondere in holländſſchen CTrakauer Kohlenbezirk beſitzt polniſches Kapital mit 84.7 wurde das Berliner Café Zilka, ehemats die Hochburg der und engliſchen Häfen),abſ⸗ Aee könnten, wodurch die Preife im In. Prozent die Mehrheit. Von ausländiſchen Kapitalien ſind Verliner Willardſpieler, wegen Wue ſEnlds Vilard ge, land über Gebühr Hochgehalten werden würden. Alſo ſieht ſich auch beteiliat: franko⸗belaiſche Gruppen mit 25,5 Prozent, eng⸗ 

  

voteach nie; in jebam iee bliht bagegen das Hilandpiel der Konſum Weſahren gepenüher. liſch⸗-amerikaniſche Grupven mit 6 Prozent. wie moch nie; in. Jjedem Moskauer Lokal Wird eifrig Billard ge⸗ Als gefährdet betrachten ſich aber auch die Fiſchereihäſen, die ——.‚— ů 
ſpielt, und allabendlich werden Billarb⸗Wettſpiele veranſtaltet. das Geipenſt einer Diltatur eines allmöchligen Konzerns fer jgen 2 „ ini 

Anläßlich des 5 Wettſpiels, vas in Moslai ſtatige⸗ſehen. Von den Fiſchereihäſen aus ſcheinen daher auch Mittelenropäiſche Holzkonferenz geplant. Nach einigen ů 
ů 

ünen,   ů ie Be⸗ funden hat, erinnert ſich nun die „Pramda“ des größten Genlesſtrebungen zu gehen, das drohende Fiſchereimonopol zu Fal zu mißlungenen Verſuchen um das Zuſtandekommen einer ů auf dem Gebiet des Willardſpiels, das Kußland je 3 8 hal öringen. Die Pläne zürſten dahin gehen, daß die Lachereihifen b⸗„ currgälichen Holzkonferenz haben, wie die offizibſe Prager und dem die Mostauer Billardipieler vor ihrem Auld ein meirſam, mit den Konſumenten gehen in der Weiſe, daß die Preſfe meldet, an Ln der erſten rumäniſchen Firmen aber⸗ Dentmal ſetzen wollen. lapitalkräftige Großeinkamßs.Gejenſcheſ: Deutſcher Konſum.Vereiüe mals eine Aktivn ins Leben gerufen, um wenigſtens eine ü In den dreißiger Jahr vorigen J. rts 5bveranlaßt wird, eine e i 0 Konfereng der mitteleuropäiſchen und ſüdeuropäiſchen Hols⸗ ü 
biger Jahren des vorigen Jahrhunderts genoß Aigens iebe zu geiloten Ciien produzenten zu verwirklichen. Die Berhandlungen führt   

der Billardſpieler. Tinria in Moskau ine über ganz Deutſchland lbeten inden. Einen ũ ungeheure Populgritäl. Er hatle Peinen U an. Wobnſg in beſonderen Genoſſen finden dieſe Deſrehun9en ineber Abneigung Rumänien mit den Intereſſenten der Tichechoſlowakei, Po⸗ Wroſeſian und führ zu Gaſtſpielen nach Nokton um mit des Perſonals der Fiſchdampfer gegen einen Großlonzern in der lens, Oeſterreichs, Ungarns und „Jugoſlawiens. Die Ver⸗ Franiatihnkumeidie Kur zu dieſem Zweck auis England und Ficchwiriſchult. Sogar die Lupiiäne der Fiſchdanpfe, befürchten [banhrungen würden in Wien ſtattfinden, da die Wiener Lan⸗ Frantreich kamen, eine Partie zu ſpielen. Tiuiia erfand die Line Perſonaldiktatur und eine Börokraliſterung der Verwaltung. belskammer ſich um die Einberufung einer Enquete zwecks ſogenannte „Fünftugel⸗Partie“, die heute in Frankreich ſehr Sollte das Projekt Tatſache werden, ſo würde eine eigenartige neue Schaffung eines europäiſchen Holzkartells bemüht hat, ſo ů‚ verbreitet iſt. Sapihiieiſt muſesn memachuie Gonſpweitenber De nüe einer daß bereits das notwendige Material zur Verfügung ſtehe. Dieſer „ ini i iels, wie i j dtapitalkraft zuſamm le ument ung, die n ;, 3„ K; „ e,eüe , ä uün nonſehnert. Parſte hemnszufordern. Liuria ein Heiner Wian ritt, um eine Preisdiknnur obfuüvchren. Oft⸗Meſte in Semberg einen günftigen Verlauf, eßenſo in ů und unanſebulicher Mann, hatte ein abenteuerliches Seben 
bezug auf die Zahl der Beſucher (etwa 150 000 Perſonen) 

  
  

  

    

  

  

  

  

hinter, ſich. Er gewenn in der Lotterie eine Mill⸗ b ü 
i rübn Aßd her Peiß ven er Scer en Sanne Retorderute in Brotgetreibe. —..—.—.——.—..——.— ö ů 'on einer Schar von Schmar, — 2* * — 8 2 ů‚ ringt. Der Mann, der nie eine Bilardpartie Verieren hai, Brot wanbert in bie Futtertröge.— Abflachenbe Preis⸗ Amtliche Danziger Deviſenhurſe. ů daie Leesseer , e 8 — MSeiebe ise ü ieſie 3 er „ Pe ſolot, verſpielte ſein Die- Brotgetreideernie auf der nördlichen Halbkuger zehbt Es wurden in Danziger Gulden 1I4. September 13. Sepiember ů 

rieſiges Permsgen, wurde ſchließlich zum Betnier und ſiarb i i öglich, ein Ee 318 — ů ceifäger nmachtung im rrenhaus von Peieräbung. noneg-Mrisie⸗ äber Lie Große unm Die Sueliin ber Broß⸗ ——— DLE ü —.— , ee, é 
ů ů ů nn znicht noch ganz außergewühnliche Fälle eintreten, ů ü‚ 

öů 
Sie Will Miitleid gehubt haben! mird disſenmal die Ernie ein Rekurberträgnis erbringen 100 Keichemk . I.J 12285 122.95 —‚ ‚ Eine Ar er veraiſtei i nie vue b wuit znpor. echn W bse im neuen — is Deülaace 54141 3000 57,78 57½98 öů‚ „e Krankenſchwefter vergi ai ibre Patienten. iahr mi eſtänden rechnen, die meit über Tamerikan. Dolleor ‚ 5,14¾% —., .—, ů er kunn er Sheiternz, Diele Xafoche vrit ſich in der Entwic⸗ Schek Bonboeon 250f 250fö1/ e öl öů   

  

Eine Anzabr ungewöhrlicher Mordfälle wird aus der 0 feltm 
Stadt nim E f ů ůe * lung bder Getreidepreiſe ů ür! . fl Rei ů e e e e ͤj üD ni⸗ et nn. L * i örſe ů Kalernt,, Ais ihr Stann parb. 86 W. Wiitt m Mioteriater Bor ullem iſt auf pem Weligelreibemarkt der jertene Sal Dangiger Produktenbörſe vom 10. Sept. 12——. ů 
ceerrbe, ſe wor ſechs Jahren. Krankenſchwener in iiſcer au vergeichnen, daß vie Beiben großen, Gelreidelänbern Ror. ů ů Gememeſiapt Unen. Vor emigen Jahcen larh num ein Anb vcpe Peißt eine gule, Certe ergielen Hießen Aasenhe- Senlg eine Biewe. 5iechiffore gevitegt darte. Vald barauf gefallelen ſieß Pi. Wüttemne, Lute,Ernte ersielen. Bisher 
ſtarbeine Wirwe, ii ů ̃ů 5 Leſtalteten ſich öie, Witterungßverbäliniſfe in der Regel ſo, uzen, 120 PD. I1, ö , Kleine . 14.00—17.00 ö Vitege veſand s geifäüs im Bertba Gifſorhs aß einer anten Ernte in ben Veceimigten Staaien einer e. 134 . 1100-Wüesen Rüne . 1800—2300 üů 

      

  

f 
enin Orobbonvelspreiſe per 

vrr Sentner ü waaconfeet Damia “ Benmer 
  

  

   

  

      
ie Todesurſache in bei 5 , ſchlechten kanadiſwen Ernte entſprach, und umger⸗ *«— ü 00— ů Siegeteit werhen, Denamier 2s memanberr cnichb gcna, ,, Des Selentliche an Sieſes uber die eule Susn⸗ Boapen. 15—10.50 Mosgenblel-. 0 öů Berthe cßonpeniſhreeler an verdächtigen, Sgäter richtete Sihr ai muemtie, Beccgaffenzeid pes Getreides Iun wolhen Perr“. ..0 U5—11OWſzenie«:.. 815 Herida Gifford in ißrem Veim eine Privattl — Seten Heſerant crteent., Aus erwabnen ſind nach die Fullergert“. .29—10.50 Heinſchnen. — 

ſie Mrüuderbemtittelte Patienten „rwatt fn, in, der⸗ enten Hafer⸗ und Ger un den Vereinigten Staaten Hafer 40%0 Aserbodaen — ů 
äben zuten umionit behandelte. Bon von Nordamerika. Auch die Maisernte dürfte ſehr ä Wisden — * 

zwölf Katienten ſtarben in ganz kurzer Feit ſechs unter waßricheinlich ũ icte Ses 

ten ů 
1 recht gut ausfallen. Für Oſtkanada kann 

Cireen Vercör malerhugen wurße Gaß te Gifjord enölich barüber hinaus mit einer gans ausgezeichneten Futter⸗ Seinen, 1 Siung, h . g-en J0, Bent. 10 Hutz becdehenbeil se,o0 g. eerätſe, ſe ne gis Süit, nerwerhen'. „er Serptiecse Haer unbe Verße, Sereä⸗ ,, 

ergift e Baben, doch hehan „ ů aus Mit.- ne · — — cHe. EE 2 75,.—II.50;, Saker, 10, ö— 
nichl uanfeh — nat * die iurchtbaren Leiden der Kranken Jeßt ſtelle ſich auch Heraus, dö⸗s die eurppäliche Ernte — 2001405 Laleiinis ů ** 2 20 Ror 

ehen uns nicht zuletzt in Deytichland — weit Eber mitlel Lient. ſeet Daßiit. asenklele. B75, Weftentleie. 2.75 G. ver s x 
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Spaniſche Feſte / ie e 
„ 

„ * — ů 

Spanien ift Europa und Afrila - vboch mehr Afrika. I ladenden, exploſtven Kurven. Und die Kaſtagnette iſt Nanfare 

Spanien iſt eine Schutthalde und ein Garten — doch mehr eindieſer Kurpen. 

Garten. Spanien entiäuſcht und bezaubert, und üÜber jeber. Dieſer ſpaniſche Tanz iſt unerotiſch, weil er mwenglaſg ch iſt 

Fimgenpen verfaulener Previnzſtädte mit weltzeſchichtlich — noch, wenn zwei tanzen. Wenn ätwei tanzen, tanzt nicht ein 

klingenden Kamen liegt noch ver Zauber einer arabiſchen Paar; fondern wie Strophe und Antiſtrophe bleiben ſie in Be⸗ 

Phaniaſie. Spaniens Feſte be, jaubern durch die Inbrunſt derziehung geſetzte Monologe. Dieſer ſpaniſche Tanz iſt ver denk⸗ 

Maſſen; bel der fröhlichen Feler eines Straßen⸗Heiligen und bar ſtärtſte Gegenſatz zum europälſchen Geſellſchaftstanz der 

beim Tingel⸗Tangel: beim Stiertampf, beim Tanze und beim Gegenwart. 

Miſerexe. Europa iſt, durchindividualiſiert — bis zu⸗ ſeinen Dieſer ſpaniſche Tanz iſt ungra, iös, weil Grazie gedämpfte, 

Feſten. die Gemeinſchaftsinbrunſt iſt ihm — außer in Slunden nicht ae ſtaltete Leivenſchaft it. Das Menuett, der Wiener⸗ 

phraſenhaft hochgeiriebener Erbitzung * verſagt. Spanien Walzer ſind graziös. ů 

liegt an,der Peripherie Europas —. im Guten und im Schlim⸗ Im großen Volkspart wird die, Sordana getanzi: nach 

men. Es liegt an ver Grenze von Europas Kultur — und einer verzauberten Hirtenflötenmuſit. So tief erregend wie 

Kulturloſigkeit. 
küin men. weun der hrpß Wn Lenſe iuienß (über⸗ aü der Wſaar Gaus man Werceie Gem iiolrbind 

timmen. enn der große Pan zur Trunkenhe er⸗ein gemeinſamer Glaube, nicht gemeinſames, Viel perbindet: 

1. Das Feſt der Gaſſe. üßAng un 1e Lanztieie 0 — — fondern das gemeinſame Ausleben innerſter Spannungen. * 

Sowelt Straßen ſind, loweit iſt Europg. Die Gaſſe t⸗ ür ind die Tonztreiſe. Ste ſchließen ſich, ſie löſen Der Turo⸗Part iſt dunkel wie ein gotiſcher Dom. Die 1— 

weder Gatgehiehehes Curcha lober 903 Mehehllche; bie ſich, wie man E nebeneinander ſteht. Durch Trennen Hirtenllöten ſind eine heidniſche Orgel. Wie beim Diteseueein 

Oeifentlichleit des einzelnen. Richts iſt für den Nord⸗ und zweier Hände ann jeder in jedem Moment den Kreis er- beim Flamenco, beim Stieriampf, beim Freitass⸗Miſerere in ů 

Mitteleuropäer erregender als dieſe Engpäſſe zwiſchen zwei weiteru. Ein Zeichen nicht nur für den unerotilchen, ſondern der Cbriſti Corbus Meuſch zu Valencia ritt das Ur⸗Menſch⸗ 

Linſteenahn pie offenliegenden Läven Iub ſaßt überpeckie überhaupt ungefellſchaftlichen Charokter. Liſße Tanzes. Dieſe liche des ſpaniſchen Men ſchen im katalaniſchen Sardana⸗Lanz 

Straßenſtände, und die Hauſer Wiete Wlaſſen n Unterſchlupf biche nge, dieſes harte Schlagen, der Arde ſi ꝛeine Kiſeuſceſ. in den Reüm. 
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Dle Sellenmarke Rofer. 
als gut ist sis balnant, 

Drum kaui ale auh ain Joder, 
Im Stidtchen, Pori und Land. 

       
  

    

    
  

bieen die Sune geisununßß é Me eng eGne hunte Aureiuein Vicg, vis müeſene eie mnaſte ei-Reelss: é 

Die Straße erhält bie Jutimität der Stube, während die Augen in. den Abend, während ihre Füße im Tatie ihres 5 aulen nele beile, un Tonte 

breite entepliche Wrachiſtraße Madrips noch, oviel Korbſeſſel Blutes Khich Sehnſucht wäre zu viel geſagt) bie Erde ſchlagenv. „Dieſe Welt iſt ein Tanz ü 

Luf die Straße hinausſchteben kann, ohne die Groteste der Sie ſieyt nicht nach rechts noch nach Uints. Trot dieſes Charak⸗ Wer nicht tanzt, iſt ein armer, dummer Leuſel“ 

Poravoxte zu vermeiden. 
»eeeν EüEAüAAüRA reεεα& Soveeseses

eeeet 

ů Eine ſchmale Gaſſe im Kern Batcelonas erblüht im Abend. 

V Fähnen, Girlanden, Lampionz, eine bunte Vierfalt überſpinnt 

die Faffade ber hohen bäuſer, umrankt die Baltone: ſchwebt 

als. Farbenmufit über ſchlendernde, en üree lachende, Men⸗ 

ſchen. Die Häuſer ſind leer; ſie häben ihre Menſchen in die 

enge Aebor G K ttet. Die Ulten ſitzen ſchwatzend in Korb⸗ 

ſtühlen vor den Türen. Burſchen pfeifen, Au den Halkonen 

ngen weißgekleldete ſchlante Mädchen, Der Näamens⸗Heilige 

er Straße hat ſein Feſt. Unp die Sträaße — eine Einheit, ein 

exiſtierender Organiémus — hat ſich feſtlich geputzt, und ſeiert 

— mitten in einer ſchlafenben Stadt. Allss, ſpielt in den 

Märchen, bas nur für den Juſchauer ein⸗Märchen iſt. Alles 

‚ aebenägd alücklich. Es ſſt eine bunte Manifeſtation inner⸗ 

Lep ebensglücks: ohne Elſtaſe und ohne Reflexion. Das 

ꝛeben ſteht. ſie Keiner will. Keiner handelt. Jeder wandelt. 

Die Seele einer Straße offenbart ſich im Tanz und Muſit, in 

Ser-- und bunten Fetzen. Viele hundert Körper leben eine 

Seele. 

Piunnj ſiale In ai Rehen. 
Der König von Spanien befindet ſich, zur 

Zeit, vbwohl in Spauſen ein ner hieſ droht 

ſoder gerade deshalb?) auf einer, Reiſe nach 

Schweden, um dort ſeinem ſchwebiſchen Kol⸗ 

legen. einen Beſuch abzuſtatten. Unſere Auf⸗ 

nabme zeigt den ſpauiſchen Kxenzer „Prin, 
eipe Alſonfol, der im Haſen von Kiel. 

vor Anker ging, dahlrier das deufſche Rach 

kenflagaſchiſf „Schleswig⸗Holſtein a 

einer Beſichtigungsfahrt durch Kiel, un 

einem Beſuch der Marineſchule in Bxiedrichs. 

ort ging ber „Princive Alfonſo“ wieder 

Flamenco 
in See 

Barcelonas Tingel⸗Tangel aibt es nur, einmal in Eurppa. 

Er iſt nicht raffiniert, anz alich, gepfeffert: er iſt nicht zotig⸗ 

langweilig. Er ilt ein fernes Erdbeben ungeſtaltener Kräfte. 

  

  

Unzöhlige Mädchen treten auf Sie WDes , lecht. Sie tanzene⸗ ů 2 E eeeeesvessvesse-es-ee-ree 

Beſſer: Vee hüdcher pos WPbliün Wempntertes übiitund 
0 p be der früb 

eſſer: die Mädchen ſind Publilum, exponiertek, h. itum, ů ů rozeß auszufechten. Außerdem aber babe der frübere 

fibtt wer Süre — muf ber Wiü 0‚2 it in Wubli⸗ Die Launen bes Maharadſchu. ö‚ Frroſcher aves Eingeborenenſtoates Dede die Wwe, einer 

— der Idee nach — auf der Bühne. gibt kein i⸗ ů 
iti in, di⸗ britiſchem Boden wobne, zu ver⸗ 

küm — und keine Bühne, Zwei Gindu-Brauen elf Fahre gefangen gehalten. liben. Cs ſetl Aberdies eine völle Verleugnung ſiber Ge⸗ 

„Jede Stadt hat ihre Flamencos., Fmmmer, temzen Mädchen Der Ex⸗Maharadſcha von Indore, deſten dunkle Liebes. cachtterelt, minn der Frou dem Furſken gegenüber, deſſen 

ſchlech. Immer quietſchen heifere Keölen gewög uü Chan, affären ſchon viel Aujſehen erregt hahen, ſteht wiederem lig Henkersknechte und Offizlere du jeder Schändlichteit bereit 

ſons. Immer iſt ſeder Mann — wee, beim Stieriampf — Mittelpunkt einer Stan ſe Man erinnert ſich, daß ſeien und der ſelber im Golde rolle, nicht zu ihrem Rechte 

ſofort Pathetiſch laut. Aber in dieſen vom Urtrieh überſchatte⸗er vor nicht allzulanger Heit die ſchine Tänzerin Mumtaz und ihrem Vermögen verholfen werde. ü ů 

zen ohnmächtigen. Geſichtern und in, dieſen bielſtimmig „ge, Beaum, die ſeine Gunſt. verſchmähte, entfübren und entſtel⸗ Das Urteil iſt, in Anbetracht deſſen, da die Zuſtändigkett 

ſuntzenen enthufiaſtiſch⸗inbrünſtigen Gaſſenhauer⸗ efrains fiäctt len, und datz er ihren Ereund, einen reichen, indiſchen Kauf⸗des Gerichtes von Bombay noch nicht unbebinat erwieſen 

Unendlich viel mehr echtes Menſchentum als in der „llofſiſchen“ mann, ermorden iieß. Damals gurden nenn einer höchſten worden iſt, noch nicht verkündet worden. 

Sholeſpeare-Auffühbrung einer berühmien Kompanie im vor⸗ Bearnten von, einem britiſchen Gerichtsbof zun Kobe ver, , noch nich — 

nehmen Theatro Eſpanol zu Madrid. ö‚ Mageint er felber Urchelten Sohne⸗ Doroie 0 Gunſten ſeines 

3. Stierkampf. jetzt neunzehn Jahre alten Sohnes verzichten. —* Wocum ſoll er nicht / 

— 
ů Im Anfang dieſes Jahres Helratete der Ex⸗Maharabſcha . perpi- 

Der Zuſchauerraum iſt die Arena, 30 000. Menſchen faßt der Miß Naney Miller, eine reiche Amerikanerin. mit der er ſich Ein Denlmal dem Wurſtfabritanten! — Er war ein vervienſt⸗ 

neue Stier⸗Zirlus in Borcelona. 30000 Meaſchen hetzen den im Augenblick in Paris aufbält. ‚ voller Mann. 

Stier, 30 900 ſtechen den Stier ab. Die Wünſche von 30000 Jetzt iſt er von einer ſchönen Hindufrau vor dem Gericht Vor vielen Fahren war M. Lexond, ein, Bürger des fran⸗ 

Menſchen üun di den Capeateres, die mit ihren roten Tüchern zu, Womban verklagt worden, weil er ſie und ihre Tochterzöſiſchen Städichens Troves, nach Amerila aus ewandert, Er 

die wüiend in die Arena rafende Beſtie reizen; in den Pica⸗ entführt, elf Jahre lans ihrer Hreiheit beraubt, ſich ibr Ver⸗erjant, eine neue Art der Würſtherſtellung, grün ete eine eigene 

dors, die zu Pferde — mit einer Lanze bewafinet — bem An. mögen angeeignet und ſie ö‚ Fabril, und nach 20 Jahren war er ein reicher M nn. Run 

prall des Stieres ſtandhalten: in den Bandillores, die dem 
og er pom Geſchäft zurück und begann Matyematik zu 

raſenden Stier die hunt⸗flittrige Widerhalenßübe, ins Esnig beide aranlam mibhandelt bieten. im — U. hadrahn des Kreiſes zu finden. In 

treiben, und dem Matador, ber den zu Tode aehetzten Stier ßabe. Es wird von ihm ſerner ein Schadenerſatz in der Höbe. ſeinem Teſtament ſtiftete er den größten Teil ſeines Vermögens 

   
    

  

abſtechen muß. 
von 300 000 Mark gefordert. öů 

30 000 Menſchen ſchreien, brüllen, geſtitulieren. Ueber jede Sowlabai Pandarinath, Rajpurker, die Klägerin, gibt an, 
b 

Hewegung des Tieres und ſeiner Gegner geßt eine Jarthen daßſie und ihre Tochter früher von einem Vetter des Gr⸗ einem eigens ausgeſchriebenen Weichewerb zin, aber die 

Ausrufen. Dieſe 30 000 ſind unerbitkliche, fürchtbaie Kichter. Mahorabſchs unterhalten worden ſeien. Im Jabre Ieis Ouabralur des Kreiſes wor nicht geluagen. Sachcctre, eine 

Das Leben der Kämpfer iſt gleichgüttig; ſie wollen die elegante wurden ſie beide von einem Beamten des Fürſten nach In⸗andere Beſtimmung des Teſtaments in Kraft: 50 000 Hollars 

Bewegung; ſie wollen das theatraliſche Ausmaß von Kühnheit; dore eingeladen, um den Deſtlichkeiten belzuwohnen, die an⸗fſollten der. Baterſtapt Lerongs zufallen, wenn dieſe ihm ein 

ſie wollen die exatte Innehaltung des.— ſtreng geregelten — läßlich der Geburt eines Kindes des Maharadſchas veran⸗ Dentmal fetzen würde. Darauf wurde vor einigen Tagen in 

Kampſgeſetzes. Selvs der Siier wird, geie ine nebin, oder ſtaliel wurden. Am Tage naßß ihrer Ankuaft nrerde aber Tropes ein Denkmalerichie vas einen Mann barſtell ver 

tückiſch, edel oder liniiſch bellaiſcht vder beſchimpft. Und vie ihre Tochter verhaftet und nach einem Jort verſchleppt. Das finen Ziniel uuß eir, inen in ber Hand hält. Auf dem Sockel 

Fänbßer Weuſenſich dem gigontiſchen, anonhimen Richler. d Haus, in dem ſis ſelder mahmte,dtende uüen Militär umſtellt, Mier in großen Lellern der NRame bes „verbienftvollen 

imiet ein. Maiabor, den Rücken dem gereigten Siter dethand. es wurde ihr iebdegmatscheil; Daß ſte ihre Freiheit wisber»'ſ Mannes⸗ öů 

n und iſt noch unter ſeiner dunklen AnpaluſterhautWeiß vor erlangen khnne, willige (ie ein, de ihre Tochter pie, Ge⸗ 

bemjenigen, deni es gelingen würve, das ſchwierlge mäthe.⸗ 

maliſch Problem zu loſen, Etwa 2000 „Löſungen“ liefen Pei 

  

        

        
    

       

          
           

   

    

   

    

   

    

        
    

        

  

   

  

   

    

      

  

—.— 

Angſt. Die Menge wirft ihm — dankbar füi die Poſe — li u roteſtiert öů· ü 

Müßen und Hüte in vie Krena⸗ 16 Minuten iſt er bihierve wurde ie Kauſam mitbandelt“ ebenfeus uec einen eni⸗ Den Leuſfel wird die Hölle heiß gemucht! 

geſeierter Liebling. Ein Picador bleibt noch auf den Dßerve. legenen Fort perbracht and dork elf Jahre lans gelangen Wenn man verrüct wird.— Die „perfönliche Beindin Satans“ 

als es ſchon auf den Hörnern des Stieres ſitzt. Die Menge K 
2 

— 

jubelt. Eine⸗ Achelheuehe ſväter ein Joh , Pfeifen, ge. enireken Fes Vertertes pes hubdihen iecients 30 hr .Vrs 08 Angeles lommt die Meldung daß ſich,Vaeueiſhnel 

gemachl Hohn: der Matador hal eine Wendung nicht gut dare, beſreit. Wähzrend ährer Gefaygenſchaſt hatie ſich der Sherſon, die ſich ſelbſt als erßenhöß Füßten b6en 1u aineh eue, 

9 Die Atena ilt der Zuſchauerroum Der Kampf mit dem Maharadſcha ihr Haus zu Vomban, gewaltſam angeeignet, Pn England wiſi ifft b, um Fuchen be hen den leuſ. 

Stier iſt nuür der Anlaß zu 30 000 Vultandränden. ebenſo wie ihre Juwelen unh ihre Möbel, „, üiſchen rdfeinde ie weihenerl,Heeeufcl⸗ Eaildete e wor Der 

ieſ äſtheti v ü ücke A Der Viaßwanaga vß, ſchts deß Srche, ae werclt deg Abbei V 60 ö 5 à in Ey land zur Zeit außerordentlich tätig 

Lorer wesden lerterierket Schauſtüce eines eleganten dem er geltend,machie, daß ſü dat Ceſcenene⸗ außerlais- Les und ger Kaht ſhhweiſ an Voben; aber ich werde dafür horhen, 

orer Wpe Df. We. De Er durch des dande 5 Mpiel t Machtbereichs des Gerichtshofes zugetragen⸗ habe. Der Rich⸗ das ühm die gae be ů ennacht wird.⸗ 

bein Lode ermallel. Aber: dieſe Wiedergebnrt her uiceſchmch⸗ ter aber machte geltend, das ansflicts des Die Dane 90. Hbren Aufenthalt in Eugland, Scholtland und 

Hie Helle ft niht 100 m bei fihert wütenb gede ubey⸗ Schickfals ber T 50 nria Seum Itland auf Mre Monate bemeſſen ud 0 dieſe Düe V ier te 

ieſe Beſtie iſt nicht roh und kritiſiert wütend jede, über⸗ ihres inbe en der Kläget irt i Wevbung von Anhängern dienen,ſollen. Si 

üt 
Di und ihres Freundes das Leben der Klägerin verwirkt ſei, verwenden, die dy 0 inhängern, diene 

waſhe cee hU Inſopißiſch, aber ſe Mm Mleide. wage fie i in das Gebick des Förttenkuris, um bort den boffl, mnbeſtene 25000 Perßyen ku D— 4——.— Lelehren. 

los. Sachlich. ů Heidniſch. 
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4. Spaniſcher Tanz. — iů Indlusſtrie! Dinefee 

Umm Letiir bel aynuießen Wuſlliehen Sffenſleh. 2 ů —.— Arpeit/, Weeeeen- ö 

Vor einem ſchlichten grünen Vorhang tanzt eine ſchlanke, — x Sie werden erstklassig bedient, Malstawache Gans 6 

blonde Spanierin. Her ſchwarzs, breiltrempige Sevillana⸗Oui öů Herhst- un verden mein Kunde bleiben und Langgarten—Materbaden · 

pointiert, den diſziplinierten Körper männiich-reiterhaft. Die ü * müch gerne weiter empiehlen. IIl. Panum 6, Alistädt. 

Kaſtagnetten ſchmettern Signale. Aus der ſrimititen, olz⸗ — ö UInier-Garderohel — Graben 43)/49 

Alapper zen reich, nuancierte Klänge. Die fäulenhaft⸗ T 2* — reinrigi OERA ö 

   

     

ſtolzen Heine ſtampfen in den Klängen ver. Kaſtagnetten. Die ů — 7 ‚ ů 

ů UArme wirbeln phantaſtiſche Arabesken. Der Müchen hebt und E* V ‚ ＋D G's . Hauptstraßbe 5.7 Gebri). 

ů ſenkt ſich in abkupten Staccatos. Der Baüch kreiſt wie der. ů K ů 1* Iii 29 und118 ů 

Sirudel eines Fluſſes: die Bewegungsgeſche der Beine und * 3 ů üfüirßbt Hauptsti un ů 

Arme, des Rückens und Bauches konſonieren in einer rätfel⸗ 
OLVA, Schloſlaarten 23 

‚ haft⸗ſchönen Harmonie. ů 

20PPOT, Seestrahe 42 

Aber dieſe Harmonie wirtt nicht grazibs Das Dolce gehlt.- ᷣ** ur⸗ 
TCZEM/ 

Die Vyrik fehll. Ein Ausſchwingen, Auszittern leifer Seclen⸗ — ö‚ f90 ü ebran „ ů 

töne fehlt 85 ibt nur cwenie wiſchenſarhen: iht icisct ü 
ů Leiter und Personel · S1AROGAEU 

ie an grell. Das ſtürmiſche Kreiſen des Diutes dierch nz. 
ie Epidermishülle und manſſeſtiert jeluen Rhythmus in a    



  

     

Schloß Rerbeck, das Geſchenl. 
Hiudenburg, Olbenbura⸗Januſchau und die „Wiriſchaft“. 

Folgendes begab ſich: Der Präſtdent der beutſchen Re⸗ 
publik näherte ſich der Vollendung ſeines 50. Lebenöſahpes, 
Da enldeckte der alte Draufgänger in Oſtpreutzen, Wilhelms 
deß Ebemaligen Kammerhorr Sibenbura auj Fanuſchan, daß 
da eine Schwägerin des Meichspräſtdenten auf dem Stamm⸗ 
ute ber Hinbenburgs in (anden Vermögenslage hauſe. 

Folgtt beſchloß er, ür das Haus und das Gut abzukaufen, 
um es bem alten Pindenburg zu ſchenken, Eln bombaſtiſcher 
Aufruf wurde losgelaſſen, nachdem alle Kriegervereine und 
Stahlbelmaruppen aufgefordertl wurden, pro Koypf ihrer Mit⸗ 
lieber einen Beitrag zu ſpenden, damit Hindenburg das 
aus ſeiner Bäler wieder beläme. 
Die Spenden ſind allerdings nur kiümmerlich gefloſſen. 

Trosdem wurde daß Famtlienhaus rechtzeltig geſchenkt, ia 
jogar ein völliger Neubau errichtet, für den dleſer Tage 
im Beiſein Hindenburgs das Richlfeſt geſelert wurde. Selbſt⸗ 
verſtänblich war auch der alte Elard von Hldenbura dabei, 
dem Hindenburg den Gefallen tut, auf ſeinem Gute Ja⸗ 
nuſchau zu logieren. 

In Jauu 
elne ſeierliche Schenkungsſzene aufgeſüh-t. Eſue Abord⸗ 
nung des Kreiskrlegerverbandes und des Kreisſlahlhelms 
vorfammelte ſich dort, um Hindenburg die „Schenkungs⸗ 
urkunde“ zu überreichen. Mit grotßen Anſprachen, wie lich 
von ſelbſt verſteht. Auf alle antwortete Hindenburg, indem 
er für die „Schenkung“ danlkte, beſonbers daftr, daß es 
ſerade die alten Soldaten ſelen, die den Gedanken der 
Mhrn- groß werden ließen, ihm ſeine Heimat wieder⸗ 

zugeben. 
Wie ſiebt das nun aber in Wirklichkeit aus? Der Ber⸗ 

mat i: vrreſvondent des „Hamburger Fremdenblattes“ 
melbdet: 

Dle Verichte lber die Felerlichkeiten bei der Grundſtein⸗ 
legung des Neubaues auf dem Hindenburgſchen Familten⸗ 
gut, die in einzelnen, namentlich oſtpreußiſchen Zeitungen. 
erſchlenen ſind, haben in hieſigen wirtſchaftlichen Kreiſen 
ſtarkes Befremden erregt. Die Entſtehung und Entwicklung 
des Hindenburg⸗Dankes, deren Verdienſt jetzt der frühere 
Kammerherr v. Oldenburg⸗Januſchau in Anſoruch nimmk, 
waren tatſächlich ganz anders, als ſie jest dargeſtellt wer⸗ 
den. Die Sammiung, die den Ankauf des Gutes Neudeck 
ermöglichte, wurbe in der Hauptſache faſt ansſchliehlich von 
den großen Wirtſchaſtsoraaniſationen gctranen. Es iſt 
allerdings richtig, daß auch oſtpreußiſche Kriegervereine und 
der Stahlhelm eine Sammlung zu dieſem Zweck verauſtaltet 
haben, doch war deren Ertrag ſo minimal. daß er gegenüber 
dem Geſamtaufbringen nicht ins Gewicht fällt. Dieſe Feſt⸗ 
ſtellung iſt gerade für die wirtſchaktlichen Organiſationen 
wichtin, die — aus allen, Kreiſen der deutſchen Wirtſchaft 
— die wirklichen Opfer für den Hindenburg⸗Dank aebracht 
haben, und die erſtaunt ſein werden. daß Herr v. Olden⸗ 
3at, mican ſich zu ihrem Ehrenvorſinenden ernannt 

'at, 
Der Beſchenkte hat die Feierlichkeiten noch nicht einmal 

binter ſich, da raufen ſich die Schenker ſchon um das Erſt⸗ 
geburtsrecht. Eine ſehr ernſte Sache. die nur durch die Er⸗ 
innerung an die Tatſache gemildert wird. daß ein Tell der 
Sunimen, die durch die Schenkung ansgezablt wurden, von 
dem Vorbeſitzer des Stammautes zu 48 Prozent Zinſen bei 
dem bekaunten Lombard⸗Beramann angelegt wurden und 
dort noch ſchnellerzerronnen iſt. als ſie durch Oldenbura 
und die „Wirtſchaft“ gewonnen wurden. 

Furchtbarer Selbſimordverſuch. 
Auf offener Straße mit Salaſäure vergiftet und an einer 

Promenadenbank aufgehänat. 

Auf zweiſache Weiſe verſuchte ſich auf dem Schinkelplatz 
in Stettin ein junger Menſch das Leben zu nehmen. 
Paſtanten börten dumpfes Stöhnen. Sie ſanden einen 
jungen Mann an der Banklehne mit einem Bindfaden auf⸗ 
gehändt. Neben ihm lag eine leere Salzſäureflaſche. Man 
ſchnitt ihn ſofort ab und benachrichtigte die Polizei, die ſeine 
Ueberführung ins ſtädtiſche Krankenhaus veranlaßte. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß er Salzſüure getrunken hat, die 
innerlich ſchwere Verätzungen hervorruft. Er liegt ſchwer 
danieder: man hofft jedoch, ihn am Leben zu erhalten. Es 
handelt ſich um den 24jährigen Arbeiter Kunkel, der ſeit 
einiger Zeit mit ſeiner Frau bei ſeinen Schwiegereltern in 
der Artillerieſtraße wohnte. Mau ſand in der Nähe des 
Tatortes einen vollſtändig zerriſſenen Abſchiebsbrie. Aus 
dieſem Brief ſcheint hervorzugehen, daß LH. weaen Ebe⸗ 
zwiſtigkeiten in den Tod gehen wollte. 

  

Stettin wird Welthafen. 
Vertieiuna der Oder von 8 auf 9.6 Meter. 

Ein großzügiges, von den Stettiner Schiffahrts⸗ 
Wirtſchaftskreiſen längſt erſehntes Projiekt nimmi 'ietzt en, 
lich greifbare Geſtalt an. Die bisherige, durchſchnittliche 
Odertiefe. die etwa 8 Meter beträgt. wird von Stettin vder⸗ 
abwärts auf 9,6 Metor vertieft. Damit iſt die Mindeſttiefe 
für den normal belabenen Ueberſeefrachtdbamnfer von 8000 
Tonnen gegeben. Und dadurch wird der Stettiner Hafen 
für den modernen Ueberſeefrachtdampferverkebr erſchloffen. 

Die Baupläne jür die Odervertiefuna ſind vom 
preußiſchen Waſſerbauamt bereits fertiggeſtebt. Mit den 
Arbeiten, die ſich auf etwa 5 Jahre erſtrecken düriten, ſoll 
noch in dieſem Jahre begonnen werden. Der Schwerpunkt 
wird vor allem auf die Baggerarbeiten gelegt. deren Aus⸗ 
jührung allerdinas von der Jahreszeit nicht unabhängaia 
zu machen ſind. Es beſtebt hier die Hoffnuna. daß die 
Wafterſtraße Stettin—Swinemünde bis Ende des nächſten 
Jahres ſchon eine ſchiffbare Tiefe von durchſchnittlich 
8,7 Metern aufweiſen kann. Die Ausbaggerungen im 
engeren Stettiner Haſengebiet erkrecken ſich naturgemäß 
über eine längere Zeitdauer. Das Proiekt ſieht ferner werſchiebene Korrekturen ber Oderfahrrinne unmittelbar bei 
Stetten Vor. ferner eine Neureglung der Oderleuchtfeuer. 
Die Lichtwirkung der ſchon vorhandenen Feuer wird ver⸗ 
ſtärkt werden und neue Leuchtſeuer kommen zur Aufſtellung. 
keu enerden ibre Lichtfganale von 20 Meter hohben Türmen 

  

Pillan. Beim Badeuertrunkeu. 4. 23 ů ta In der Kapitan Vaße' des Vaunbnrder Sautpierg-Vuc⸗ 
kan“ ertrunken. Baße war weit in die See hinausgeſchwom⸗ 
men. Als er an das Land zurückkehren wollte, erfaßte ihn ieer,are, en Len beertedern 3 1 as Lo bot eilten di i ã Hlfes aber ke kamen un lplt. em Ertrinkenden au 

au wurde dann auch am T eustagnachmittaa⸗ 

Brombersz. Das nationale Kataſter vor Ge⸗ 
richt. Wie wir ſeinerzeit mitteilten, wurde der Leit⸗ 
Schulabteilung des Jentral⸗Seim⸗Büros, Herr ul Dob⸗ 

bermann in Bromberg, und die Kataſterzählerin, Fran. T., 
vor der Skrafkammer des Bezirksgerichts in Konitz wegen 

Aus dem Oſten. 
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der ſtatiſtiſchen Erhebungen zur Anlage eines nationalen 
ſtataſters verurteilt, und zwar der erſtere zu 1 Woche Ge⸗ 
fängnis und die letztere zu 10 Zloty Gelbſtrafe. Der Rerien⸗ 
ſenat des Appellatlonsgerichts in Thborn hat am 31. Auaußt 
beſchloßſen, das Verſahren in der Sache niederzuſchlaaen. 

Auf hoher Ser verhaftet. 
Auf der Fahrt nach Ranaba felinenommen. 

Wie in Pillkallen bekannt wirbd, iſt der vor einer Woche 
flüchtig geworbene Beſitzer N. aus Mallwiſchken (Kreis Pill⸗ 
kallen) auf hoher See verhaftet worben. N. hatte vor zwei 
Wochen ſein eiwa 150 Morgen großſes Grundſillck verkauft 
uUnd eine bare Anzahlung von 15000 Mark erbalten. Dem 
Verlangen des Käuſers, die Auflaſſung zu genehmigen, 
kam er jedoch nicht nach, ſondern verſchwand unter Mit⸗ 
hepne des Geldes und Hinierlaſſung größerer Wechſelſchul⸗ 
en. 

Seine von ihm getrennt lebende Frau und ſeine Kinder 
lieſ er in äraſter Not zurück, 

Vom Amtsrichter in Willlallen wüde ſogleich der Haft⸗ 
beſehl erlaſſen. Die angeſtellten Ermititlungen führten zu 
dem Ergebnis, daß N. nach Hamburg gefabren und auf dem 
Dampfer „Weſtfalia“ mit dem Ziel Kanada abgereiſt ſei. 
Nun funkte der Amtsrichter den bereits an der Küſte von 
Irland angelangten Dampfer an und erſuchte um Feſt⸗ 
nahme und Rücktransport. N. beſand ſich tatſächlich an 
Bord. Sonnabend ging nun vom Kapitän der „Weſtfalia“ 
ein Funkſpruch ein, daß N., bevor der Dampfer den letzten 
eurvpälſchen Hafen anlief, feſtgenommen fei und demnächſt 
wieder in Hamburg anlangen werde. 

—— 

Der Schmuggel biliäht. 

Während man auf einer Sette ſo kleinlich iſt, daß man 
den Reiſenden Schrecken vor der voluſſchen Grenze einfagt. 
zeigen andererſeits gewiſſe Kreiſe keine Spur von Anaſt 

über die böſen Köllner und bringen jollpflichtiae Sachen 
in nngehenren Maſſen ins Land. So wurden zum BVeiſviel 
in Warſchan am 30. Ananſt in den Räumen eines Somcha, 
Juwelter, Mawla 29 füür 3800 Klloaramm Metall⸗Galanterie⸗ 
waren beſchlaanahmt. die über die Grenze oeſchmnagelt wor⸗ 
den waren! Vei einem anderen Großſchmwaaler. Baznuli 
Kaminſki. Sto Nerſſa 8. entdeckte man für 640 Lilogramm 
Schmuckſachen., die einen ungelenren Wert darſtellen und, in 
Margarinepäckchen aus Heiterreich herübergebracht worden 
waren. — 

Trorkenlegung Polens? 

Ein ſeuſalionelles Ergebnis hatte eine vom Geſunbheits⸗ 

departement des volniſchen Kultusminiſteriums veranſtaltete 
Rundfrage über Einflihrung des Alkobolverkaufsverbotes. 
Bisher fanden in 2uD Gemeinden Abſtimmungen ſtatt, von 
denen ſich ius für die Prohibition -ansſprachen: von dieſen 
ſind bereits in lös Gemeinden Alkoßolverbote erlaſſen wor⸗ 

  

  den. Aller Voransſicht nach wirb ein ähnlicher „Volks⸗ 

entſcheid“ auch in Warichau ansgeſchrieben werden. 

  

Schweres Bergwerksunglück in Schltfien. 
„Ein, Kuhlenfünreateß rumdeuf, Mil Erube — Drei Urbeiter 

r et. 
Borgeftern nachmittag erlolgte auf der Glückhilf⸗Friedens⸗ 

Holfuungsarnbe in Nieberhermsdorf ein ſchwerer goblen⸗ 
fänreausbruch, von dem 26 Arbeiter betroffen wurden. 
Mit nngehenrer Gewalt erfolgte bie Exploſion, wodurch 
etwa 600 Wagen Kohlen gelöſt wurden. Die im Vorort 
arbeitenden brei Leute wurben verſchüttet und konnten bis⸗ 
her nicht neborgen werden. Die Rohlenſänre verbreitete ſich 
ſchnell in den benachbarten Arbeitsorten, wobei 25 Mann 
in Mitleidenſchaft gezonen wurden. Die Nettungsmann⸗ 
ſchaften wurben ſoſort eingeſetzt. 22 Mann konnten nach 
kurzer Zeit zu Tage gefördert werben, von denen 2 in bas 
Knaypſchaftslazarett übergeführt werden mußten. Un ber 
Bergung der drei Verſchütteten wird fortgeſetzt gearbeitet. 

Nentr ſchwerer Flugzeugunfall in Vettland. 
Die leilländiſche Fliegertruppe iſt von einem neuen, ſchweren 

Unfall betroffen worden. Heberdem Militärflugplatz iſt ein Wuier. 
flugzeug, inbem ſich Kapitön Bulman und Oberleutnant Grabwer 
befanden, woſsellenß, und in Trümmer gegangen. Bulmann, der 
Leiter der F. iegerabteilung der Fliegerſchule iſt, wurde ſehr ſchwer 
perletzt. Sein Begleilſer iſt mit leichteren Verletzungen davon⸗ 
gekommen. Der Unfall iſt durch Exploſiom des Motors verurſacht 
worden. Das Flugzeug „Albatros 3“ war bereits acht Jahre im 
Dienſt, der Motor war neu. 

Ein wildgewordener Domünenpächler. 
40 Landarbeiter in ben Proteſtſtreik aetreten. 

In der Bahlſtelle des Deutſchen Landarbeiterverbandes 
Langenau im Kreiſe Roſenberg in Weſtpreußen ſollte ein 
Betriebsrat gewählt werden. Der Wahlvorſtand hatte das 
Wahlausſchreiben ordnungsgemäß ausgehänat, als plötllich 
von ſeiten des Domänenvächters, Goertz, gegen die Ar⸗ 
beiter in einer ganz unerhörten Weiſe vorgegangen wurde. 
Den in Vorſchlag gebrachten Betriebsratsmitgliedern wurde 
gekündiat. Die Arbeiter des Gutes Langenau ant⸗ 
worteten auf dieſe Maſmahme des Domänenpächters, indem 
über ad Arbeiter in den Streik traten, Auf den Vermitt⸗ 
lungsvorſchlag, daß die Angelegenheit vor dem Arbeits⸗ 
gericht erledigt werden ſolle und die Arbeiter am Dienstag. 
dem 11. September, die Arbeit aufnehmen wollten, erklärte 
der Domänenpächterber ſtelle ſie nux dann zur Arbeit ein, 
wenn ſie aus dem Deutſchen Lanbarbeiterverband austreten 
und auf den Betriebsrat verzichten würden. 

Wieder ein großer Kommumiſtenprozeß in Rigg. 
Vor dem Rigaer Gericht wird demnächſt wieder ein großer 

Kommüniſtenprozeß zur Verhandlung lommen. Es handelt ſich üm 
eine jüdiſch⸗ruſſiſche Orßaniſation, die aus 19 Mitgliedern beſtanden 
hat. Die Mehrzahl der Angellagten war, wie die „Rigaſche Rund⸗ 
ſchau“ berichtet, in den Speichern der ſowjetruſſiſchen, Außen⸗ 
handelsſtelle beſchäftigt und ein Anneſtellter der Handelsſtelle war 
auch Leiter der Organiſation. 

Ne ſuſillifiſchen Juriſten neymen Stellung. 
Ihre Forderungen zur Strafrechtspflege. — Die Beratungen in Salzburg. 

Wie vor zwei Jahren in Köln, janden ſich auch diesmal 
aus Anlaß des Inriſtentages in Salzburg die ſozialdemo⸗ 

kratiſchen Juriſten vorher zu einer Reichskonferenz zuſam⸗ 

men. Jum erſtenmal tagten aber bier deutſche und öſterrei⸗ 
chiſche Juriſten zuſammen und nahmen gemeinſam Stiellung 

üu den Fragen, die Gegenitand des Juriſtentages ſind. 53 
Rechtsanwälte, Richter und Verwaltungsbeamte brachten 
nach angeregtem Meinnngsaustauſch den ſozialiſtiſchen 

Standpunkt zur Geltung, der auch in den entſprechenden Ab⸗ 

teilungen des Juriſtentages mit voller Entſchiedenheit zum 
Ausdruck kommen ſoll. Die aktuellen Probleme, die dort 

zur Debatte ſtehen, rechtfertigen im, höchſten Maße ſowohl 

dieſen Auftakt zum Juriſtentag, als auch die aktive Teil⸗ 
nahme ſozialdemokratiſcher Juriſien als Vertreter der Ar⸗ 
beiterklaſſe an deſſen Beratungen. 

Eröffnet wurde die Konferenz vom Reichstagsabgeordne⸗ 

teu Dr. Kurt Roſenfeld, der in ſeiner kurzen Anſprache 

ſowohl das ſtarke Anwachſen des deutſchen Bundes ſozial⸗ 

demokratiſcher Juriſten, als auch die Gründung des öſter⸗ 

reichiſchen Bundes ſozialdemokratiſcher Juriſten unterſtrich. 

Durch die Schaffung des internationalen Bundes ſoaial⸗ 

demokratiſcher Juriſten in Brüſſel werde die Tätigkeit die⸗ 

ſer beiden Gruppen im hohen Maße ergänzt. Erfolgreich 

könne dteſe ſedoch nur ſein, wenn ſie ſich der Unterſtützung 
der großen Maſſe der Genoſſen erfreut. Aufgabe der Kon⸗ ů 
ſerenz ſei es, den ſozialiſtiſchen Gedanken auf dem Juriſten⸗ 
tag zum Ausdruck zu bringen. 

Dann trat die Konfſerenz in die Erledigung ihrer Tages⸗ 

ordnung ein. Zu jedem der auf dem Iuriſtentag zu beban⸗ 
delnden Themen wurde ein kurzes Referat gehalten, 
woranf nach einer Diskuſſion Leitſätze aufgeſtellt wurden. 

Die Frage: Empfieylt ſich eine grundſätzliche 

Kenderung in der Behaudlung von Eheſtreitſachen 

nach Zuſtändigkeit und Verfäahren? — bebandelte der Gen. 
Landesgerichtsdirektor Ernſt Ruben (Berlin). Ueber die 
öſterreichiſchen Berhältniſſe ſprach, gewiſſermaßen im Kor⸗ 
referat, das Mitglied bes Nationalrates Gen. Or. Eisler. 
Während letzterer die ſkandalöſen öſterreichiſchen Verhältniſſe 
geißelte, die in bezug auf die Lösbarkeit des Ehbebandes zu. 
ſchwerſten Widerſprüchen zwiſchen den höchſten Gerichts⸗ 
höfen geführt haben — auch die baveriſchen Gerichte haben   880 in der letzten Zeit für die Unlösbarkeit der Ehe von 

ſterreichern ausgeſprochen — ſtellte Landesgerichtsdirek⸗ 
tor Dr. Ruben in der Hauptſache zwei Forderungen auf: die 
Mitwirkung von Laien in Ehbeſcheidungsprozeſfen und die 
Feftlegung der Zuknunft der Kinder und der Bermögensver⸗ 
hälfniſſe der Eheleute in der gerichtlichen Entſcheidung. die 
den Ehbebund löſt. — 
Gen. Dr. Robert Kempner (Verlin), Regierungsafeſſor 
im preußiſchen Miniſterium des Innern, ſprach über die 
„Reuregluna der Hafipflichtgrundſätze der Eiſenbabn, Stra⸗ 
ßenbahn, Kraftfahrzeuge und Luftfabrzeuge“ Man einigte 
ſich däbin, daß eine einbeitliche Realung Platz greiſen, eine Caades L2d 
volle it Eerun⸗ ſetzlich fengelegt 

den müiſe uni ab eniinrethend bem Sherseiciſhen Vei⸗ 
Einführung von Schmerzensgeldern das Vort zu 

reden ſei. — —.— I— 
Zum Thema: „Die Uebertragung des gejamten Jußtiz⸗ 

weſens auß das Reich“ referierte Gen. Karl Hers Berlin). 
Wenn auch wührend der Diskuffion Bedensen lant wurden. 
vb nicht ein⸗ „Verrlächlichung der Juſtiz“ unter Umſtänden 
in manchen Jandern zu einer, für die Bolksmaſſen und die 
Republik nachteiligen Perſon litik führen würde, ſo ſprach 
ſich die Konierens ſchliebl ir eine Berreichlichung 

werden müſſe und daß entſyrechend 
ſpiele der 

  

aus: ganz beſonders wurde hervorgehoben, daß dieſe auch im 
Intereſſe einer ſchnelleren Löſung der Vexrtrauenskriſe der 
Juſtiz erforderlich ſei. K 

Beſonders rege geſtaltete ſich die Diskuſſion über 

vie Reform des Straſverfahrens. 

Gen. Dr. Eckſtein, Rechtsanwalt in Breslau, entwickelte ein 
ausführliches Reformprogramm ſowohl in bezug auf das Vor⸗ 

verfahren, als auch hiuſichtlich der Hauptverhandlung und des 

Wiederaufnahmeverfahrens. Seine Vorſchläge gingen im 

großen und ganzen dahin, dem Beſchuldigten, insbeſondere dem 

aus unbemittelten Volksſchichten, die größte Gewähr für die 

Möglichkeit zu bieten, ſeine Unſchuld darzulegen. Unter 

anderem plädierte er für die Abſchaffung des Unterſuchungs⸗ 

richters, ferner dafür, datz dem Angetlagten die Möglichteit 

gewährt werde, gegen die Anklage Einwendungen vorzu⸗ 

bringen, und daß in der Hauptwerhandlung nicht der Vor⸗ 

ſitzende auf Grund ſeiner Akienkenntnis beim Verhör von An⸗ 

getlagten und Zeugen alles für jenen Belaſtende herbeizuſchaffen 

beſtrebt ſein ſolle, ſondern daß das Verhör von den Parteien 

geführt werde. Er ſprach ſich auch für die Wiedoreinführung 

der Schwurgerichte und für die Abſchaffung des Inſtituts des 

Einzelrichters aus; ferner für die Berufung in ſämtlichen 

Strafſachen — mit Ausnahme der Schwurgerichtsſachen — 

und für die Erleichterung des Wiederaufnahmeverfahrens. He⸗ 

fonders intereſſant waren die Darlegungen der öſterreichiſchen 

Genoſſen, aus denen hervorging, daß in Oeſterreich der Be⸗ 

ſchuldigte ſich in einer beſonders ſchlimmen Lage befindet, da 

er 117 im Vorfahrenverfahren eines Verteidigers überhaupt 

nicht bedienen dürfe. Geu. Eisler (Wien) ſtellte unter anderem 

auch die Forderung auf, daß der Reform des Strafgeſetzbuches 

müſſe allen Umſtänden die Strafprozeßreform vorangehen 

müſſe. 
Ueber die vollkommte ungenügende Vorbildung der 

Organe der Strafrechtspflege gab es keine zwei Meinnngen. 

Es würde ganz beſonders die Notwendigkeit hervorgehoben, 
den breiten Volksſchichten die Möglichkeit zur Ergreifung 

der Richterlaufbahn zu erleichtern. 

Ueber den ſtrafrechktlichen Schutz der Arbeitskraft ſollte 
Gen. Dr. Sinzheimer (Frankfurt a. M.]) referieren. Er war 
jedoch nicht erſchienen. Die Reichskonferenz machte ſich die 
in ſeinem für den Juriſtentag erſtatteten Gutachten ausge⸗ 
iprochenen Leitſätze zu eigen. Eine Reihe weiterer Spezial⸗ 
fragen fand gleichfalls ihre Erörterung. ů 
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Zwei Tornaboſtürmt, die ſich auer über die weiten Ge⸗ 

biete Nebraskas und Norddakotas (Alaska) verbreiteten, 

richteten überall in ihrer Bahn außerordentlich ſchwere 

Schäden an. Nach den bisher eingegangenen Meldungen 

ſind zum mindelten 20 Perſonen getötet und Hunderte ver⸗ 

letzt worden. Die Zahl der Toten wird ſich wahrſcheinlich 

noch weit böher ſtellen, da zahlreiche Oriſchaften in Mit⸗ 

leibenſchaft gezdaen wurden. In Walthill im Staat Nebraska 

wurden von bem Sturm 

vier Landſchulen vollſtändia vernichtet. 

wobel mehrere Kinder umkamen und 23 verletzt wurden. 
Ein Sonderzug mit Aerzten und Rettungsmannſchaften iſt 
nach den Unglücksſtellen abgegangen. Die kleine Stadt 
Davis in Süddakota, die 250 Einwohner zählte, iſt nur noch 
ein Trümmerhaufen. ů 

Die Dyſer des Tornados in Rebraska. 

Nach den bisher vorliegenden Meldungen ſind bei dem 
geſtrigen Tornado im nordöſtlichen Nebraska 13 Perſonen 

ums Leben gekommen. Von den zahlreichen Verletzten 
dürften viele kaum mit dem Leben davonkommen. Auf einer 

warm wurde ein kleines Kind von dem Sturm erſaßt und 
800 Meter weit fortgeſchleudert. 

Der füdöſtliche Teil der Stadt Rockford (Illinots) iit von 
einem Tornado heimgeſucht worden. Nath den vorliegeuden 
Berichten wurden zwei Perſonen getötet, es wird jedoch an⸗ 
genommen, daß der Sturm noch weitere Opfer an Meuſchen⸗ 
leben geſordert hat. Das umliegende Land iſt Überſchwemmt, 
der Bahnverkehr iſt unterbrochen. 

Tropenorhan in Weſtindien. 
Die kubaniſche Wetterwaxte berichtete um 1 uhr, nach⸗ 

miltaas. daß der troviſche Orkan, der die weſtindiſchen Juſeln 
heimgeſucht hat, miltaas ſeinen Kurs von Weſt⸗Rorbsgseſt 
nach Norb⸗Rorb⸗Weſt geändert habe. Man nimmt inlolge⸗ 
deſſen an, daß Kuba nunmehr außerhalb der Gejahrzone 
liegt. Wie die Zeitung „El Mundo,, aus San Juan be⸗ 
richtet, ſind die Gebände der liniverſität Porto Rieo ſchwer 
beſchädiat worden. Der Schaden wird auf 300 000 Dollar. 

geſchätzt. Die Oriſchaft San Turſo bei San Juan wurde 
dem Eröboden aleichgemacht. Die Piers an der Waſſerfront 
von San Inan wurden teils vom Sturm umgeweht, teils 
durch die Sturmſlut hinweageſlpült. 

Große Verheerungen in Weſtindien. 
Da die Kabel⸗ und Radivverbindung mit Porto Rico noch 

nicht wiederhergeſtellt iſt, liegen noch keine vollſtändigen 
Verichte über die Ausmaße des Schadens vor. den der 
trppiſche Orkan in Weſtindlen augerichtet bat., Unvoll⸗ 
ſtändigen und indirekten Berichten zuſolge ſind in der 

»Umgebung von San Juan (Porto Rieoß etwa 

80 Prozent der Hänſer zerſtört 

oder beſchädigt worden. Hoſpitäler und andere aroße Ge⸗ 

bände wurden abgedeckt, Bäume würden entwurzelt und 

»viele Kaffee⸗, Bananen⸗ und Kokusuußplantagen ſind voll⸗ 

kommen zerſtört worden. Die Zahl der Toten iſt noch un⸗ 
beſtimmt. Thomas Benner, der Rektor, der Univerſität in 

San Juan, hat an die „Aßhociated Preß“ einen Hilferuf ge⸗ 
richtet. Benner beſichtiate das perwüſtete Gebief innerbalb., 
eines Umkreiſes von 7 Meilén, nitd berichtet. daͤß der dort 
angerichtete Schaden allein in die Millionen geht. 

Laut Meldungen, die die franzöſiſche Kabelgeſellſchaft aus 
Haiti erhalten hat, erwartet man dort, daß der Orkan die 
Stadt Cape Haitien hente um 1 Uhr, mittaas amerikaniſcher 
Beit erreichen werde. Man ſchließt daraus, daß der Orkan 
über die Bahama⸗Inſeln und über die Reiſeronte der nach 
Luba fahrenden Dampfer binweafegen wird., Auch der 
Pacificdampfer „Orcona“, auf dem der britiſche, Staats⸗ 
ſekretlär Sir Auſten Chamberlain ſeine Erholungsreiſe 
unternimmt. befindet ſich auf der Fahrt nach Kuba und 
dürfte in den Orkan aeraten. 

Wie die Neuvorker Wetterwarte bekaunt aibt, wird die 
Windſtärke, die der Orkan in San Juan am Donnerstaa⸗ 

    

MNeue Hoffnungen. 
Die Dreigroſchenoper in Berlin. 

Tie neue Spielzeit hat in Berlin mit einer Ueberraßoung 
und Hoffuung eingeſetzt; eine neue, Direktion — Aufricht, 
chemaliges Mitglied der Berthold Viertel-Truppe — hat das 
Schiffbauerdamm⸗Theater mit einem neuen, vielverſprechen⸗ 
den dramatiſchen Genre eröffnet, mit der „Dreigroſchenoper“ 
non Bert Brecht, Muſik von Kurt Weill. Brecht und Weill 
paſſen zuſammen, ſie ſind beide nagende Ratten am alten 
kouventionellen. Theater. Auch die Dreigroſchenoper iſt ein 
Schlag ins Geſicht des alten Theaters und der alten Geſell⸗ 
ſchaft. Eine Nachdichtung der „Beggars Opera“, „Des Bett⸗ 
lers Oper“, die im Jahre 1721 von John Gay aus An⸗ 
regung Swifts als Parodie auf die italieniſche Oper mit 
rieſigem Erfolg in London aufgeführt wurde. Brecht hat 
den Text aktualiſiert, Couplets und Balladen nach Kipling 
und Villon eingeſtreut, Weill hat eine frech⸗melancholiſche 
Muſik dazu geſchrieben; Erich Engel, der Regiſſeur, hat eine 
rieſige Moral⸗Orgel mit Jazzband im Hintergrund der 
Bühne aufgebaut und läßt die groteste Parodie auſ die Mo,⸗ 
ral der Geſellſchaft mit Piscators Projektionsrahmen und 
mit Shakeſpeares primitiven ſzeniſchen Mitteln witzig und 
lebendig abrollen. ů 

Dieſe Oper für Bettler hat zum Mittelpunkt den Lon⸗ 
doner Straßeuräuber Macktie Meſſer, Haupt einer großſtädti⸗ 
ſchen Strauchritterbande, ſein Widerpart iſt der Chef der 
Londoner organiſierten Bettler und Krüppel; der Dritte 
im Bunde iſt der Polizei⸗Oberſte. Meſſer entführt und 
heiratet die Tochter des Bettlerküönigs; der haßt den Straßen⸗ 
räuber und will ihn zur Strecke bringen; aber der Polizei⸗ 
chef iſt am Geſ des Banditen beteiligt und mit ihm innig 
befreundet. Er ihm die Treue. Aber auch der Bettler⸗ 
könig hat den Polizeichef in der Hand: er droht, die Krö⸗ 
nungsfeier der Königin mit ſeinen Krüppelſcharen zu ſtören, 
jalls der gehaßte Schwiegerſohn nicht an den Galgen kommt. 
Der Sheriff fürchtet ſeine Exiſtenz und übergibt ſeinen 
Banditen⸗Bruder dem Henker. Schon hat er den Kopf in 
der Schlinge, da tritt der Krüppelchef an die Rämpe und kün⸗ 
digt an, daß man ſich entſchloſſen habe, di Mordtat nicht ſo 
traurig ausgehen zu laſſen: man wolle jetzt im letzten Augen⸗ 
blick den berühmten „reitenden Boten der Königin“ kommen 
und den Banditen begnadigen laſſen. Und alſo geſchieht es⸗ 
mit parodierender, hohnlachender Schluß⸗Apotheſe. 5 

Das Ganze iſt eine ſturille Parodie auf den moraliſchen 
Humbug der Gefellſchaft, die tut, als lebe ſie moraliſch, w. 
rend ſie doch nur Meihauts in Moral macht. Eine. phantaſti 
ſche Mordtat, gemixt aus Kaltſchnänzigkeit und Romantik, 
wobei die Romantik der durchaus leidende Teil iſt, da ſie im⸗ 

    

  

   

    

  

   

    

IJokuldo⸗Katuſtrophen in Ameriba. 
Auch Weſtiubien heimgeſucht.— Noch bein Ende abzuſehen. — Dle Jahl der Opfer iſt groß. 

   

den Klaſſen von heute mitten ins fromme Antlitz ſchlägt. 

Genre dem Bedürfnis der Maſſe entgegenokmmt, beweiſt der 

ſtelluna und der Stadt Bexlin in der Zeit vom 1. Mai-⸗bis 

„veitergeführt werden, 

Münchener Villenvorort Paſing: hat, ſeit kurzem eine Straße⸗ 

E Julins Bierbaum benannt, wozu er beſondere Ver⸗ 
anla 

  

und zwar mit der Begründung, daßeine Bierbaumſtraße neben 

  

„Straße mit zwölf gegen acht Stimnien abgelehn!⸗ 
   

nachmittag erreichte, auf 160 Stundenmellen geichäbt. Das 
amerikaniſche Rote Kreuz hat das Rote Kreuz von Porto 
Rieo um einen eingehenden Bericht über die Sturmichäden 
unb um Vorſchläge iltr bie Hilleleiltung erlucht. Der Fracht⸗ 
dampfer „Ebith“ iſt, wie gemeldet wird, geſtern währeud 
des Orkans unweſt San Juan an der Küſte aufgelaufen, 
Bevor der Orkan Porto Rieo erreichte, richtete er auch auf 
dem Virain⸗Island und auf Martiniane aroßen Schaden an. 

Kriensſchiife ſollen helſen. 

Das ameritaniſche Marineamt hat eine Reihe von 
Kricgsſchiſfen angewiefen, ſich ſür eine Hilfeaktion im weſt⸗ 
indiſchen Orkangebiet bereit zu halten. Die Wetterwarte 
in Havanna berichtete um 8 Uör, dak der, Orkan in weſt⸗ 
nordweſtlicher Richtung fortſchreitet und eine Geſchwindig, 
keit von 160 Kilometer in der Stunde erlangt hat. Er wird 
vorausſichtlic' Sonuabend morgen die öſtlichen Bahama⸗ 
E und in der Nacht zum Sonntaa die Küſte von Flyuida 
rreichen. 

Wie der Tornado aowültet hat. ů‚ 
Eine Stuhlfabrik, die in der Bahn des Tornados liegt. 

der über die Vereinigten Staaten geweht iſt, iſt geſtern, in 
Rockford [Illinois) eingeſtürzt, Etwa 100 Arbeiter wurden 
verſchüttet. Die geſamte Bevölkeruna von Rockſord arbeitet 
fieberhaft, um die Verletzten herauszuziehen. In anderen 
Teilen der Stadt wurden 6 Perſonen getbtet. 
    

    

Dies i der Munm — 
der mit dem Fallboot über den Ozean fuhr. 

Ein früherer Ojfizier der deutſchen Handelsmarine, Franz 

Romer, iſt am 3. März 1928 in Liſſabon mit einem kleiuen, 
Dueanwen rabern Gummiboot eſtartet, um Über den 

zequ zu. rudern. Er hat troc verſchledener Behinderungen 

die Fahrt über den Großen Ozean durchgeführt und iſt in 
dieſen Tagen wohlbehalten in Vortoriko eingetroffen, einer 
Inſel der Großen Antillen, von wo aus in der Luftlinie 

noch 3000 Kilometer bis Neuyork zurückzulegen ſind. 

In einen Mupmeter Leſchlagen. 
Ein Höhenweltrekord der Junkers⸗Bremen⸗Tyve. 

mit 1000 Kilo Nutzlaſt. 

Die Junkers⸗Werke haben beim Deutſchen Luftrat einen 
neuen Höhenweltrekord zur Anerkennung durch die F.A. A. 
(Fedération Alcrongantiaue Internationale) angemeldet, da 
Diplomingenieur Schinzinger geſtern mit einem Junkers⸗ 
Flugzeug der Tyyc W. gi niit 1000 Kilo Nußlaſt den bis⸗ 
herigen Rekond von 6805 Meter um rund 100b Meter in die 
Höhe zu ſchranben vermochte. — 

Verlauf der Ballade völlig k. o. geſchlagen wird. Uebrig 
bleibt das aufreizende Motiv des Bettlerchefs: „Erſt konmmt 
das Freſſen, dann kommt die Moral, die Dekuprierung der 
Geſellſchaftsmoral unſerer Zeit. Unſerer Zeit: denn das 

Friſche, Starke, Treifende an dieſer Oper, die im Kern aus 

dem frühen 18. Fahrhundert ſtammt und auf deſſen ſoziologi⸗ 
Bode Boden gewachſen iſt, iſt für uns die Tatſache, daß dieſer 

oden ſich im Weſenilichen nicht geäudert hat, die Geſcll⸗ 
ſchaftsſchichtung dieſelbe geblieben iſt und die amoraliſche 

Erkenntnis des Bettlerkönigs der Moralfratze der herrſchen⸗ 
  

Wir können dieſen ausgezeichneten, friſchen Vorſuch, dem 
Theater von heute neues Biut zuzuführen, mit Vergnügen 

begrüßen. Vielleicht bringt er die Erneuerung der heutigen, 

völlig verſumpften und eutgeiſtigten Operette. Daß dieſes 

Rieſen⸗Publikumserfolg der „Dreigroſchenvper“. Verdienſt⸗ 
lichen Anteil an dem Erfolg hatten die Darſteller Erich 

Ponto, Roſa Valetti, Harald Paulſen, Roma Bahn und 

Kathe Kühl. ‚ Heinz Eisgruber. 

Berliner Bauansſtelluna 1050., Die Verhandlungen über 
die große Banausſtellung in,Berlin im Jahre 1930 ſind ab⸗ 
geſchloſſen worden. Nach einer mit dem Arbeitsausſchuß 
des ſtädtiſchen Ausſtellungs⸗, Meſſe⸗ und Fremdenverkebrs⸗ 
amtes erzielten Verſtändigung wird die deutſche Bauaus⸗ 
ſtellung Berlin 1930 gemeinſam von dem Verein Bauaus⸗ 

15. Oktober 1030 den armeinſamen Veranſtaltern in ihrem 
Kernbeſtand dem Bau⸗ und Werkplas als Dauerausſtellung 

Uebex,die, Durchführung diceler 
Dauerſchau wird ein beſonderer Haritätiſch zuſfammengeſetzter 
gebildet.srat den wirtſchaftlichen Befugniſſen entſorechend 
gebildet. * 

Die tatholiſche Kirche gegen. Ollo Julius Bierbaum, Der 

  

g hatie, da Bierbaum längere Zeit in Paſing⸗ gelebt 
at. Jetzt uber hat. ſich, wie berichtet wird, die katholiſche 

irchenverwoltung gegen dieſe Straßenbenennung gewandt, 

der Kirche nicht gedulvei werden könine, da Ottd Julius Bier⸗ 
baum, wie aus ſeinen q⸗chriften hervorgehe, ein Freimaurer ge⸗ 
weſen ſei. Im Münchener Studtrat, der ſich nun mit dieſer 

HBeſchwerde befaſſen mußte., wurde jedoch die Umtaufe der 

    

    

  

   

Der Mörder von Direktor Nordmann feſtgeſtelt. 
Man iſt ibm auf der Spur. 

Die Alaarrentaſche bat ihn verraten. 

Der Harburger Landestriminalvolizei iſt es gelungen, 
die Porſönlichkeit des mutmaßlichen Mörders des Direktors 
Norbmann ſeltzuſtellen. Es handelt ſich bei dem Verbächtinen 
um einen hojährigen Emil Hopp, ber ſich ſeit einigen Wochen 
bei eniſernten Verwandten in Harburg aufgehalten hat, dort 
aber ſeit Dienstaa verſchwunden iſt. Hopp, auf den die Per⸗ 

ſonalbeſchreibung ganz genau paßt, iſt wenen ſchweren Dieb⸗ 

ſtahls und Ranbes bereils mehrſach und auch mit Juchthaus 

vorbeſtraft. Am Dienstag hatten ſeine Verwandten bei ihm 

eine Zigarrentaſche geſehen, die nach der Beichreibung mil 

der des Ermordeten identiſch zu ſein ſcheint. 

Emil Hopp, der unter dem ſchweren Verdacht der Er⸗ 
mordung des Direktors Nordmann ſteht, iſt der Sohn elnes 

früheren Gutsbeſitzers, der in Aſcheberg anſäſſig war. Er 

verbüßte in der Anſtalt Langerhof bei Lübeck eine längere 

Zuchthausſtrafe und eutwich am 12. Juni in Begleitung 

eines gewiſſen Anton Kraath, der aus Wandsbeck ſtammt⸗ 

Er ſoll in Hambura ſein. 

Nach Mitleilung der Hamburger Polizei dürfte ſich die 

des Mordes an Direktor Norbmann drinnend verdächliae 

Perſon, die von einem Reiſenden des Etlänges beobachtet 

wurde und in Rotenbura den Zug verließ, in Hambura auf⸗ 

halten. Der in Frage kommende Mann hat, wie jeſtgeſtellt 

werden konnte, die Rotenburger Bahnſperre nicht paffiert, 

bann aber 38 Minuten nach 24 uhr den Bahnhof mit dem 

Zuge nach Hamburg wieder verlaſſen. Der Mann, der als 

eiwa 95 Jahre alt beſchrieben wird, ſoll in Rotenburg er⸗ 

klärt haben, er verrichte Malerarbeiten, um ſein Sindinm 

fortſetzen zu können. 

Das auonyme Schreiben bringt es an den Tag. 

Beſtechungsſtandal in Frankfurt am Main. 90 000 Mark 
„Nebenverdienſt“. 

Beim Frankfurter Magiſtrat iſt durch ein anvnumes 

Schreiben eine Velrugsaffäre größten, Stils aufgedeckt 

worden. Eine Tieſbaufirma hatte für die Stadt die Lieſe⸗ 

rung von Kies, Sand und Steinen übernommen. Die Firma 

ſoll uun von der Stadt viel größere Lummen ausgezahlt 

erhallen haben, als ihr eigentlich auf Grund ihrer Lieſe⸗ 

rungen zugeſtanden hätten. 

An den Betrühgereien ſollen ſich auch ſtädtiſche Beamnte 

und Augeſtellte beteillat haben. Der Magtſtrat hat die Au⸗ 

gelegenhelt der Staatsanwallſchaft übergeben. Die be⸗ 

ſchuldigten Angeſtellteu wurden einſtwetlen ſuvendiert. Der 

Juhaber der angeſchuldiaten Geſellſchaft hat bereits zu⸗ 

gegeben, im Jahre 1927 durch die Betrügereien 9obln Mark 

Mehrverdienſt erzlelt zu haben. 

Seine Ehefrau niedergeſtochen. 
Der Täter iſt entkommen. 

Donuerstag nachmittag exeiguete ſich in Angsburg eine 

furchtbare Bluttat. Die 3jährige Schneiderin Schlele wurde 

von ihrem Ehemann, der von ihr getrennt lebt, auf der 

Treppe ihres Webnhaufes niedergeſtochen. Der entmenſchte 

Gatte ſtach dann auf die am Boden Liegende ſolange ein, 

bis Hausbewohner hinzueilten. Die; Schneiderin hat ſo 

ſchwere Verleungen erlitten, daß ſie hoffnungslos darnieder⸗ 

liegt. Der Mann, der über und über mit Blut beſpritzt war, 

konnte trotzdem, entfliehen. Es iſt noch nicht gelungen, ſeiner 
habhaft zu werden. 

Dus hriechiſche ieber breitet ſich aus. 

Vordringen des Deugue⸗Fiebers nach Karpatho⸗Rußland. 

Die Deugue⸗Epidemie dringt von den Balkanländern 

immer weiter nach Norden vor. Wie Lemberger Vlätter 

erfahren, ſind in Karpalho⸗Rußland ſchon mehrere Er⸗ 

krankungen feſtgeſtellt worden. Die Krankheit hat bisher 

in keinem Fall einen tödlichen Ausgaug aeuommen. Man 

befürchtet ein Ueberareiſen nach Oſtaalizien. 

  

die Revolutiou. Steſau Zweig ſprach über Tolſtois E 

fluß auf das Ausland, und Bernhard Kellermann über⸗ 

brachte die Grüße der deutſchen Schriftſteller. 

Walter Gropin's neue Pläne. Profeſſor, Gropius, der 

frühere Leiter des Bauhauſes, beabſichtigt in Berlin, gemein⸗ 

ſam mit einer hieſigen, Architektenfirma eine Fabrik zur 

Serienherſtellung von Wobunhausteilen zu, errichten. Mil 

den von der Fabrik gelieferten Teilen ſoll ähnlich wie bei 

der Plattenfabrikation, die Stadtrat Eruſt May in Frank⸗ 

furt eingerichtet hat, eine Montage der Häuſer auf der Bau 

ſtelle in ganz kurzer Zeit möalich ſein. 

Die Amſterdamer Geſellſchaft zur Förderung der Tyn⸗ 

kunſt hat ein internatlonales Preisausſchreiben anläßlich 

ihres hundertjährigen Beſtehens'erlaſſen, eine Kompoſition 

für gemiſchten Chor und Orcheſter mit oder ohne Soliſten 

zu erhallen. Die Einſendungen müſſen bis ſpäteſtens zum 

1. März 1929 im Beſitz der Geſellſchaft ſein. Für die beſte 

Kompyſition iſt ein Preis von 3500 Gulden ausßgeſetzt wor⸗ 

den. Dem Preisrichterkollegium gehört auch der bekaunnte 

Amſterdamer Dirigent Dr, Mengelberg an. Das, Ergebnis 

des Preisausſ hreibens wird anläßlich der 100. Jahresver⸗ 

ſammlung der Geſellſchaft bekanntgemacht werden. 

Payl Wiegler, als Schriftſteller und Menſch in gleichem 

Maſſe und mit gleichem Recht beliebt, wird heute fünſzig 

Jahre alt. Sein publiziſtiſches Weſen wird durch eine un⸗ 

gewöhnliche und lebendige Pülle einſchlägiger Kenntniſie 

uUnb durch die beſondere Feinheit des Stils beitimmt. Als 

genauer Kenner des franzöſiſchen eviſchen, lyriſchen und 

dramatiſchen Schrifttums hat Wiegler viel über die Meiſter 

Frankreichs publiziert, aber auch Beethoven, Wallenſtein 

„und Storm ſind ihm Gegenſtand der, Betrachtung geworden. 

Er iſt Verfaſſer einer „Weltliteratur“, er wirkt als Sbeater⸗ 

kritiker und iſt mit beſonderem Glück Schöyfer kfitoriſche⸗ 

Miniaturen. 

Zpei Kurzopern in Gera. Intendant Roſen erwarb für das Reu⸗ 

ßiſche Theater in Gera zwei einaklige Opern „Moi chopulos 

und „Der nackte König“ zur alleinigen, Uraufführung von 

dem in Berlin lebenden Komponiſten Wagner⸗Regeny. Die beiden 

Einakter werden im Rahmen eines Theaterabends im Laufe des 

November erſtmalig in Szene gehen. ů 

Ein neuer Lubitſch⸗-Film. Wie ſoeben aus Amerita. gemeldet 

wird, hat Ernſt Lübitſch die Herſtellung eines neuen. großen 

Films begonnen, Fer in den angelſächſiſchen Ländern unter 

dem Titel „Conqueſt“ laufen ſoll. Es ift der dritte Film, in 

dem Amerikas berühmteſter Schauſpieler John, Barrymore die 

Caupin ſpielen wird. Die wichtigſte, weibliche Rolle iſt 

amilla Horn anvertraut worden, die erſt kürzlich Bon Deutſch⸗   Bei der Tolſtvi⸗Feier, 
im Moskaner Großen 

ſer ſelbſt über Tolſtoi und f 

   

  

   

, Deutſche Schriſtſteller in. 
die Unterrichtsminiſter Lunatſt 
Theater veranſtaltete, ſprach dt 

land nach Amerila überfiedelt iſt. Es handelt ſi nicht um die 

Bearbeitung eines Theaterſtückes; dem Film lieat ein Original⸗ 

manuſtript zugrunde. „     
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den verſchledenſten, Släbten 

da 
Wie im Lat 

eit vom 23. Auguſt bis 4. September ſtarteten in 

waſg Deulſchlands finniſche 
ͤch — manchmal ohne einen 

Aeheiag zu haben — mit ben beſten orksanſäſſigen Arbeiter⸗ 
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in 

Leicht⸗ 

ler 

    

   
Land der Leichtathleten. 

nde der tauſend Seen trainiert wird. 

P.iang Kbestte 
vor der Berufsarbeit du 
ver Sportler faſt imm 

e, ein harteß, inten 

ſchen Marken meldeten u 
von ausländiſchen u. a. 

é Frankfurt, Päbold⸗Köln 

Der franzöſiſche Mitt 

Zeit zur Verfügung. lina, der vor einiger Ze 

ves Training ſchon 

ren. Nach dem Training beſucht 

bad (Sauna), dann geht er 

ſtehl genügend 

Titel verzichten muß. 

amp 
daher gezwungen, den 

fon, Sunbeam. Montaomery. 
nennen wir Fiſcher⸗Endersbach, die Meiſtervaare Tobler⸗ 

  

Meues aus bem 
Molina zieht ſich vom Rina zurück. 

Der belgiſche Schwergewichtsmeiſter Etienne Ghuug 
i- 

f wicht ine Rolle für die endgültiage Eutſcheidung der deulſchen 

Kraktrabmeiſterſchaft ſpielt, liegen kurz nach Ausgabe der 

Ausſchreibung ſchon zahlreiche Meldungen. vor, Von deut⸗ 
„a. D. K. W., B. M.B., Ardie, Hecker, 

Gillet. Moioſacocke, Harlen David⸗ 

Zau. Von bekannten Fahrern 

„Weares⸗Aachen. 

Sopeing. 

elgewichtsmeiſter Baritzelemn Mo, 
üit einen ſchweren Unfall erlitt, hat 

dem franzöſiſchen Boxverband mitaeteilt, daß er auf ſeinen 

Die franzöliſche Boxbehörde ſah ſich 
ſumpathiſchen Boxer die Meiſter⸗ 

würde abzuſprechen. Als neue Anwärter, gelten, Mareel 
Seplember in Paris 

in 
Enaländer Joe Blomfield 

in einem Zehnrundenkampf überlegen nach Punkten. 

ſoll in Schweden boxen. 

it wohlvorberelteten re elmäßtg der Nachtruhe hach. Vorteilhaft wirkt vor allem ů 

uund frlt jn“ Signern u ee 
e ſie i 13 15 üich⸗ und Wapeiſen e ſehl, Des Ashelessei Am pen Tiiel Kümpfen werden. am 14. 

berlegenheiteteils au „und Mehlſpeiſe olve 
ů 

2Wie eine bewinderingstwürdige Mtbee ü veuſirdeße, 395 Uiche ‚ üüüü
ü 

E 

i ů ülſche Verhälmiſſe faſt un⸗ gungen der ſportlichen Le, unge rben. 

Aslſen ſpert Sen lihlanereel uweß be fel iée Finnen ſind mit die, iporireudlaſten, Menſchen der [Brüſſel am, Mittwochabend den 

Die Ueberlegenheit der, finniſchen Sporiler liegt ſchon in Erde. Sie pürfen auch ſernethin aul dem Gebiete der Leicht⸗ 

der geſamten ſozialen. Lebenslage des ſinniſchen. Volkes be⸗athletit ſportliche Glanzieiſtungen erzielen, benge hierzu in Rudi Wagner 

lnbel Gemeſten an europäiſchen Verhältniſfen leben die ihrem Lande die günſtigſten Vorbedingungen 
gegeben ſind,. 

innen wohl ů 
daß geſundheitlich 

es lommen ihnen dabei vie außergewöhnlichen klimatiſchen Ver⸗ 

ſältniſſe ihres Landes, beſonders 

Waldiichun zuſtatten. Städte un 

züglicher Weiſe dem landſfchaftlichen 

Steinquabrate europäiſcher Gro 

ſchen, Sportlers liegt in ſeinem 

Erſtaunen ſetzen. 
jeder übt, ſelbſtänvig; 
üblich. Angefangen von, 

Männern ſieht man 

ſportlichen Zielſetzung. 

Die Leiſtung ſteht in 

und jeber, der irgenveine ſportliche 

deckt hat, jucht ſie unter vollem 

fönlichen Kräfte zu entwickeln. 

mit einem warmen 

Uebungen nicht ablegt. 

laufen, um dem Körper die zur vo 

wendige Körperwärme zu geben. 

Sprinis: im Hundertimetertempo 

hinunter, um dann plötzlich wieder abzuſtoppen und in den ein⸗ 

verſallen. ſachen Gehſchritt zu 
mancheh ſtundenlang, gepflegten Uebungen 

burch einen Geländelauf vurch Wal⸗ 

an Seen entlang obgeſchloſſen. 

Die meiſten Sportler trainieren iagtäglich, 

Morgen und Abend. Da der Achtſtundenlag 
ͤche ſogar am       

Amtl. Bekanntmathungen 

Die Auaniehrmboerten. auf dem, 

vlatz Langfuhr wesden 

  

ſtädte fehlen völlig, ‚ 

Elne weitere Vorausſetzung für Weſen Was Kr des finni⸗ 

eſen. 

finniſchen Sportler, muß ausländiſche Veſchauer geradezu in 

Der Kräfteeinſatz en i 

der raumgreifende Laufſtil iſt, landes- 

den Schuljungen bis zu, graubärtigen 

überall einen ſtarken ſittlichen Ernſt zur 

Finnlanp ſehr hoch in Kurs. 

Einſaͤtz aller verfügbaren per⸗ 

Beim gewöhnlichen Lauftraining iſt der ſi»niſche Sportler 

Ueberanzug betleidet, den er 
Die Arbeit beginnt mit 

Uebungen, dann werden in ruhigem Tempo einige, 

Es ſolgen die ſogenannten gen, 0 
ſauſen die Läufer die Geraven wehr mußlen pie Hamburger den 

Das Spielreſultat wird nicht ganz 

Spielſtärke der Hamburger gerecht. 

Murburhringreinen für Kraftrüder. 
das letzte große Rennen auf dem Nürburgringa am f; 

hrals Melterſchaftslauf eine H bisber 5 baw.? Siraſpunkte. 

Flua⸗ 

gusgeichrichen, Verdlugungsunteflagen ch ů X e. 
UsSge 21 15 E 

ſte Leben; 

der gewaltige Waſler⸗ und 

d Dörfer haben ſich in vor⸗ 

u Charakter ongepaßt. Die folgen. 

Das Training der In die 

ver llebenden iſt enorm; [den. 

Veranlagung bei ſich ent⸗ 

während der 
gymnaſtiſchen 
Runden ge⸗ 

llen Energicentfaltung not⸗ Spielſtärle. 

Dieſe wiederholten, von punkle überla 

werden in der Regel 
d und üher felfiges Gelſtein   Für 
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fember 1628. abends „ Ubr. dem 15, S⸗ „ 
ů Müubipfar in Dahtia, Hirſch⸗ 

  

  

  

     
   

  

  

  

  

(eiwa 24 Kilometer 

Ontorio⸗See fubeihtef 
Meldeliſte ſind 

kötter und der Kanabier 
Wie erinnerlich ſein bürfte, bem 

5. September infolge der niebrigen Waſſer⸗ 
ſchwimmen am 

r 120 Bewerber temperatur keiner de 

Leuuisbempf Hamburg.—Verlin. 

Die Verliner Tennizabteilun 

einer ſtarlen, Mannſchaft 
ů 

der Tennisabieilung ber „Frelen Turn⸗ und Sportivereinigung 

Hamburg von 1893“ Das erſte 

burger Stadtipart erweckte allgemeines Intereſſe. 

Hamburger zu den, lüngſt 

und Sportbund gehören, 
Die Berliner 

rößere Spiel⸗ und Turniercrjahrung. Nach tapferer Gegen⸗ 

ſſen. 

Noch ein Mirihenlchviumer. 

Dem am 5. September 
ſchwinmen ſoll am 22. 

Dienst 

  

September ein a 

Die Diſtanz wurde wieder aut 

) angeſetzt, 
jen ſind⸗ 

    

90. September, das, bekanntltt 

Große Aubtion 
Schacharnvpe Kiatate Am Sonnabend, Zoppoi, Haffuerſir 355.] 

bag, den, 1 ptember d. 
Padseſe Aesbe:er. den 

en 
errlen ſie ſchon 

größte ſchwediſche 
felnden Erſolg 
John Erikſſon ein Angel 

in Toronio antgcheaſner⸗ Marathon⸗ zu borxen. 

charliger Wettbewerb 
f15 engliſche Meilen 

die auf einem Dreietlsturs im 

bereits der Deutſche Ernſt Vier⸗ 

George Young ein, jeſchrieben wor⸗ 
hat bei dem Marathon⸗ 

Breitenſt 

Niſſe Ramm, der ſchon 

das Ziel erreicht. 

und zwar— mit unſerem 
ſträter. Der „blonde H. 

„Tennis⸗Rot“ weilte, mit 

in Hamburg zum Vereinskampf mit 

Arbeitertennisturnier im Ham⸗ 
Obwohl vdie 

im Arbeiter⸗Turn⸗ 
er eine recht gute 

annſchaft hatte allerdinas die 

enaliſche Seche 

ennisgruppen Engliſche Sechs 

nationale Trophäe 

Berlinern die 13 Gewinn⸗er 
der eine Schulterverrenkung 

liche Behandlung in 

deutſche. Fahrer Polſter 

ſchwere Prüfung bisher 
übrigen deutſchen Teilne   
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26. tur Sehörden und 

   

Ten erſten Kampf ſoll 
eutſchen Exmeiſter Rudi Wagener, 

bolm gegen Harrp Perſſon 
wiegt in beſter Verfaſſung 

Schweden vor Englund. 

Der dentſche Teilnehmer 

Dentſchland mußte wegen 

Auch Schweden ſucht krampfhaft nach einer Belebung des 

Boxbetriebes. Der nach 
Promoter Erik Aresb hat dem mit wech. 

in Amerika kämpfenden Schwergewichtler 

dem Abgang non Palmauniſt jetzt 

bot gekabelt, zweimol in Schweden 
er in Göteborg gegen den 

ier, den zweiten in Stock⸗ 

beſtreiten. Der ſchwediſche Rieſe 
205 Pfund. 

räter gegen Ramm. 

Schwedens hervorragenden Amateurſchwergewichtsmeiſter 
vor den Olymyſſchen Spielen zum 

Bernfsſport übergehen wollte, wird nun doch fur klingenden 

Lohn die Leder ſchwingen. 
felſional wird Ramm am 7. Oktober in Stockholm beſtreiten, 

Seinen erſten Kamyf als Rro⸗ 

früheren Meiſter Häus Breiten⸗ 

ans“ wird gegen den bärenſtarken 

Schweden keinen leichten Stand haben. 
  

tagekahrt der Motorräber. 

In der engliſchen. Sechstagefahrt der Motorräder ſührt 

»bis zum Mittwoch abend in dem 
Schweden mit 5 

Wettbewerb um die inter⸗ 
Punkten vor England. 

Paſter, der ſich bei einem Slurz 

zugezonen hatte, mußte ſich in ärzt⸗ 

ein Hofpital begeben. Weichelt⸗ 

Bremſeuſchadens aufgeben.: Der 

hat zuſammen mit 3 Schweden die 

ohne Strafpunkte überſtanden, die 

hmer Adam und Ikliuger erhiellen 

Hchtungl 

Meine 

— ö 

eipstneuheiten in 
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miet, geſucht Ang.m. 
Preis k. 4106 a. 
Exv. 'olksſt.“ 
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Die Filme der Woche. 
Ein Reman aus den Mlistiteln. 

Das Kinoprogramm dieſer Woche iſt kurz folgendes: 
„Nuttchen“ (Rathaus⸗Lvichtſplele) hatte etwas mit dem 
„Sohn der Haaar“ (Paſſage⸗Theater), ſie verdlenten, 
was ſich leider nicht mehr länger verheimlichen läßt, 
„Schmutziges Geld“ (Odeon⸗ und Eden⸗Theater), 
Ruttchen wurde dadurch aber „eine Frauvon Format“ 
(u.T.-Lichtjppiele), er ſeinerſeits entwickelte ſich zum 
„Arizona⸗-Tiger“ (Gloric-Theater), „Der Inx⸗ 
baron“ (Gebania) kam dazwiſchen, es gab ein aroßes 
„Geheimnisin Gen“ (Metropol), worauf „Madamea 
teine Kinder wünſchte“ (Paſſage) und als „Venus 
von Venedig“ (Flamingo) einſam in der „Nuter⸗ 
welt“ (Hanſa⸗Lichtſpiele, Neuſahrwaſſer) ihr Leben beſchloß. 
Er tröſtete ſich und beſtand ſein „gefährlüchſtes Aben⸗ 
teuer“ im „Moulln ronge“ (Zoppot) mit der be⸗ 
kannten „Auna Karenina“ (Filmpalaſt) und ſuhr 
ſchließlich finanziell und körperlich rniniert als „Bettel⸗ 
voct“ (Kunſtlichtſotele Langfuhr) für ſein letztes 
»ſchmutziges Getd“ „im Luxuszus“ (Hanſa⸗Lichtſpiele) von bannen. „ “ 

Nichts mehr als ein guter Unterhaltungsfilm will 
»„Eva in Seibe“ Rultchen) in den Rathaus⸗Lichtſpielen 

ſeün. Es iſ ein Seutiher Film und damit ii etgentlich ſchon 
alles geſagt. Schwache Handlung (. noch keinen ſah ich 
logiſch enden!), ſorgfältige, aber ſchwerfällige Regie und gute Schauſpieler. Liſfn Arna und Walter Rilla ſpielen 
die Haupptrollen. Man freut ſich über das ſympathiſche 
Paar, ſtaunt, wie Liſſy ſich entwickert hat, wie ſtark ſie in 
manchen Momenten iſt und mit welcher Eleganz und Grazte 
ſie. den — einer merkwürdigen Phantaſie eutſprungenen — Weg vom Nuttchen zur Eva in Seide zurücklegt. Walter Rilla als Gießbaßer ſſt der⸗erfüllte Traun mancher ſehn. j ö ut So vergißt mon, zumal Mar⸗ 

zum'Schreien komiſch eine Alte ſylelt, daß 
.Kri 

       

  

   
   

    

  

      

    

en Geſagte. Doch in dieſer 
t beutſchen Filmen keine Erwartungen 

enttäuſcht, man hat ja keine mehr. So beſchränkt man ſich 
auf die Wertung des rein Schauſpieleriſchen, und Szeniſchen. 
Die kleine Chineſin Lnna May Wong ſpielt die Haupt⸗ 
rolle. Wundervoll. Es gibt ba eine Szene: „Er“, (Heinrich 
Georg e), ber Mann, den ſie liebt, und der auch in beruf⸗ 
licher. Hinficht ibr Partner iſt, macht das bekaunte Kunſt⸗ 

ſtüü wirft mit; Peſſer churf m· Kö: 

  
    

    

    

Auswahl macht 

Look Spangenschuh mit reizenden 
Looh, und Steppvorzierungen, 
L.XV-Abastr 

Flir Herren 
Sohhusrr R-Bons, Sehnürsehuhe 16* 
slegante, halbrunde Forii ů 

1UE 

  

Flir 
amerik. Abgatz, 

noher 

Braun Ohevr. u. 

Fdbinfarbire 

ration 

Sohwarr Boxo, Schnürschuh 
Original Goodyear Welt. 

Sohwarx Boxe, Arraffonatiofe! 

öů L.XV.Absstz 
in nchr Eitiger Auslährung, 2 50 
Original Gooyear Welt 2 
SchVarE H, EBox. Derby-Stiefel. 8 U5 
mit Lederiutter 50 — 
und Doppelsohlen * 

2 Neus, Herbstmoce! 

Eraun und schuarr Boxg, Gohnür⸗ 

9*⁰ 

mit und ohne Derby, 
bequemer Lauistiefel. 

Schwarr MeBox. Derby. stiefo! 4 .Elei 0 mit Doppelschlen, Uausst. Farbenz 

AOhuhe mit hübscher Lochperfo- 

19⁵²⁰ 

S0hwarg MeBox. Stleftel ‚ 

allerfeinste Ausi 
Noisette, beige, 

Original Goodyear Welt. 

Unsere unvergleichliche Bii 

Schwarr H.-Ohevr. LSpangenschuh 

Lark L.Spangenschuhe mit hüb- 
Joration, 

engzl. und LXV-Absatæ 

zohuhs u. Boxe, 
amerik. u. L.XV.-Abs, zum Teil 
mit reizender Lochverzierung- 

Spange 
elegante Trocelle, 

Laok und feintarbige l. spangen- 
rohkühs hochelegunte Modelle, ů 

Soxc, I-Spangensehune Orig. Good- 
Vear Weit'2 2370, Seside 18 braun 

Trottenr- u, LEXVN 

vorbei nach einem Brelt, — er iſt bei einem Ranbübprrial 
kaſt erblindet — wirft und wirft, ibr freten uon Matgſt die 

     

NMady Chri 
U. T,Hichthpiele: „Eine Drou von Hurmul., 

tauz iſt in dieſem Iilm. elne Augen aus den Höhlen, da krampfeſt'ſich im Zuſchauerraum „Frau. Die Eeſandtin irgendeines valkaniſchen Eateheecg ole Hände um die Stuhllehnen. Man 'hört ein Lerleichtertes Mouß“ am Hoſe des Macs ſüiche ſich inen Kolleßen als Aufatmen, als Heinrich George zuſammenbricht und Anna j0 ichon Einn 5 cu. bon Velal ſein⸗ Iin Abra M Weh! 46 nur ganz leicht am Finger verletzt wird. S. H. ſch bei diefem. Mlm um en Miebelintrigel, unb man freult ů ů ů ich gerade, in bleſem Juslt läumslahr. daß uns die Revolution — — — n, Deutſchland, à Hiügn 11⸗ von bieſer Nichtstuer O 5 e erlöſte. Da dieſer Film irgendwo auf dem Ballan EI elt, iſt er ‚ ů immierhin ſehr amitfant in ſeiner Mileuſchilderung. Ein Ameri⸗ Ist das Licht defekt im Hause laner „Der Tutftönig“, behandelt die ür ahed Wan ů v vofſe amerikaniſchen Rennfreundes, ber burch dle Unredlichen Mani⸗      Plld-Helnulch Hr LMeintich Krause f 
unstallationsbüro für Gas-, W isser- 
Kanalisations-, elektr. Licht- und Kraſtanlagen 

Verkaufs- und Ausstellungsruume 
nur Breitgasse 111 
— Telephon 22200 

Emplenle meim groles Loger in 
elektschen Apparaten für Haus- 

und gewerbliche Zwecke 
Gasherden und Gaskochern Cunker 

und Ruh, Prometheus) ů 
Badeelnrichtungen (Prof. Junkers) 
Siuhiampen (Philipps Agenta, Osram) 

Canx benenders bilnig: 
Dalsuchtungsörner motlernstar urt 
von der einiachsten bis zur elegantesten Ausſührung ů 

    

      

      

        

    
     

       
     

     

  

  

      

   
      

    

  

      

    

  

pulattonen ein 
mmt. Natilr 

es, Böſewichts unfchuldiget 
lich ſieht um Schlußs 

0 in dieſem Film die ſpannen 
ahn. 

ldigerweiſe ins Gefängnis 
iß bie Tugend. Sehr gelungen 

den Aufnahmen von der Renn⸗ 

* 

Metropol⸗Lichtipiele: „Das Geheimis von Geuſ.“ 

»ſonderer Hö 
Chr 
Partner. 
Ein Fllm voll Schmiß un 
ſchließt das Programm. 

iſta 

Der Fllm, den wir 
uach dem Roman „ 
Die Handlung ſpiel 
werden gegeneinander ausgeſpi 
verträge und Diamanten und ſchaſft ſi 
zwiſchen hat eine Liebesgeſchichte Platz 
löſt infolge ſeiner guten Befetzung In; 

he ſteht das Spiel Alkred Abels., Ernſt 
y und Carmen Caſtellleri ſind ihm Tord 

Dau⸗ 

Gebania⸗Theater: „Der Jurxl 
Verwechſelungen über Verwechſelungen, 

uUnd das urkomiſche Mienenſpiel Reinhold 
dafür, daß das Publikum vor Lachen brüllt, 

es einen Tonm Mix⸗Film: „Der Kampf im P 
ſteben ſpaunenden 

ichon eingehend gewürdigt habeu, iſt 
Der geſtohlene Geheimvertrag“ gedacht, 
t in Genj. Hochſtapler-und Diplomaten 

elt. Man klaut Geheim⸗ 
e wieder herbel: da⸗ 
gefunden. Der Film 
tereſſe aus. Auf be⸗ 

Reicher, 
würdige 

„Toms gefährlichſtes Abeteuer“, 
d Tempo. „Hans im Glück“ be⸗ 

ů 
baron“. 

Schlvitzbadſzenen 
Schlinzels forgen 

Auberdem gibt 
ulverturm“, In 

Akten rollen die ſenſativnellſten Vorgänge 

eben läuft 

* 

ůi Horſüber. Toum Mix rettet ſich natürlich mit bekannter Vir⸗ Ein Besuch meiner Ausstellung tuoſität auch aus den ſchwierigſten Situationten. ist uuverbindlich und lohnend —2—..———— 
Aerzilicher Sonntagsdienft. 

  

Deu ärtztrich en Dlenſt, ſiben, am, mor, üſhen Kane, aus in Muse n, Ssren vugun, „, . Das Märchen vom Stallpurſchen und d r Gräfin, das r. Hahne, Hundegaffe, 51,„Kel. 254 fl.— Iun kobelſerß irt 

Ungarn und 1oltett Lich 0 ne. Seiſenmieße aut Leben , . 51 ein PienſtAben, aua in üiben ber, ach ſo u Kiiareitolfizlere abt, Der Ftäneehſ Lanpſirate We, eSiver- Meoiſtent hatte eialge gut U.— daß ihmelchniestich dis Ped, Vetüutſche eeWiana tg: Hech, Heser. dee mit dem Brauttauſch Kam, bewahrte Hem Züſchauer, Galfe 10: Miitboff. F.minifswall 15. „5 ü die Spannuna bis zum üchen Ende., Billie Dope und Datteh 10 eebeinfkeh nsgh lel Liniaggeſen, Töhremhhere 

puep eae erg , eee ,, Hel; Sonlahee Taliſab ankeß, 01 ubes We f„. „ Hae Iähs: ob Whelern⸗Apocbeht, Maupiſtige, 52. .an ——* „ V ů A 15„„MNe 19955 [fer: dotherte 55 Ichwargen ler,, Olipqer Diehin non, Beruf, Hoch mit hem, durchaus aöldenen⸗Herzen“ Strail Oü Staboehket- Lenbi be. Gh Weeßöttrte. ſchwimmt, klettert, daß man ſeine Freude hat. Ein ſehr cebiek 7. — In Henbudeé: Abotheke Heubuüde, Gr, Seebadſtraße 1. reicher Amertkaner engagiert ſich dieſes ltuiverſargenie als 
Führerin durch Benedig; ihm gelinat nicht nur die Be⸗ kehrung der unverbeſſerlichen Diebin, ſondern auch noch 
etwas anderes. Das Syiel iſt fehr amüſant, voll Inſtiger 
Pointen und in ein maleriſches Milien geſtellt“ Zum Schluß 
ſprinat Milſon der kleinen Carrotta in den Kanal nach; und öů Ciebe, die im Waſfer nicht zu Waſßer wird, läßt uns be⸗ jriediat nach Hauſe gehen.   „Hükergasse 68, an der Markthalle 

RSPSe —.— — 
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Betten „ 

Metaltbettstellen für Erwachsene und Kinder 

ettfedern - Daunen 
Elnschuttungen 

BETTPEOERN-RELINIGUNO 
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es auch Ihnen mðgI 
elesgante Schuhe zu tragen. 

⁴ — 

nok Sohnürtphuh 
Original Goodyear. Welt 

Een 
9˙⁵⁰ 

12⁵⁰ 
ges 

  

teßter Lautschuh 

   ameri 25/6 10.50, 28/4 9.50, 20/2 6.50, 
L0b U 
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1260, 27/0 J0,80, 25/26 bibo, 
225,W0, 185/20       

  

       

    

neohuhe 
mit amerik. u. 

ührung 
mode und grau 

  

A⸗ 
ie in den schünpt. ——— 
mmensteil. mi. 25³ ů 
„Abiatn 

  

  

ů 
N 

Lack Opangensohuh 
in halbspitz, Form, moderne Per- 
foration, für Backfische 

Elir Kinde 
Laohz L. spengensehuhs Gr. 81/36 15,50, 27,80 , 2 8 

r 
26. 6.50, 2/24 8.50, 19/22 7.50, 18 

Brnun Boxo, Stiefel Gr. 31/55 14.50,27/0 1. o, 
187%⁰ 

'chuletiefel, Boxo, weil gedöppelt, 
24 

Uglteft und nicht zu überbietende 
ich, zu leder Tageszeit 

2 

8⁵⁰ 
5·⁰0 

35⁰ 

        

   

    

    

4 
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Strümpfe 
4 „ Mode- 

e g 106 
35⁰ Prima Wasohseide, feines Gewebe, 

schöne Farbtöne 6.50, 5,90, 4.90, 

Herrensocken, Seidenflor, K-Seide 1⁰⁸ 
plattiert, schöne Dessins ü 

Herrensocken, reine Wolle, 0 
gemustert 3.60, ůä2— einfarbig 25⁵ 

iieiteeeeeeeet 
E nceban elngetroften: 

ů Kamelhaar-Hausschuhe 
in beknant guten Austührunfen — Seler““ 

Kgrobe Auswahl, sehr billig 
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Vor gewerkfchufilichen GOraßkäampfen. 
91 Tariſe laujen bis Ende 19628 ab. . 174 Millionen Arbeiter 

ſind daran beteiligt. 

Trotz der umfaſſenden Lohnbewegungen im Früßjahr 
1928 find noch eine ganze Anzahl Tarifverhandlungen bis 
zum Jahresſchluß zu erwarten. Es laufen im Jahre 1928 ab 
vder ſind kündbar: 37 Tariſc für 510 400 Arbeiter zu Ende 
September 1928; 17 Tarife für 547 600 Arbeiter zu Ende 
Oktober 1928: 7 Tarife für 103 200 Arbeiter zu Ende No⸗ 
vember 192 33 Tarijſe für 301900 Arbeiter zu Ende. 
Dezember 1928. 

Aljo ſür ſaſt 1½ Millionen Arbeiter undArbeiterinnen 
jind Entſcheidungen in Lohn⸗ und Arbeitstariffragen zu 
trefſen. Aber damit nicht genug, das Jahr 1920 beginnt ſchon 
im Januar mit neuen Lohn⸗ und Tariſbewegungen. Schon 
Anfang 1029 laufen einige der im Jahre 1027 und zu Beginn 
des Jahres 1928 abgeſchloſſenen Verträge ab. In Frage 
kommen: 11 Tarifefür 527 400 Arbeiter zu Ende Januar 
1929; 33 Tarife für W7 200 Arbeiter zu Ende Frbruar 1929, 
133 Tarife für 1876 000 Arbeiter zu, 10 März 1929, 
60 Tarife für 532 400 Arbeiter zu Enbe Apri W. — 2ů 
„Das ſind 204 Tarife mit über drei Millivnen⸗Beſichäf⸗ 

tigten, ſo daß bis Ende April rund 4½2 Millionen Arbeiter 
und Arbeiterinnen in Lohnkämpfe verwickelt werden. 

    

  

   

Wichlihe Veründerungen in der ruffiſchen Wi - 
‚iihruag. mngele⸗ 

Scheinmann geht nach Amerika.— Pjatakow taats⸗ 
bankpräſidenten Anserfeben- aum Staats⸗ 

Die Sowjietregierung beabſichtigt, eine Nenbeſetzung meh⸗ 
rerer wichtiger Foſten in der Wirtſchaftsführung Vorönneh⸗ 
men. Der bisherige- Präſident der Ruſſiſchen Staatsbank 
Scheinmann ſoll demnächſt zum Leiter-Der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Handelsvertretung in Neunork crnannt werden. Die 
Beſetzung dieſes wichtigen Poſtens war in lester Zeit in 
Moskau Gegenſtand langwieriger Verhandlungen und Er⸗ 
wägungen. Wie verlautet, ſollte urſprünglich der ehemalige 
Finanskommifſar und jetzige Vorſttzende des Allruſſiſchen 
Naphthaſundikats Scholnikow nach Neuvork gehen, doch 
ſoll dieſer entſchieden abgelehnt haben. Nunmehr wird der 
bisberige Präſident der Staatsbank auf den Nennorker 
Poſten entſendet, weil für dieſen Poſten- nur eine Perjön⸗ 
lichkeit in Betracht kommt, die über gute Beziehungen zu 
amerikaniſchen Finanz⸗ und Wirtſchaftskreiſen verfügt und 
durch ihre Pisherige Tätigkeit den Ruf eines erfahrenen 
Wiriſchaftsführers beſitzt. Für den Poſten des Staatsbank⸗ 
präſidenten iſt der bisberige Chef der Parifer Stßwjethandels⸗ 
vertretuns Piatakow in Ausſicht genomm Der vor 
kurzem mit zweifellojem Erfolg für die S⸗ gierung 
ie Berhandlungen über die Rückgabe der-Hücriman⸗Kon⸗ 

bel Somietban mbelsvertne an Stelle von übeihehi Die Leitung 
der Sowjett rtretuna in Paris ft nen wird i — ee 

Die Kriegsbeſchädigten, die bei einer Mündernng der Er⸗ 
werbsfäbigkeit um 20 v. H. ſeinerzeit unter Gewährung 
einer einmaligen Abfindung aus der Renienverſoranng 
ausgeſchieden find, können auf Antraa wirder Verioraun⸗ 
erhalten, wenn Sie Migsernng Fer Srerssütt 2rglsek, WScunn Sie XKeisnseruns Ler Srwerssfäniaeit Min⸗ 
dektens 25 p:. H. betränt. Anträgen, die bis zum 30. Sev⸗ 

  

  

  

  

tember 1028 beim zuſtändigen Verſoraungsamt, eingeben, 
wird rückwirkend ab 1. Oktober 1927 entſprochen. Empfänger 

der ſogenaunnten Verfehrtheilßbreute haben die Möalichkeit, 
mit Wirkung vom 1. Oktober 1027 die teilweiſe erhöhten 
Sätze der Verſehrtbeitsrente zu erbalten, wenn der Antraa 
bis zum 30. September 1028 bei dem zuſtändigen Ver⸗ 
ſorgunasamt eingebt. Urſvrünalich war die Friſt zur Ein⸗ 
reichnna fölcher Anträge der A. März 1028. Der Reichs⸗ 
arbeitsminiſter hat die Frilt bis zuin 80. September 1628 
verlängert. — ů 

—— 

Pilrn ſil ür Sümpu beuilen 
— * 2** „ 

Der Stündige Internationale Gerichtshof hat geſtern ſeine 
Entſcheidung in dem deutſch⸗polniſchen Chorzow⸗Streitfall be⸗ 
kanntgegeben. Die deutſche Regierüng haite bekanntlich in 

ihrer vom 8. Februar 19027 datierten Klage gefordert, daß die 
polniſche Regierung zum Erſatz des Schadens verurteilt wer⸗ 
den ſolle, öer den beiden Heteiligten deutſchen Privatgeſell⸗ 
jchaften, den Baveriſchen Stickſtoffwerken und den Oberſchle⸗ 
ſiſchen Stickoffwerken dürch die volniſche Beſitzergreifung 

der Stictſtoffabrik in Chorzow erwachſen iſt, und baß die 
Höhe dieſer Schadenerſasſumme vom Gexichtshofe feſtgeſtellt 
werden müſſe. In ſeiner mit neun-gegen drei Stimmen ge⸗ 
fällten Enkſcheiduna hat der Gerichtshof gegenüber dem deut⸗ 
ichen Klageanirag dabin erkännt, Haß die polniſche Regierang 
eine der Höhe des entſtandenen Schadens entſprechende Er⸗ 
ſatleiſtung zu zablen. Die Höhe der Schadenerſatzleiſtung 
ſoll erſt päter durch eine neue Entſcheidung des Gerichks⸗ 
bvoſes veſtimmt werden, da dieſer erſt das Sachverſtändigen⸗ 
Gutachten bierüber einholen unz ſodann die Meinung der 
Vrozeßvarteien zu dieſem⸗ Gutachten einholen will. Dem 
Urteil ſind die von der Meürheit abweichenden Anſichten an⸗ 
gefügt, darunter⸗auch dielenigen der beiden nationalen Rich⸗ 
ker Dentſchlands und Polens, Profeſſor Rabel⸗Berlin und 
Profeffor Ehrlich⸗Lembers. 

Neue Schlichtungsverhandliliigen in der deuiſchen Herren ⸗ 
konfektion. In dem Vohnſtreit Ser deutichen Herrenkonfektion, von 

der ſich etwa 40 000 Arbeitnehmer augenblicklich in Kusland ße⸗ 

finden. ſind nach mehreren Wochen neue Schlichtungsverhandlungen 

Aait nf.) Sie Iang iſt u chliher für Derſchte in 
üimar t. Ihre Leitung iſt dem lichter für ſchleſien, 

Regierungsrat Dr. Brahn vom Reichsarbeilsminiſterium über⸗ 
tragen worden. — 

Das Sterben der engſi Kohlengruben. Der engli 
Premierminiſter Baldwin hat an die Geſchäftswelt einen Auf⸗ 
ruf gerichtet. in dem er ſie erlucht den arbeitsloſen Kohlen⸗ 
arbeitern Beſchäftigung zu geben. Der Aufruf iſt ein völliger 

Fehlichlag, denn es ſind nur 1000 Angebote eingegangen. Mach. 
einer Statiſtil, die eben peröffentlicht wird, ſind vom 1. Junti 
1925 bis 30. Juni 1928 1112 Kohlengruben geſchloſſen wörden. 
von denen 362 für immer und die anderen für eine gewiſſe 
Zeit ſtillgelent worden ſind⸗ ů — . 

  

  

    

    

           

  

   

  

   
  

Stiemens-Hoffle Alrisban 
W5 „ntealrbionni Seserehe 2 e * 
dder „Internokional Seisgrapß Pend Telephone-Corporation, Ber: Aubler 
Hanbinmgen ber die Aurrahnie gner Inveſitionsanleihe, deren Er. Seriruß 
krag, zur Legung von ümterich 
verrendet werden iol. Mon die Höhe der Andeihe 

Pgeplich 350 Wülk, Ilotg.,„Atdedds Durchführung der polniſchen 
Kebelarbeiten wird eine inkerfiationsle Geſellſchaft, die Polniſche 
Fernbankadel Akt.⸗Gei. in Warſchen errichtet. Wie verlautet, be⸗ 
zeiligen fich. an dieſem neuen 
Telegraph⸗ uns Telephonée⸗Cörparat 

Labeln in großem Umfange 
ide auf an⸗ 

         e StAADAEDE Weiders (S Sngergs ü,    

ſehr verehrte Hausfrau, 
daß der weiche, milde u. 

ſahnige Perſil⸗Schaum 
ſich nur deshalb bildet, weil Perſil 
zum großen Teil aus allerbeſter Seife 

ü x beſteht? 

Hawobl, allerbeſter Seife in Berbin⸗ 
dung mit edlen, gänzlich unſchädlichen 
Nohſtoffen. Nun werden Sie es ver⸗ 

n, warum ſich Perſil für Wolle 
10 Wnbervoif eignel. ᷓ — 

„Taaung des Nauener Jeileichens. 

    

     und Halike⸗Konzern ünd polnijche Kobekfobriken.   

  

  

Was das MRadio bringt. 
Die Woche vom 16. bis 22, Seviember. 
Sonntag abend ſendet Königsberg Carl Maria von 

Webers romantiſche Oper „Eurpanthe“, die von Kavell⸗ 
meiſter Hermann Scherchen für den Rundſunk dramaiturgiſch 
bearbeitet wurde. Dirigent: Kavellmeiſter Hermann Scherchen. 

Am Montag ſingt Paul Friebel Lieder von Hugo Wolf 
und Richard Strauß. Im Anſchluß daran verauſtaltet Franz 
Conrad Hoeſert (Berlin) einen bunten Abend unter dem 
Titel „Alles um Liebe“. 

Am Dienstag ſendet die Draa die Overette 
„Zigeunerliebe“ von Franz Lehar⸗ 

Der Mittwochabend bringt zunächſt eine Würdigung 
des Schriftſtellers Uptyn-Sinclair anläßlich ſeines 
50. Geburtstages mit verſchiedenen Beiſpielen aus ſeinen 
Werken. Das zweite Programm iſt Schubertſchen Sonaten, 
geſpielt von Winkler, gewidmet. 

Am Donnerstag wird nachmittags um 15.15 Uhr das 
von⸗der⸗Goltz⸗Querſelbeinrennen über 6000 Meter aus Tra⸗ 

kehmen übertragen. Das Abendprparamm bringt das 
Büchnerſche Luſtſpiel „Levnce und Lena“ unier der 
Sendeſpielleitung von Otto Normann. 

Der Freitagabend bringt zunächſt ein Sinkonie⸗ 
konzert des Königsberger Funkorcheſters unter Leitung 
von Hermann Scherchen mit Walter Frey aus Zürich 
als Soliſt. Das Programm bringt Schubert, Toch und Beet⸗ 

hovens 7. Sinfonie. Anläßlich Theodor Fontanes 30. Todes⸗ 
tag wird Hans Byneken um 21.30 Uhr über den Dichter 
ſprechen. Den Schluß des. Abendyrogramms bildet cine 

muſtkaliſche Plauderei mit Schallplatten von Dr. Erwinr Ro5 
unter dem Titels „Reue Sterne am Geſangshimmel“. 

Am Sonnabend ſpricht zunächſt Guſtar Herrmann 

aus Werken von Rudnard Kipting, dann folgt ein buntes 
Programm mit Paul OMontis. Tanzmuſte beſchließt wie 

immer auch den Sonnabend, und zwar wird dieſe uus Berlin 

übertragen. 

Programm am Sonntag. 

L: Moxgenandacht, Konſiſtorialrat Kaudien. SSESA von 

Händel. Arſen: Dr. Erwin Roß. Sonaienfäbe für. Richard 

Hendi. Mupftaliiche Lenung: Ernſt Maſchke. — 11: Wetlerbericht —“ 

I.13: Vormitlagskonzext des Sunforchsfters. Leikung: Durellnreiſter 

Erich Seidler. Eofiſt⸗ Hermann Weil (Nioloncello). — 14.05. Heher⸗ 
Anſchließend: Wetterbericht. 

Tagesnenigkeiten. — 15: Schachſchniſunk: H. L. Lehnhardte 
Spantſcher Sprachnnterricht fär Anfünger Kurt, Metzez, 
Mertdenunkl.., Der Klons Hondejsbochichtle aäunre 

ärchenkunkl, „Dar blaue Falter.“ Ein Blumenmürchen 

lerin: Milen Horßt. Geſengeclilecen: Sdaflefts5 in: Li brft. Geiangseinl⸗ E 2 

von Borzeſtomik Am HlügeleFris Funikipt 
Nachmittagskongers; Ein Kammerenfetahle her Sunskän 
Konzertméiſter Vo mar CSlalak. — 182 endikndet Sie⸗ 
Sorpild vom 834aſpitzgipfel. — 19: Jugenditunde! Siae⸗ 

Alchner in das Veisv — S:r lüor Töienennn 2 
ie richtet man Beiav' ab: Profehſo. 

Awarte Ro tten. ——8920082 ie Oper als Wer in 5 250 4 

nſchlieseng: Eurvagtde. Große romantiſche Gver a. W 
von Karl Maria vnon Weber. Text-non H. v. Man n 

Schercen Sende und mufnkoliſche Leituna: Kabelmalfiin, 

Schenhen. Sendelplelleitung: Kurt Leling. Puntcel, Kip 5 

„AiiſchliesSennd: Serlin. Tan, Spoertinnk, Sin 

lleberkraaung aus Berlin. Tanzmüſik. 
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Wir suchen zu sofortigem Antritt einen 

ANSTALTSARZT 
Seins, Jätigkeit besteht in täglichem Besuch dea 
Siechenhauses und wWöchentlich zweimaliger Konsul- 
tation der Altersheim-Iusassen. Nähere Bedivgungen 
sind in unserem Ceschältszimmer (Pelonker Stir. 124) 
einzusehen und Angeboie schnellstens eivzureichen. 

Altersheim Pelonken, banxig - Oiwe 
DAS KURATORILDI 

   

  Mall U 
* 

Ich ziehe uml 
— von Heilige-Geist-Gasse 122 

nach Zie gengasse 12 
Telephon 21167 

Otto Penquitt 
BALGLASEREI UND 
BILDERHANDLUNG 

Groſſe Auswahl in Bildern für Schlaf-, Wohn- 
und Speisezimmer ů‚ 

   

   
öne, „ voll. 

Maſchinentechniſche Abendſchule 
Wöiler, Danzig, Kaſfubiſcher Markt 23 

9 II. Lerdeſie ie Laäh Ule, 
Semeſter f. Maſchinen⸗u.Ele nifer, Eetkmeſſter miaßoinerelß, ier e⸗ V Whnter, 

0 
EitWaßch uaſue ule, üi anerkannt) 
Ein ben Dauet pe. Sim dritten Jonie von zwölf 
Wochen Dauer beginnt am7. Januar. Abend⸗ 
kurle zum motorſchſhe 01 für Seedampt⸗ 
und Seemotorſcht 105 lußmaſchiniſten, 
Seelch ſchinenfüht ht aut Mbiſct al hene ſen der 
Maaſch immiſtenu . ahrt, 1 0 ou tenaffiſtent., 

ſchiniſten u. Hetzer für bhieuß re Cetriebe, 
P am 15. Oit. abende 7 Uhr. Anmelvung o. Malenzab, in belb. Schulen. Näb. Progr. 

Städtischa Hanuels- und 
Röhere Mändelssch lE. 
Beginn des Whterhe jahres 11 
1928. Auinshmę- 
Höheren Hani- 
Eipnzelkursen 
münnisch Rec 
schineschreiben, 
lisch, Polnisch. 
Meldung und Auskunſt Faulgraben 11 
tüglich am Vormittag und Dienstag 
und Donnerstag 6—7 Uhr nachmittags- 

Dr. SITTEL, Direktor. 

fühmüder 
Aihmaschinen 

Dut.-eratklasige deuischo 
1 var und 

Lrilzablung 

Hlaurhe, 
Lraairixlis 

Lalornen, Harbiu, 
cikür:Eosch-DVynamos, 
Tuschenlampen, 

Eatterlen 
kauſe Stengut und billig 

—n 

aebul ů 
brung.. Kauf- 

Kürzschrift, Ma- 
Dunstschrilt, Ehßg- 

nur ſ(. Damm 14 
Beperaluten sehnell u.billig 

   

P222 
In allen Drogerlon 
und Apommeken 

erhältlieh 

Eine Freude 
im Ei weſel man ſich 

it öper, iunt Jabren 
yekannten 

Mafierklingen 
WMig- „»Capuerag 

mmé 
Exlra“ raſert. 

Stllg Wagz 1. 382. 

zu haben bein 
Fachmann 

Hugo Beöde 
Schleiferei 

raben 16 
arktballe 

  

   

    

  

Kekse, Waffeln 
Pfefferkuchen 
Mäanrzwieback 

Mürbgebäck 

sind von überragender 
Ouealität 

      

  

di⸗ 
Wis 5 
lacen, 

L. Schühmacherbeuartsarfikel 
bpilligst 

Lägl.frischer Sohlenausschnitt 

Vur umnun 
Mxbeiter, Mngestellte. Beamte 
sollen sich nach den Beschlüssen des Gewerkschaſts- Kongresses, des Alabundes, des Allgemeinen deutschen Beamtenbundes und der Genossenschaftstage nur ver- nichern beim eigenen Unternehmen, der 

WWIl —. 
schattliche- Vernichet 

Axtiengesellach: i. 

Auskunſt erteilen bær Mstefial ver⸗ 
enden Kostenlos die Nechnungs- ‚ 

ů Weibenborn, Deneig, 
Setüsseldamm 4¹ 

ſiche, 
rets- 
Ma⸗ 

i abl. deut 

nenb l. 130 1 Ui ſtau 
nend Uilla. Preifen. 
radie Prillwitz 

Vorgdi Esgaſſe 14, 
di 

tür Ghfabenaben. 

olksfürsorge u in 
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ů Sperial- Ford- 

Deutach, Quniltlts- 

HMhren    

    

ie si 
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Altſtabt. Graben 4—6 
dicht am Holzmarkt 

————— 

Piano 
wei. 

ib, zu vt. 
LrW.- iü 

daffe 30, 

         

    

   

    

    
   

   

— kieimernaut- 
nur 

Hopfengasse 80 

LönHRAAHES MnRUUfRUT HiCHF. Dnmalü —2——— 
Tel. 213 28—282 85 

Vertretung und Lager: Keim'sebe Mineraltarben 
wotterfest — lichtecht — waschbar 

AUTOMOBILE 
Sämtllcher Marken zu Original-Fabrlk-Preisen 

18 Monate Kreditl 
d Fordson-Bootsmotore dauernd auſ Lager 

Karosserien zu sämtlichen Personen- und Lastwagen auf Lager 
Mirhelln-Hefeltunb, Preise bedeutenn ermäßlut 
½ Relchliche Auswahi in gebrauchten Watzen 21 

  

  

  

11. pie etces die ilinke, :rasghe. 
Hat Ünget den Aultres in der, Lasche. 
Der Eleine., Stüümper läult zu Fus 
Und, denkt pei aich mit ntillem Gri, 
Ein nchnelles Auto bringt Veehi ů 
Und spert dir Aerger un 

AufbswSbrenl FPertsetzeseg lela- 
Luverbladlleher Vertreierbetuch und Voriülhrung anl Wunsch 

NMarof S. 1n. ·. Id. & Vo. E 
ehan deStrane Eeke Dunziger Sßratje 4 405 

unterbälten wir SperlalFord- 
grrelten vsv 

  

neue 
Vollabsatz 

    

    Hanburs „An der Abter 589/½59 
AIertüner SFüüüRüüeüns BüAiuG 
er GümmiüretrRS Danz'h 
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imnd iumser Miunde 
sobald Sie unsere 

Niesenläger 
in Damen- und Kinderkonfektion besichtigen, 
Sie müssen sich davon überzeugen, wie 

Hillig 
Sie unsere Qualitätswaren Kaufen 

         

       NR 12 bis 24 Stunden 
dauert die Beſörderung von Stück- und Eülgutern — 

von DANAIG nach TCEEW, GMIEW, NOWE, KUbxVM, 
ö CHEtMHO, FORHDOM und 1ORUH 

MUR 24 bis 40 Stunden 
nach WI. OCLAWEK, Pi. OCk, WVSZOGROD, WwanRSZAWA 
und zurück mit unterer regelmößligen Passagier· Frachtdempler- Linie 

DANZIG-WARSZ AWA 
Ablahrt der Dampler täglich um 11 Uhr vormittags „An der neuen 

Mottlau Nr. 1 (Schilerei) 

Hibnoeon WMö nustüe LODuFRDTsTMöo ManspogfüL Sröbusl Wuuhi, 
Tel. 262%3 Aut., Filiale Danzig Hundeganse 117 
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3. Ausfige 
1f. 1 Winſereß) rlchen 
iiii 16—15 1 rigen 

klig, zu, verl lan 2. 
20 Kalllche.G.2. 

Einttiria, Eiß, Hnt 
an werfanſen 

Moeder. 
Grone.-LallL. 20 2. 

1 2 et Werſchrünt 
letöerſchränke. 

A. u verfan 
preiswert vert 247.0 

NMähm. 4.-2 18 
— 
01.We Kleiderſchr. z G, 

ir. B0 G., g mit 
blair⸗ 25 G. 96, 

betigeſt, m. Max. 
Sch— ebituft 8e 1j, G. u. 
verkäufl. btichergaſſe 

SSRSSSSSSSSS— 
Gebrauchtes, kleines 

Kluvier 

    
       

   

     

  

K. Ahre Herhstgarderehe 
(LIU Au. Halninung! 

Damsig; Tel. 233 27 
Altstadtischerdraben 104 

Maßhausche OCasse 9 
nege 2¹:22 

eidengasse 54 
Ccn, ſur: Tel.44897 
Leeleuſe 21 

Toipor: vel. dda 
Sesstrhα 23 

Megenfüe,: 

      

   
   

   

  

   

      

    

  

   

  

    

  

      

Vorhofstraßè às 
Meæerstæicfr: wefanfMlatzmangsl zu 

Triedensmarzt 29 Dieufahrw, Dlrar8e, 
MULSCMUIE: 

Bettgeſtell Klostersttape 24 
mit Matr, zu verlaufen 

Le 
28.—8.— —— L      

  

  

Lebensmittel⸗ 
Geſchüft 

m. 2 Zimmi. u. Zub⸗ 

, 0 — 
14n. W0 Barbaragaſſe 

Vertiko, Tiſche, De⸗ 
Wine,9 it übma⸗ 

re und 
Ser L. Ut ie Vertil. Oi 
Eilchlergaſſe 10, vt. 

Nenfe rbeſiaefſeilst- 
e jeltgeffell 

      

‚ ů Photo-Klewer 
nur Fcüimiadehasse 16, am Holzmarkt 

da Fllal. Breilgaste aufgeköoben 
elepher 260 13 

nufnahmen aller Art , 
Pabbilder/ Postkarten; 

Sonntaßt gebiinet von 10—1 Uhr 

  

      

    

   

  

   

    

   

        

   

  

    

  

Alte Vetheſtele 
btllia Lſb. anih⸗ufen. 

Llebeantö. 

Töpferaaßße 13. 

Schr Düüe⸗ Vert., 
S 

— Vorlk- r. Git. 25 

Möbel-Polsterwaren 
Kompl. Schlaf, Spelserimmer 

Kücheneinrichttingen 
zlle Einzelmöbel ů 

Schränke, Eisen- u. Holzbeitstellen 
Kohr-, Leder- u. Wiener Stühle 

Solas, Chaiselongues usw. 

frliz Eisenberd, Kreitu. 55 
am Krantor Telephon 28107 

   

   

Vict Svecka üüſtich Fia.d. 
eLEü: 

e. 28. 

it We V 5 

anke. 
Bi 0 G v0, 

Lr. EWtamiible.2 24. 

Müllhüäſten 
i uUnd, unver⸗ 

5 angga 

2 L 

  

rP,5 Ven Ibrem Po— Boſeni. 
je v. 1 Kaimüänt. v. 10 G, Hofen v. „ee 2 K, Derntnmi. J G, 

Saieeſe 0 4.50 G an. Sämtl. 1on rtitel, ů 
'ek. Damenu. Herren könkärrenzl. 

iftte. G2 inſch Zahlungsert. Koamn Eing. v. f. 
neu. Kommiſftonsw. 

Altſtädt. Grab. 110, Lad. 

Cterhandlung, 

künsh, Guld. zu vexk. 

25 vertanfen. 

Erüirgggen u. gebr. 
0 

eibe J0 itterg, 1, S, 

andoninm,-Nolen 

Txopl 10, 

eintüria, verkäuflich 

überſportliegewag. 

Berkii 

Für Liebhaber! 
zu 

k. Aua. U. 663 5 

Kansgxien 

ila zu .ön 

Herainer⸗ 

rm. beſich D——— Sonnt. vor 

Eierkiſt⸗ 
Biultg, 60 Lrlaufen 

AltIK.Graben. 102. 

G M.J 

Mnabes.-Laitslpr.- 
Saxophon 

An der, Petrikirche 1. 
W iierel, 

ünien 
Vabeibenr Vei. Lippke, 

Heſchts von 6 2178. 

nae und. rſche üilin verituflio 
bel. Slegniqaun. 

Kleiderſchranß 
Sandaürnde 222. 

fe gut Lbectwac, 

13w. W . 
Aulgangr ů 

SSEEESEES 

ald⸗„‚ und 
e günſtt 

5.„olff. 
——ᷓẽ:̃222292222 

E b 'en 

ber 0 

8901we 10— 

Junge Tauben 

enniger.,. 
Viedere vorm beß 7. v 

ſt neues Kxy⸗ 
Nil Gigeennt 
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Die beiden wledüererdöftneten ver-Inigſen Danziger 

Eüicffiorn-Beiriepe! Pertceſele 
„SermemU Has degasse 21/ü6 ,EiaſhinenrvraſHrn- — etegel jelle 

Mundesnste 110 b„ venensf L getf“-Meetsunast iat ů 
aae enie DeDe-, vr dis bakannte und rinnatührie 398 Püteen, meilter 
Du Susbreblzead Saetiepeobems wit seinen Machtenfe rGule 13. ſer, Bers⸗ 

„ Unr abenen wit Hontert, unt unt Kahrrrtü H, 
Tüglieh 25 r abends Konrort u., Tanz 

Baige Kenner siebest Fiitn. —Taglieh ab 40 Uhr sbend-: [EELis 
krotz der 1 4flüe! rbietüunse⁵MNAμ1Ilʒssbareilt Aleines 

UHeSrnt = H wit vollem Mlnstler-Pronramm 

mamunii des Muan Pupluums. —— . Wge 
Solide Preisel Unf. 7152 a. ;. Exö. 

.Li .EL-LL 1„2 2 ünnterpalionaler Barbelrleb! 
ulun, rerefne bereitt dle Sühmat ieeeeeeeeeee! 

LSESOEIISEE IIOIE. EEEEN —— —ß — — — Pfi 
Ce AN AD A 3u 10, Ucnes Monsis woileHIncheD nur Iupenolßa In beithen Upomehmen!282.L 2262. 2. 

ich mein Büro wleder ö ö 
Die verelnlgten Eichhorn-Betrlebe: Kl. Grundſtlich 

vorm. 9—1 Uhr, nachm. 4—6 Uhr Reselmägites direkte Abfahrten 

bermanin * Rennpigtu-RHestsurnnt Lonpot Eichhörnchen gf, eir An, 

lubaber: Huks E-chom unt Prau Emmy (ormals von Stamety) bee 
Facharwalt für Ur. Lus Halifax 

Tlelscherhnsse 4½, pt. el. ue be e 

Herren⸗Fahrrad 

Lermann lau omtreal 

kaufen 5125. 

Nöohere Auskunft Uber Elnreisebedingungen u. Abſahrten erellt 

    
      
    

Ees!    
    
    

*! Rechtspraxis 
aunt allen Hehbleten Muſenn, V, StsüATuSSOon, Wahnuags⸗ 

Unu MietesPsiuPepDslbn, Lerhiuef mnr Len Vehnüshbr- 
Linmunssümiarn uné unser'n Banörden 

Doy, Sochmitz 
lrühar langibriger Lelter der Stüdtischen Rechtsauskunſts⸗ 

‚ alile in Danzig, Danxig;, Heumerkt 6 
vorm. 9—l. nachs. 4—7 Uhr 

4/s VerIoble OUSHen 

Srlede Pellge 
Sriis DiSELA 

OhTa, Im Leptember 1926 

   
    

     
     

  

    
    
    

  

     
   

   

    

   

    

   

   
   

    

   

  

   

  

Dr. med. 

Elisabeth Persdieid 
Fachkraiin iilr innere und Nexven- 

Ar lelten 

LANOCFUIIR, HeiligenbrunnerV/eg 43 
Telephon 41179 

Sprechslunden von felat ab von 11—1 und 
8•67h Udt aleh (eußber Miltwocha nochmlitagz) 

    

       

    
   

      
   

    

            

   

          

     

    

  

       Vom 17. Septembor ab öffne 

           

   

  

   

    

      

    
    

  

ing. ü. 4712 a. d. Exv. 

     
   

    

    

   
    

    

   
   

  

1. geluchl, Ang. P 711½. 
. Er v. „Volk 915 Rathaus-Lichtspiele 

            
     

   

  

Konzertagentur in Deanxig: à . . Lche Bef Nioderlasunt 

Iuiurte Miüborbäpe Bait O. n. b. i. Hohe, Lor Heumerdt Ah heute Truglich s Vorstellungen Ab heute! niahen et, 
ů * „ zu kaufen gelu, 

?O Sensationelles Gastspiel Lupoiſei Ehaft l8. 

  

   

        

    

    

        
    

  

Winter 1928-29 
  

2 EIn zu, ai 
R ſen geſucht 

Reſtauran 
„Dynamiikefler“, 

     

    
      

    

Dauerliarten-Bons ö 
Hünsiiiche Zähne von 1.50 KHulden an! 

kür 8 Veranstalkungen 2 aiLeirener, Issliiseoder Auslobrunt ait Gareniie, ——— 
1. Platz 8 16.—, 2,. Platt G 12.—, Teilzahlunſ- 

. PlelE G 10.—, ů hyiele · ,nnr. enschs ven Inſektionsmet lesg 

u. Shte-an Fheln i & 29.. mib Lerpeite, Braishune ten. 2 Gufdes ar. flack Aurtetes. 
„0 Ehoieliheries ger . vieler.Auch vervbser Pallenien latl 4chmerslea, 
kurten.- Inhaber gesen den it allen Maberialien, Cold, Porzellan., Z2 
Scholiüleben Tagesprei um & Plombleren ment. Auein, veß2 Gl alden v., Acubberat 
jar den 1. Plais, 1.50 fur, don achonend nach neuen Wiisenichaillichen Methoden. Be- 
2. Flt, 0 1.25, far den 3. Platz aonder- nervösten Perionen zu emplehlen. 

ermiühig 900 er, echt 14 Guld- 
Loldzähne Spzzntit. Plallenloser Zehserssia. 

Danaiger Zahntechnische Hunut 
Umgexogen nach Langganse 68, 1 Trenpe 

Ruisehenerregence — 
E ů ů Alck, Hraben u. 

Derimente i 
Geßtz Möb., Bett., leiv., 

des Wobüneartarſheun 
W955ge ſchtung. 

Welßen Fakirs PSA 
INDISCHER FͤAKIRISVMUS Getr. Kleider, 

Telepathle-Suggestion ( Eü 

     

      
     

  

   

          

   
   

       
        

  

    

  

     

    

  

  

     

        

   

Et üinden alatt: 
. Okiober 

Emannel Ferermann, [Cello) 
5. 0e 
14. Oiod. Sallm, Ralph Benatszhy 

'oher 
24. Chtoßer »Abend W. Glesckluf 

55566605 

0 W.. Perg-. E EZEELE EEN ent gcsbesere 
Froframmn. 

Sebohenl, Orieiis Baelboven. Sepietl ü L MuAAA MI U Dacgten, deiucen Ang zu 

             

          
    
   

  
  

11. Vovember 
. Edwin Fischer mit f ** Rit Prelsangabe ũ. 

ů , rebe,ler ess 2EEE gelbeli2. Biüheſi, e 
Lmbar e 

WWonne 66ril mit ihrer Tanxtruppe Jedlen Fommfas Veae, 30 (nD    Norenpber . x 

— Requiem ů Monserf umd Ba 
Miun 2—85 Mulumtümmamnun Srα OrcESrHer fiulumumumum 

Empfehie meine renopierten Lokalitqten für den Gut erbaltenes; 
Familienbesuch SrHUE Marfnesüias Kinderbetigeſtell 

ber grose Uäüdern Rovue 
rn Weunen uü 0 

amig-Loppot UAMüMeseiMerSehlas Steuteieimnde. 
NMorgen, Sonntag, den 16, Sppt., Ein Spiel von Liebe, Lenz u. Wein 

nachwiliaf 2 Uhr 

Hone, Sornabend. Vonosung Preis des Unlonnlubs.- Ost- 

nbes 8060nAü. Tlohbung Ger 24 der von den Pirmen FIuu, Woll⸗ 

Hauptgewinne dervVeriosung webergasse. Eimm. Raitbahn. Cris 
roralisATron KohZERr. Ihrun, Langgasse gestifteten Preise. 

— L Lose Erotis“7 
Flir den I. u. II. Platx ist ein Loos Jeder Besucher der I.- Rang- und 
im Eintrittsgeld enthalten. Saulplätze erhält ein Freilos! 
DAHCER REIEXVEREM. Iui. 8 Uhr- Vorverk. Lpesar MI 

    

    

    

  

        

  

a1 

NWirfut-Abesd ERudoll Serkin 
20. Nnvember 

Merid Onenhin 
10. Janu 

Ii 

zu „auf. geſt Aus 
Alk. 7286 An Die Erp. 

Wilhelm-Theater 

     
   

    

   
       

        

     

  

   

       

   

      

  

    

      

  

     
   

      
     

      

20. Februrr, 

Richard Tauber 
1. Febhun, 

Airi Noodies (Violine) 
3.„Marz 
10 Wrs- Frof. Edwiv Flicher 

„ 
Kilt Ourriett 

3. April 
Kammersänãger Parl Bender 

      

       
   

      

   

          

E 
nur hiesige Verksiutien-· 
arbeit, zu dlesen vo jabel- 
baft billizen Preisen: 

n. Apai ———— Serie EE 8.95 
aummersäinger irsnus 5 — 

üs due M. 3.88 
Väßen, X ů ͤ‚ ů Serie III: 5.85 

lert el — „ 

Eeten, AacheSasteni, A. 25. ‚ Serie IV: 7.75 
ar, Leitene 1 Serie V: 9.50 

Schlosser-Hosen 2. 50 - Schlosser-acken 2.50 

e 74. 

ů Ein Fosten Herron-Stoff-Westen 

Schilktzenhaus 

—. 9—1, — Uhr. 

Nis Et-Mue en. Boo m Dadeun 115 en be. Mums 4⁵ . „ ů 

Lonnemta, u. 20. Soptembir Inꝛ8 rnnensre Philmarmonische 
1n 1 Mü * ö * ů ianß Unonrenie 

Original 

    
     

     
    

    
   

  

   

   
     

       
   

    

   

    

    

  

    

              

   

    

   

  

    
    

      

  

  

  

       
    
   

Preise 1 bis 3 Gulden 

     
  

  

     

üMemanisehe üssellschalt L.b. 
Saison 1928/20 ELLe 

Kalserhof 
Laui-Kabarett / Bolltä-Geist-asse Ad 

Kurzes Gastspiel 
des Opernsängers Roman Krwitsch, Prol. J. Theremin —* 1 — é iiüee, Verkani von Abonnements ab AuH 

ů bei Hermann lau, Langgssse Nr. 71. dazu die beiden Tanzlieblinge lu 
Killig, Komiker. Siubhe u. Pürtuarln 

ů 2 
Aeih nenmusik — rliehe Prospekte unentzelil. ů ů 

— Konrert- u. Siimmunzakupolle Woschar ＋ b 
ů öů 

MusMN UI UU II ů — —. 
Sonniags ab 7 Unr zeöffaet Sis 4 Uhr tränß 

u ů ů üſMuümmummüm üüumpanmmmuuuuumu W 

Therrmis-Tris ii Rla Hansa-Restaurant 
ů. . H. Damm 15 EEE npiubrer 

ErerenApprben . vübn: Kurthä, ů Das gut bũrgerliche Lohal Heingenbrunner Weg 25 
* Täglich Konzert — bis 4 Uhr gedfinet [l- Sonntag, abe 3 Uhr nachm. 

Das Splel erioigt durdi 
trele Kewegung der Mäntle Jeden Sonntar TAN2Z2 

— deue Stimmumgskapelle— nnx ier Lut x EEe — 
Kaaehpesn S0. Verstärläe Kapelle — Aubeng 4 Uhr [Pau- — MHutꝛholz ᷓie — 

u Lal, . ö — ꝙ bvaſen 18 vie Ralten,Bchlen, Breuer, Kantiele, M Herrenhüte H — 

— — 2—— 2 —— Lalten Rauhspundu.Speichen, wocken ¶werden wie neu umgepreht lvon 1 Gar) 

Viktoria-Garten 8 — — Kußßerst preiswert züu Vverkauten Breitgasse 104, Hof 

Städtische zoppot 3 , ueieLashrt. bDPRrn 

   

  

         

  

      

        

   

     

  

    

  

   

  

   

  

    
  

  

    

    

   

      

   

   

     

      
  

   

  

  

  

     

    

  

          

  

    
    

        

          

    

18 Eisenberdtstrahe S.10. Lelephen 2583 Vegemte: Vneschinenbearbeinng vi. ö mit grob. Siali Seeneenie veuesee Fahz eeee, ,Hausnene 
Generalmusikdirektor Rum — i — — j K. ** ů tür Plerde- oder Holz- und Kohien- rektor Besinn 5 Uhr ů ‚ ä SEe geschell Eeignet (Starsnewih, von     

      gleich xzuu verkaufen. terten 
unter Nr. 7160 an die Expedition dor 
Danziger Volksstimme. 

UAEe 11 (Gasanstal) Tel. 274 80 
Aniieferung von 3 cbm an Kostenfrei- 

  

   
    

Flünf Konzerte 
mit erstilassigen Sslisten 

18. Eüigun, Mr eenees, —— 8 ö U i 8 . — 

eieeeenieee,ee EEHH Et e üe, Billige Klublacken 
ü ‚ erbalten Sie gur 

Kino „Flatsaga“ 

  

     

      

  

   
L MEe ouπααhιι Mr, IJunkergause &, am 
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     1, mſere muer Helbenl 
Die Toilette inl für ſie aut genunl — Wie das Ge 

ö‚ gericht darüber urteilt. 
„In der Heimat, in der Heimat, da 

jeh'n!“ ſo ſangen ſie damals, als ſie mit Pauken und Trom⸗ 
peten ausszogen für Gott, König und Vaterland. Und als 
ſie dann wiederkehrten, da waren vielen von ihnen Arme 
und Beine zerſchoſſen und Rerven ramponiert und Exiſtenzen 
vernichtet — für Gott, König und Vaterland. ů 

Aeh, Kriegsbeſchädigte, womöglich noch Schwerbeſchädigte, 
wo ſoll man die hintun? Zu was ſind die noch gut? Stehen 
ja doch nur überall im Wege! Sollen ſie doch zu Hauſe 
bleiben und ihr Eiſernes Kreuz putzen! Bloß nicht ſowas 
in meinem Betrieb! — 

Es iſt nuch gar nicht ſo lange her, als ein ehemaliger 
Danziger Kabarettbeſitzer ſich weigerte, einen Kriegs⸗ 
beſchädigten zu beſchäftigen. Es ſei denn, daß er ſich 
auf die Bühne ſtellt und ſich als Komiker 
vroduziertht.. 

Aber es iſt nun mal Beſtimmung, daß Unternehmer, die 
zwanzig Angeſtellte beſchäftigen, einen Kriegsbeſchädigten 
nehmen müfſen. 

Einer von den viclen wird alſo einer hieſigen Konditorei 
zugewieſen. Selbſtverſtändlich — aber iſt doch Ehrenſache — 
bedankt ſie ſich für ſeine Dienſte. Bleibt nichts anderes 
wirtz- als bdaß die Fürſorge zwangsweiſe Einſtellung er⸗ 
wirkt. 

„Dem werden wir ſchon zeigen, von wegen zwangsweiſe!“ 
delitt der Chef und albt dem Krlegsbeſchädigten die Toilette 
für Herren und Damen in Obhut. Lohn? Kommt gar 
uicht in Fragel Mag er ſehen, wie er mit den Trinkaelderu 
auskommt. unſer Heyr entzweigeſchoffener Familienvater 
mit drei Kindern! ů 

Er kommt mit den Triukgeldern natürlich nicht aus 
Ruft den Schlichtungsausſchuß au, der einen Wochenlohn von 
37,50 Gulden feſtſetzt. Geht den Ehef einen Dreck an. Bahlt 
ihm doch keinen Pfennig. Die Trinkgelder müfſen eben 
genügen! 

Der Kriegsbeſchädigte klagt 450 Gulden als Lohn für 
fünf Monate ein, und das Gewerbegericht fällt ein o merk⸗ 
würdtges Urtell, daß es ſoſort in die Be⸗ 
ruſfunß geht: es erkennt nämlich lediglich auf Zahluns 
von 168 Gulden, weil zwei Drittel der Trinkgelder als Lohn 
augerechnet werden. 

Der Gott, der Eiſen wachſen ließ, gebe der Berufungs⸗ 
injtanz weitgehende Einſicht! — 

— —— 

Einerſeits — andererſeits. 

Es bleibe dahingeſtellt, was Sie von jenem Einerſelts⸗ 
Andererfeits⸗Standpunkt halten. Ich für meine beſcheidene 
Perſon ſchätze ihn jedenfalls nicht unbändig, gebe aber ohne 
weiteres zu, daß man mitunter unmöglich um ihn herum⸗ 
kommt. Gewiß, einerſeits bedauerlich, andererſeits erklärlich. 

Mir ſchwebt beiſpielsweiſe der Proviſtonsreiſende R. vor 
Autgen. Einerſeits eine Seele von einem Meuſchen, anderer⸗ 
ſeits micht ſo recht zirm .uſpt undrerseinz obwohl er ſich 
einerſeits bie größte Mühe gibt, andererſeifs keine nennens⸗ 
werten Exfolge ersielt. —* 

Er reiſt, wie ſein ſchlichter Titel treffend beſagt, auf Prv⸗- 
viſion. Dazu kommen täglich gehn Gulden Speſengeld. Mit 
denen joll er ſeine Unkoſten in unſerer Umgebung und auf 
jeinen Fahrten nach Polen beſtreiten. 

Geſchäftliche Reiſen aber — das ſteht außer Zweifel — 
machen herzlich wenig Vergnügen, wenn dasq Geſchäft nicht 
geht, mag man ſeine Offerten in Tiegenhof oder Bydgoſzez 
machen. Denn einerſeits koſten ſolche Reiſen Geld. anderer⸗ 
ſeits bringen ſie nichts ein. ů ů 

Das veranlaßte R,, ſeinem Chef von unterwegs einen 
Brief zu ſenden und ihn, anſtatt mit einer Order, mit der 

Bitte üm Speſenerhöhung zu beglücken. 
Der Chef, der bieſe Bitte einerſeits für kein reines Glück, 

andererieits für eine ſtarke Zumutung hält, wartet R. s 
Rückkehr ab, um ihm ſeinerſeits den Abſchiebsbrief in die 
Hand zu drücken. ů 
R. der ſeine Bitte um Spejenerpöhung von fünf Gulden 

täglich ſtillſchweigend für genehmicgt hält, klagt nun auf dem 
Kaufmannsgericht 45 Gulden ein und wird koſtenpflichtis 
abgewieſen. — * 

Einerſeits tut das einem ja irgendwie leid, aber anderer⸗ 
ſeits Kurt Rich. Schweize. 

Tumultſzenen in Silberhammer 

Geſtern nachmittag um 3.16 uhr würde das Ueberjoll⸗ 
kommando nach der Fürſorgeanſtalt von Silberhammer gerufen, 
weil dortſelbſt mehrere junge Leutz auf den Hof eingedrungen 
woren und den Di der Anſtalt, König, bedrohten. Vier 
cherralige Swpſeib 2 brangen gemeinſam in den Hof der 
Anſtalt ein wöoſt laiit ranbalierten. Der Aufforderung 
des Pflegers, den Hof zu verlaſſen, kamen ſie nicht nach, ſon⸗ 
dern brohten mit Mißhandlungen. ů 

ſforde⸗ 2 — UAA 0 E has 86„ Suth. aſten, 
uuffordexte, ſich ruhig zu verhalten und den Hof zu verlaffen, 
30 8 A ſenes U jer- und prohte mit Erſtechen. Hierauf 
erhielt K. von dem Pfleget mehrere Fauſtſchlaäge ins Geſicht, 
0 daß er zu Boden ſiel, wobei ihm vas Meſfer entriſſen wer⸗ 
en konnte. Die übrigen Burſchen ſtürzten ſich nunmehr auf 

den Direktor der Anſtalt. Als die Täter das Herannahen des 
Ueberfalommandos bemerkten, ergriffen ſie die Flucht in die 
umliegenden Berge. Sie konnten aber, bis auf einen, aue feſt⸗ 
genominen werden. Die Täter waren alle leicht angetrunten. 
Sie wurden in das Polizeigefängnis eingeliefert. 

＋* 

werkz; 

ibt's ein Wieder⸗ 

  

       r 
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Die Hanptßiehnus der Verloſuna des Panziger Reiter⸗ 
vereinz. Die Ziehung ſteht vor der Tor. Wie ſchon be⸗ 
kan tgegeben, werben die 44 Hanptgewinne am morgigen 
Renntase gleich nach dem. lJetzten Rennen, die übrigen Ge⸗ 
winne von 10 Uhr vormittaas ab, in der Meſſehalle in 
Danziag gezogen. 

„Durch Einbruch entwenbet. In einer hieſigen Fabrik ſind 
durch Einbruch entwendet worden⸗ ca. 20 lederne Treib⸗ 
riemen. Die Kiemen haben eine Länge vn 2—10 Metern 
und ſind 40—160 Millimeter breit. Der größteLeil der Rie⸗ 
men war⸗mit Drahtriemenverbindern verſehen. Eine elek⸗ 
triſche Handbohrmaſchine mit 
Leichtmetall. Zirka. 15 Mille 
⸗Oroßmeiſter“ und „J. Spaer“. Sämtliche Perſonen, die in 
der Lage find, zweckdienliche Angaben zu machen, wer den er⸗ 
ſucht, ſich während der Dienztſtunden auf dem Polizei⸗a 
dium, Zimmer 87, zu melden. Seitens der g E 
Firma iſt eine Belohnung von 100 Gulden ausgeietzt. Die attt Wieſie verteant; Wüungen werden auf Wuntn vertrautich öehandelt. 

  

       

magere Ente loſtet 5 

Ein Strau 

Wasschnrf und Gehäuſe aus 
usſchußzigaretten, Marken⸗ 

Der Bauarbeiterſchusz liegt in Danzig nicht uur im argen, 
ſondern er wird geradezu ſkandalös vernachläfſiat. as 

  

      
ů Vbote: Poireck, Dauzia. 

Es hätte leicht ber Schauplatz einer Tragbbie werben, künnen. 

v 

heute in Danzig auf dieſem Geblete noch möglich iſt, Zeigt 
die hier veröffentlichte, am 7. September erfolgte Aufnahme 

Mundſcham auf dem Wochuamurkt. 
„Im matten Sommerlicht ves ſcheidenden. Sonimers bietet 

der Martt mit eu hpii en Farben von Obſt, und Gemüſe 
einen ſehr ſchönen Anblick, Leider muß (iche die⸗proletari 
Hausfrau mit deinm Mublick der ſchönen Binige begnügen, denn 
die Preiſe ſind unerſchwinglich. Ein Pfund Butter koſtet heute 
ſchon 2 Gulden bis 2,60 Gulden. Die Mandel Eier preiſt 1,80 

hnchen koſtet 2—2,0 Gülden.. Eine 
ulden, Gapſe; ED Pfund 1,10. Gulden. 

Die Mandel Krebſe koſtet 1,50—8,50 Gülden⸗ —5 
„Sehr viel Blumenkohl wird angeboten. Eln Köpſchen koſte 
10—50 m00 je. nach der Größe. Salatgurken preiſen' 25 bis 
0, Pfenuig, Einmachegurlen 60. Pfennig das 
W ſoll 25 Pfennic bringen, ebenſo die Zwiebeln. 

Ein kleines, lebendes   

  

  

2 Pfund Mohrrüben koſten 25 Pfennig, das Pfund Weißkohl 
1. Pfennig, Rotkohl 40 Pfennig, Schneidebohnen 25 Pfennig, 
Wachsbohnen 40 Pfennig. Das Bund Radieschen koſtet 
10 Pfennig. Peterſilie, Dill und SbbelleCinet werden. pro⸗ 
Sträußchen für 10.—20 Pfennig abgege 
rektich koſtet 10—25 Pfennig. Für ein Pfund Roſenkohl werden 
530 Wfe Weirdert⸗ Steinpilze koſten 60 Pfennig, Tomaten 

é ennig⸗ „ ü— 
Laut breiſen die Obſthändler ihre Ware an. 4 Pfund 

Aepfel koſten 1 Gulden. Beſſere Wpaomke. ſollen. 40.60 Pfennig 
bringen. Birnen koſten. 25—,50 Pfeynig. Nux, wenige Preiſel⸗ 
beeren werden auf den Marlt gebracht, das Pfund preiſt 90 P. 
Spillen koſten pro Pfund 20 Pfennig, blaue Spillen 30 Pfennig, 
Weintrauben 1,30 Gulden. 

Die Blumen ſind als Topf⸗ und Schnittblumen in allen 
Nafenn zahlreich vertreten. Noch gibt es Nellen und einzelne 

oſen unter all den vielen Aſtern, Margueriten und Dahlien, 
öb ͤ 50 Pfenniß bis 1 Gulden. Für eine Handvoll 

Heidekraut zählt man 10 Pfennig- * 
Für Fleiſch fordert man-die Rreiſe der Vorwoche. Suppen⸗ 

fleiſch loſtet 1,10 Gulden, Scmnobt 1j30 Gulden, Schweine⸗ 
fleiſch. Schulter, 1 Gulden, Karbonade und Schnitzel 1,50 Gul⸗ 

Edar Sfübb. 10 1—1,30 Gulden, Hämmelfleiſch 1—1,20 Gulden 
as Pfund. * 

Auf dem Fiſchmarkt ſind Flut für 30-50 Pfennig das 
Pfund. Heringe koſten 40 Pfennig,-Aadle 1,80. Gulden, S Vn⸗ 
butten 60 Pfennig bis 1 Gulden. Piel Räucherware ‚ zu ürern 

‚ — Traute. 

   

  

Gegen die Eiſenſtangen gefahren. Geſtern, 2 uhr nach⸗ 
mittags, ſtand der Laſtkraftwagen Dg. 1313 mit Eiſenſtangen 
beladen in der Nähe der Verlänserung der Straße Sand⸗ 
grube auf dem Heumarkt, und, zwar ſchräge zur Straßen⸗ 
front, ſo daß der Verkehr behindert wurde. Der Autobus 
DS. 1661 der vorbeikam, hatte die herausragenden Eiſen⸗ 
ſtangen., nicht bemerkt, fuhr dagegen, wodurch am Autobus 
die Karoſſerte leicht beſchädigt wurde. 
pon dem Laſtkraftwagen ein Haken an der linken Seite. ab. 
geriſſen. ů — öů 

Bei der Arbeit verunglückt. Der 21 Jahre alte Stell⸗ 

berg mit dem Verlegen einer Brücke beſchäftiat, wobei einer 

Der Verunglückte wurde mit einem Wirbelkäulenbruch in 
das Städtiſche Krankenhaus eingeliefert. 

Für dasselbe Geld       erbelten Sie gie guten caun⸗ 
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      des Schupo⸗Oberwochtmeiſters John V J. 3. M. 
— Tochter des Arbeiters Johann S . 6. M. — 
SZitwe Ottilie Ruch gob. Koehler. 70 J. 4 M. — Tochter des 
Arbeiters Heiurich Krüger, 23 Tage, — Arbeiter Auanſt 
Dur; D. „ S- öů 

  

  

     

So gefährdet man Menſchenleben! 
Umfangreiche Eifenkonſtruktionen werden ohne jede Schutzvorrichtung errichtet. 

  

bis 2,0 Gulden, Eine fette Henne ſoll 4—5,50 Gulden breingen. 

fund. Das- 

ven. Eine Stange Meer⸗⸗ 

Gleichzeitig wurde 
   

  

  

macher Fritz Kapanfe, wohnhaft Grosße Molde 100, war 
geitern nachmittaa auf dem Gelände der Ziegelei Ziganken⸗ 

»der ſchweren Träger umſtürzte und K. in den Rücken traf. 

Sterbckälle im Standesamtsbezürt Neufahrwaſſer. Tochter 

der Eiſenkonitruktion für die Aula des neuen Lyzeums in 
Langfuhr. Dar Bau wird ausgeflihrt, ohne daß eine Schutz⸗ 
rüſtung angebracht iſt. Wie das Bild zeigt, erfolgten die 
Arbeiten unter größter Lebensgefahr der am Ban beſchäſ⸗ 
tigten Arbeiter. Nicht nur, datß inſolge Fehleus jeder Ab⸗ 
deckung die mit der Montage betrauten Arbeiter ber Gefahr 
des völligen Abſturzes preisgegeben waren, beſtand auch füir 
die am Fuße der Konſtruktion tätlgen Bauarbeiter ſchwerſte 
Gefährdung an Leib und Leben. Und das alles, weil die ansführende Firma, es haudelt ſich um Gebr, Heyking, 
die vorgeſchriebenen Schutzabdeckungen nicht vornahm. 

Weder die Unfallgenoſſeuſchaſt noch die Baupolizel haben 
ſich dort um den Banarbeiterſchutz gekümmert. Für Eiſen⸗ 
banten gibt es beſondere Schutzbeſtimmungen. Die Van⸗ 
polizei hätte, geſtützt auf dieſe, den Bau in der Welſe, wie 
er ausgeführt wurde, glatt verbieten müſſen. Dlefer Bau 
iſt von unten bis oben ohne jede Abdeckung ausgefüthrt wurden. Dagegen ſaot der J60 Abſatz 1 der Unfallver⸗ hütungsvorichriften: „Vei Neu⸗ und Umbauten iſt jede Balken⸗ und Trägerlage, fofern ſie nicht nach⸗ ihrer Ver⸗ 
legung ſofort ausgeſtakt betoniert nüw. wird, mit 8 Zeuti⸗ meter ſtarkem und befäumtem Bretterbelag dicht abzubecken. 
Stakuus Butonterung ihhen bis zur, Herſtellung der 

akung, onlerung uſw. ober des endgültigen Fußbo⸗ 
auf ihrem Platz verbleiben.“ gütktoen Fußkodens 

Die, dort Beſchäſtigten haben nicht nur. die ſchweren Eiſenbündel hinaujſchaffen müſßen, fondern ſte mußten dieſe Urbelt unter größter Lebensgefahr ausführen, Obwohl die Bourolizei bereits am Donnerstag, dem 23. Auauſt, die Banſtelle beſichtigt hat und daraufhin der Lelter der Bau⸗ 
poligei verſprach, ſofort Auordunngen zn treffen, damit die Ainfallverhülungsporfchriften, durchgeführt werden., war der Hai an, 7, Soptember noch im pöllig ungeſchützten Zuſtand. Während dieſer ell iſt dauernd gearbeitet, und während 
vben mit ſchiveren Etſenteilen gearbeitet wird, ſind unten bereits die Maurer dabei, die Eiſenkonſtruktion zu um⸗ 
mauern. 

Warum die Baupoltzel nicht eneraiſch für die Durch⸗ führung der Schutzbeſtimmungen geſorgt hat, iſt ſehr huſ⸗ ů fällig, Iſt das vielleicht laffächlich darauf zurlickzuführen, 
wei man auf die verwandiſchaftlichen Veziehnaen einen 

„Ingenleurs zu einem Zeutrumsſenator“ Rückſtayt 
Wenn ſo die Kynkrolle des Bauarbeiterſchutzes gehandhabt 
wird, braucht man ſich nicht zu wundern, daß ſich ſolche kanßalbſen nſtände herausſtellen und wöchenklich mehrere 
Uuſälle vorkommen. Eß muß im Intereſſe der Bauarbeiter 
gefordert werden, daß der Bauarbeiterſchutz fo durchgeführt 
wird, daß Leben und, Geſundheit der Banarbeiler nicht leicht⸗ 
fertig auſs Spiel geſetzt werden, 

Dazu gehort, daß mit der Kontrolle des Bauarbeiter⸗ 
ſchußes Perfonen beauftragt werden, denen nicht die Profit⸗ 
intereſſen des Unternehmers höher ſtehen als das Leben und die Geſundheitt der am Bau Beſchäftigten. 

Letefe Ncfüriefnfen 

Ein gauze Stabt in Slaumen. 
Lod z, 15. 9. Eine furchtbare Nataſtrophe hat das Städt⸗ 

Pene Rofprza im Kreije Petrikau, ßeimgeſucht. Aus nu⸗ 
'bekannker ürſache brach in. den Morgenſtunden ein Feuer 
Iuh, bäs mit raſender Geſchwindinkeit um ſich griff. In kürzer Zeit ſtand die ganze Stadt, die einine Tauſend Ein⸗ 
wohner zählt, in Flammen. Die Einwohner konnten ſich 
nur durch Flucht relten, da faft alle Gebäude Holzhäuſer 
lind. Der ganze Umfang der Kataſtrophe läßt ſich noch nichi 
geriſſen iſ da bie Verbinduna mit dem Ort volllommen ab 

n iſt. 

Nöchtliche Schlügerei in der Breitgaſfe. 
Mit drei Lungenſtichen ins Krankenhaus. 

Heute früh 10 Minuten nach 12 Uhr wurde das Ueber⸗ 
fallkommando nach der Breitgaſſe gerufen, wo eine Sthlä⸗ 
gerei entſtanden war. Es nahm ein Friedrich Sch. feſt, der 
wegen geſährlicher Körperverletzung ius Pollzeigefäuguis 
eingeliefert wurde. Der Arbeiter Erich Wolter, Stadt⸗ 
gebiet 25, welcher drei Meſſerſtiche in die Lungengegend er⸗ 
halten hatte, wurde mit einem Sanitätsauto in das Städinche 
Krankeuhaus transportiert. ů ‚ 

Lo, Kittay im Kino. 
Der belannte Experimentalpihchologe Lo Kittay iſt für eine 

Reihe von, Tagen von den Rathaus⸗Lichtſpielen zu eini⸗ 
b Len Gaſtvorſtellungen verpflichtet worden. Lo Kittay, der zweifel⸗ 

os, der heſte Demonſtrator auf dem Gobiete der experimentellen 
Pſhchologie iſt, wird täglich in allen drei Vorſtellungen völlig 
neue hochiutereſſante Experimente aus dem Gebiete des indiſchen 

Fakirismits, der Telepaihie, Wachſuggeſtion uſw. zeigen. Der be⸗ 
annte Künſtler geht⸗in nächſter Zeit auf eine Tournee nach Argen⸗ 

tinien, und, wer ſein Könuen disher noch nicht bewundern konnte, 
findet jetzt Gelegenheit, ihn ſeine auffehenerregenden Experimente 
ausführen zu ſehen. — 

    

Die Weußſgensiune Hermann Lau aibt im Anzeigenteil 
unſerer heutigen Ausgabe einé Ueberſicht über die von ihr 
veranſtalieten Konzerte und Vorträge im Winter 1028/29. — 
Am Donnerstag. dem 20. September, wird man in Danzig 
Gelegenheit haben, die Aetherwellenmuſfik kennen 
zu lernen, die ob ihrer Eigenart überall das arößte Auſ⸗ 
ſehen erregie. ‚ 

Ein neuer Sichernngsſtöyſel. Die Elfa⸗Geſellſchart und 
die-A. E. G. haben einen neuen Sicherungs⸗Stöpſel heraus⸗ 
gebra nach jedem Kurzſchluß ſofortige Betriebsbereit⸗ 

ſaiti geüwähtleiſtet.⸗Näheres ſiehe Inſerat. ů 

      
   
          

   
   

Whaſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
—* vom 15. September 1928. — ů 

ö geſtern heute ů geſtern beut⸗ 
Thorn —0.06 —0,08 ] Dirſchau....—0,0 — 0.92 
Fordon —0,02 —005 Einlage.... X2,26 75975 

Culm —0.22 —025. Schiewenhorſt 45H0 43N55 — 
Gräudenz 104 —0,16 Schönan 6.2% U2 

ſurzebrak. 40 170.32 Galgenberg ..5,58 .4.58 
Montauerſpitz 056 —0,50 Neuhorſterbuich. 2.00 =2.00 
Vieckael... 059 —0.60 Anwochs 20⁰ —, 

Krakan . am 14. H. —288 am 15. 9. —-2, 
Hawichoſt . am 14. 9. -0,47 am 15. 9. 4·0, 

„Aarſchau am 14. 9. 0,56 am 15. 9. 0,5 
Plock om 14. 9. 4.0.09,, àm 15. 9. 0.08, 
* b —— 

berantmyrtlich, kHür, Vollkik: Crrnſt Loos s tür Danziger Rach., 
, Müusbütersfn Deelägacfeiſcait m. K L. Donals Am 2venddäne & 
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jeren reixenclen ſte 

Und daxu uie 
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Ripsmantel ufre Weun. Popelinekleid f.Mad19. 75 & 
— —— 45.00 eeeereenU0.75 

lausdmantel Preae: 13 0: üit.cteres,edtee 20 0 
arliges Herrenrevers und Gürtel Kragen. Schleiſe und .Kleld 

Crepe:de· Chine-Kleld 
Line Quolität, jusendliche Form, in 48 00 

       
       
     
Rinsmantel Se 68.00 

ganz aul Serge und Watteline. vielen mod. Farben, langer Aermel 
    

    

   
   

  

    

  

Hleids ame 
jugendliche filocke         

    

  

     
  

„„lbhilleh gent das Licht aus! 
ů Gröhte Verlagenheit! 

— x Sicherung durchꝰ 
— Kein Ersatzꝰ 

Vrinfache Abhilfe: 

„, Himnn 
klla-Muiomat 

Elt Salchennge 
krättig, gesund und billig 

Neueröffnung 
der 4. Verkaulsstelle 

Schliitn, Marthüuver Str. 109 
(neben Kaiser's Käffeegeschält) 
des gröhten Neringss-apezlal- 
unternehmens im Freistant 

„Erada“ 
Danziger Filialen: 

Pongenniuhl 13 Schleselüsum 25 
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Alistäciisther Arahen bib — iü — 
Eiige Beispiele: Ein Druck auf den Knopf IA ů 
Fettheringe schaltet den Strom sofort Möbelkäufer 

(lär alle Verwendungsarten] wieder ein. — „ — 
16 Stück, 13 Stück, 11 Stäück usw. Von je bediene besucht das Möbelhaus der guten Ounlitsten, der fachmännischen Bedienung 

jeneũs ſür 1 Gulden on jedermann zu bedienen. aer indwiduellen Zablungs-Efleiahierun« — der groden, Auswanli 
Spezinlitat: * Einmalige Anschaflung. — FPreier T 1 überallhin durch eits * — u. engil. 9 22 GS„ SS ů alig E reier Transpor nach überalſhin durch eilenen Auto: kostenlos 

15, 20, A5 und F das Aae ö 2. 4 und 6 Amp. Dg. 8.0e, 10 Amp. Rolimöpae (om genzen.Herbol 98 Dę. 9. 90, 15 Amp. Df. 10. D0 das Stũc 
u. marini eringe, Stäck 15P E. Bei jedem Elektro- 

Installateur zu haben. 

Danzig, Milchkannengasse 16 
    
    

   

  

       
  — Morgen 

iseur Eüiumn Suhe ſ. meine Tocht. U x 4 MAA eee inee ii , Brieftauben-Auktionl 
teines Lache mn Hanctchr. Näaus EE gi Miüs a. K. Eruäh. 

  

lur eine Prolie 285 
unter N. 111 an die 
ziger Vollsstimme- — 

  

   Die Abteilung.- Brieltaube- des Omitholonischen und. 
Fereimlehet lätn Miranii, Uept Uyicks 33. üüs.s en im 

Adotf Zarske, Danzig, Lopeng. ee — Suube v. Aeede neön na „l Lint behe PS. won L2ün 

e Liimn ui vemahn unm Mitrn ehuubin 

   

ee Dimder * 5 „ 

under: 2 , 
Balaneeweile 3.0 „ 
Repulator 

       
  
  

     

  

  

  

   

  

   
    

  

  

  

    

      

   

  

p 
Es werden ca. 60 Tauben zum Ve⸗ Lesbellt.- Jeder rep. Mreinig. K 50 

8 En. Züchter, der gute Tauben cruerhen l, ben utre diese Wesler, rap. 16p. 2.— „ 

Dneuleen Dassban Karigsai. Seleseaheit —— ——— 
DD. *408. 2. — 

  

  

geauchl. Bei Nährigleelt u. Ceschick. änchen b — — 
— üü gefucht, ehrlich, ſanber, gute Rochkenntni Bron- 3 —— ———— Votermtes nielt pte en.((iemdungen mit Mceteh Jeucriſern urler fücht Steue (enn Aeß, Tuchtige, Saubere II00        

   

      

    

  

Vorkennmisse mient eriorderieh. en mit Uerale ſucht veischiedenes[OR . ů 7415 an d ů 8 — * 
Loehe n MM- jDDSDSDSDSDSDSSSeeſeeeee, AufWartefrau Jit 2 Gulden —— 

werden 
S— (ehrlich und fb. Dacs, am, 1 

Stß5. Kũü ur Dauerstellung t Kla ů Sceß meWeree i Eeman Arm eite Hehhehen 
    

    

  

        

  

Entree Vorstell Srlie au ail 

. ee aecben 9.—10 Un5 ,, 
—0 2521W... Dr. E. Ocblengdie⸗ * ＋ iun 

Jung. Mäßchen- inchi Taufche Simmer⸗, DDAAIEe . —5 * 

1n Vöttedet u. 29 21 ü Versenges Eradesgsäbe. Ss Sirsasen weng. Garde uſehenh 
OiLin, Anenn⸗ Scäun,Ee Aer Au, enis Veltehmrelfnt-Aiselrile Dinſtern genriat 950 Veddeſſehe, 
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Hühnerbers 7, 2. üeeen       5151 ur Mön⸗ Eaüe, gerſens 

—3.— i. P.VKeritkbärd Bayer, Schmliedenasse 
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